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Arn Vorabend des italienischen Krieges .
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den St . Mai ISIS . ( W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich vou Aper « griffen farbige Franzosen nachts unsere Stellung östlich

des Kanals an . Der Kampf ist dort noch im Gange . Gin am späten Abend beginnender
Angriff der Engländer südlich Neuve Ch apelle in der Gegend La Qumque Rue

brach in unserem Feuer zusammen .
Nordöstlich Arras schössen wir bei Fresnoy ei « feindliches Flugzeug herunter .

Ein weiterer von den Franzosen gestern nachmittag im Walde von Ailly angesetzter Angriff
scheiterte unter erheblichen Verlusten für den Feind , der einige Gefangene in unserer
Hand ließ .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In der Gegend von Szawle fanden nur kleinere Gefechte statt . An der

Dubissa gelaugte unser Angriff östlich Podubis bis Betygola , er brachte uns weitere

150 « Gefangene ein . Auch östlich Miloszajeie und Zemigola wurden die Russen über

den Fluß zurückgeworfen , weiter südlich steht der Kampf . Die Reste der südlich des

Njemen geschlagenen rassische « Kräfte setzten ihre Flacht in der Richtung Ko w n o fort .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
. . •; Die Lage bei den deutscheu Truppen ist unverändert . Oeftlich Jaroslau

wurden gestern Gefangene gemacht , die nicht mit Gewehren , sondern nur mit Eichenkeulen
ausgerüstet waren . Von der Armee des Generalobersten v . Mackensen und den übrige »
im Verbände des österreichisch - ungarischen Heeres kämpfenden deutschen Truppen wurden

seit dem t . Mai 100 400 Gefangene gemacht und 72 Geschütze sowie 253 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Diese Zahlen sind in den bereits veröffentlichen Gesamt -
zahlen enthalten .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart 21 . Mai 1915 mittags :

Die Kämpfe an der Front in Mittel -

galizieu dauern fort . Die in der Sanstrecke abwärts

Sieniawa noch am westlichen Flußufer haltenden russischen
Abteilungen wurden über den Fluß zurückgeworfen .
Oeftlich Jaroslau wiesen die verbündeten Truppen ver -

einzelte Lorstöße starker feindlicher Kräfte blutig ab . Die

Gefangeuenzahl nimmt weiter zu . In heftigen Nachtkämpfen
erstürmten unsere Truppen östlich Drohobycz eine

russische Stellung und eroberten de « Ort N e u d o r f.
Hierbei wurden achtzehuhnudert Gefangeue
gemacht .

Dier n ssischeGegenoffensiveüberdellDjllestr
in Ostgalizieu kam au der Pruthlinie zum Stehen .
�ie feindlichen Durchbruchsversuche bei Kolo -

m e a sind gescheitert ; alle Angriffe gegen diesen Brücken -

köpf wurden fhter schwersten Lerlusteu des Feindes ab -

geschlagen .
Ja den Kämpfen im Berglande vou Kielce , die

stellenweise noch andauern , sind bisher Viertansend Ge -

f a u g e » e gemacht .
Seit 16 . Mai ist die Gesamtsumme der Ge -

faugenen um weitere zwanzigtausend Manu

gestiegen ; sie beträgt seit 2. Mai huudertvieruud -
neunzig tausend Manu .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

von Hoefer , Fcldmarschallcntnant .

? n Erwartung Oer

italienischen Kriegserklärung .
Der italienische S n a t hat nunmehr gleichfalls das

besetz angenommen , das der italienischen Negierung unfte -

schränkte Befugnisse einräumt . Daniit hat die Regierung
gesetzlich völlig freie Hand , um die letzten Kriegsmatznahmen
durchzuführe « . T » * angenommene Gesetz bedeutet die Zu -
stimmuug der gefetzgtbeude » Äörperschastcu zu der Kriegs .

Politik der Regierung und zugleich die Bewilligung der er -

forderlichen Kriegskredite . Es hat folgenden Wortlaut :

„ Tie Regierung des Königs hat das Recht , im

Kriegsfälle und während der Dauer des Krieges Verfügung
mit gesetzlicher Kraft zu treffen , soweit es für die Verteidi -

gung des Staates , des Schutzes der öffentlichen Ordnung
und für dringende und außerordentliche Bedürfnisse der

nationalen Wirtschaft erforderlich ist . Ter König ist de -

rechtigt , die notwendigen Ausgaben anzuordnen und

außerordentlicheAnordnungeufürdieBe -
dürfnisse des Schatzes zu treffen . Die Rc -

gierung des Königs ist ermächtigt , provisorisch bis

zum 31 . Dezember 1917 die Bilanzen des Finanzjahres
1915/1916 des Staatsbudgets nach den Voranschlägen für
Einnahmen und Ausgaben sowie die außerordcnt -
l i ch e n M i t t e l z u d e s ch a f f e n für die etwaigen durch
Erhöhung der Ausgaben und Verminderung der Einnahmen
entstandenen Ausfälle . Das Gesetz tritt am Tage seiner
Veröffentlichung in Kraft . "

Für dieses Gesetz haben am Donnerstag in der Kammer

in geheimer Abstimmung 197 Abgeordnete votiert , d a -

gegen 74 . Unter dieser Minderheit befanden sich 45 sozio -
listische Abgeordnete , der Rest setzt sich offenbar aus An -

hängern Giolittis und Klerikalen zusammen .
Da sechs Siebentel aller Abgeordneten und die nicht

minder große Mehrheit des Senats die italienische Kriegs -
Politik gebilligt haben , müßte schon ein Wunder geschehen ,
wenn die italienische Regierung noch im letzten Augenblick
vor dem äußersten Schritt zurückschrecken würde . Der Krieg
mit Italien ist nur noch eine „ Frage von Stunden " , schreibt
denn auch mit Recht die „ Kreuz - Zeitung " .

Noch ist allerdings die formelle Kriegserklä -
r u n g n i ch t e r f o l g t . Ein Vorwand dazu wird sich aber

unschwer finden lassen .

Die Stimmung im italienischen Volke .

Rom , 20. Diai . ( SB. T. B. Verspätet eingetroffen . ) Obwohl die
interventionistische Presse spaltenlange Telegramme über a n g e b -
liche Kriegsbegeisterung in der Prodi n?! ver -
öffentiicht , stimmen alle glaubwürdigen Nachrichten darin überein ,

daß im Grunde�weder Industrie und Handel in Norditalien noch der
Weinbauer im « üben von dem Kriege etwas wissen wollen . Auch
in der Hauptstadt ist die Stimmung gedrückt , Die wüsten
Pöbelexzesse der letzten Tage haben natürlich ihre Wirlung
nicht verfehlt . Giolitti , dem Hunderte von Briefen mit Todes -
drohungen zugegangen sind und der ohne Lebensgefahr das
Haus nich : mehr ' verlassen konnte , ist nach seinem piemontesischen

teimatsort Cavour zurückgekehrt . Andere Friedensfreunde unter den
eputierten und Senatoren , die an öffentlichen Orten beschimpft und

mißhandelt wurden , können sich kaum noch auf die Straße wagen .
Die Kriegspresie richtet fortgesetzt die wüstesten Angriffe gegen die -

jenigen Personen in der Umgebung des Königs , die für Gegner des
Krieges gelten , und verlangt ihren Rücktritt . Dagegen wird der

König überall , wo er sich zeigt , von denselben Elementen mit Evviva ,
la guerra , Evviva ii Ee begrüßt , die jeden Abend vor der englischen ,
französischen und russischen Botschaft demonstrieren und ganz über -

wiegend der radikalen und republikanischen Richtung angehören .
Ein öffentliches Geheimnis ist es , daß vor nicht langer Zeit

die Präfeklen des Königreichs , nach der Stimmung ihrer Departe -
ments befragt , mit Ausnahme der Präfekten der vier notorisch rcvo -
lutronären Provinzen von Mailand , Mantua , Ravenna und Ancona
übereinstimmend erklärten , die Bevölkerung wünsche den Frieden .
Jeder weiß auch , daß ungefähr der ganze Senat und die ganz
überwiegende Mehrheit der Kammer gegen den Krieg sind . Es ist
aber vorauszusehen , daß , wenn das Ministerium heute vor das
Parlament tritt , die eingeschüchterten Friedensfreunde schweigen oder
aus Furcht , für unpatriotisch zu gelten , in das Kriegsges ' chrei mit
einstimmen werden . ( So ist es sin der Tat gekommen . ) Wie so
oft in romanischen Ländern , terrorisiert die « Minderheit die Mehr -
heit . Die von der englischen und französischen Botschaft inspi «
rierten Blätter lassen sich auS Berlin telegraphieren , in Deutschland
herrsche namenlose Wut gegen Italien . Ucberall heißt es : Gott
strafe Jlatie ». Je ruhiger und würdiger auch weiter die Haltung
unseres Volkes gegenüber Italien bleibt , um so rascher wird in

Italien auf den künstlichen Äriegsraufch . der jetzt hier angefacht ist .
ein gründlicher ' Katzenjammer folgen . ES wäre übrigens ungerecht
zu verkennen , daß es in allen Kreisen des italienischen Volkes zahl - '
reiche Männer gibt , die die heutige Entwicklung der Dinge und
namentlich den Bruch mit Deutschland aufs tiefste beklagen und dse
Schwäche der Minister gegenüber dem revolutionär - chaiwinistischen
Ansturm auf das schärfste tadeln .

In seinem heutigen Leitartikel schreibt „ Popolo Romano " :

. Sicher ist der letzte Beweggrund , der stärker ist als der Wunsch nach �
territorialen Eroberungen , heute auch für uns jenes Endziel aller
großen und kleinen Nationen , die zur Expansionspolitik gezwungen
sind , nämlich : die große italienische Familie zu ergänzen . Aber
wäre es nicht möglich gewesen , das Endziel zu erreichen , ohne den

schweren Gefahren , die allen diesen großen und kleinen Kämpfen
innewohnen , entgegenzugehen ? Uns erscheint dieser Krieg gegen
zwei Nationen , mit denen wir fast sieben Lustren hindurch in Ein -
tracht gelebt haben . ) noch wie ein Traum , wie ein böser Traum .
Gott schütze Italien l "

Die geknechtete presse .
Basel , 20 . Mai . ( W. T. B. ) Nach Privatmcldungcn der

„ Nationalzcitung " wird erst jetzt infolge der Zensur bekannt , daß am

Sonntag Taufende von kleineren und größeren Kund -

gedungen gegen den Krieg stattfanden . „ A v a n t i " de -

klagt heute bitter , daß alle ihm zugehende » Berichte über die neutra -

listischen Kundgebungen gestern infolge der Zensur
gänzlich verstümmelt oder ganz unterdrückt
wurden .

warum ?

Zürich , 21 . Mai . ( W. T. B. ) In der „ Neuen
Zürcher Zeitung " schildert ein Beobachter die eindrucks -

vollen Bilder , welche sich am Bahnhof von Chiasso
jetzt bieten . Unter den Italienern befinden sich Männer ,

welche der E i n b e r u f u n g folgen mußten , die i h r

Schicksal verwünschten und dem Kriege
fluchten . Sie waren in fremden Ländern gewesen , hatten
fremde Menschen schätzen und lieben gelernt ; jetzt mußten sie
in den Krieg . Sie hatten auf alle diplomatischen Schlüsse und

Beweise von seiner Notwendigkeit nur eine Antwort , ein v c r -
bittertes „ Warum ? "

wann erfolgt üie Kriegserklärung ?
Köln , 21 . Mai . ( W. T . B. ) Die „ Kölnische Z e i -

tun g" meldet aus Berlin : Nachdem die italienische
Kammer der Regierung für den Kriegsfall außerordentliche
Befugnisse erteilt hat , erhebt sich natürlich die Frage , wann

und auf welche Weise Italien nun den Kriegs -

z u st a n d m i t Q e st e r r e ich - Ungarn und Deut s ch-
I a n d h e r st e l I c n w i r d. Darüber kann nian nur Ver -

m u t u n g e n hegen . Was den Zeitpunkt des Eintritts des

Kriegszustandes betrifft , so ist die Mutmaßung vielleicht ge -

rechtfertigt , daß darüber nocheinodernlehrereTagc

vergehen werden .



ttec Senat für öie Kriegsvollmacht .
R o m, 21 . Mai . (SR?. T. B. S Meldung der Agcnzia

Ztcfani : Tic Zugäuzc zum Senat sind auch heute
» on T r u P p e n besetzt und der Eintritt wird nur
Senatoren , Deputierten und Inhabern von Eintrittskarten gestattet .
Saal und Tribünen sind überfüllt . S a l a n d r a brachte den von
der Kammer bereits angenommenen Gesctzenttvurf betreffend
außerordentliche Lollni achten für die Regierung
ei », verlangte die Dringlichkeit für ihn und bat den ScnatSprüsi
denten , eine Kommission zu berufen , welche sofort über den Ent
wurf Bericht erstatten könnte . Die Dringlichkeit wurde e i n-
st immig angenommen . ( Bcifallsbezeugungen . ) Präsident
M a n f r e d i berief zu JlommisiionSmitglicdern die Senatoren
l ' avalli , Morra Lavriano , Salmo Jraghi , Elinsso , Petrella , Scialojn
l�anevaro , Prospero Colonna , del Lungo und Jnghilleri . Die
Sitzung wurde für eine Stunde unterbrochen und die Kom
»lissiou trat sogleich zusammen . Das Scnatspräsidium
rechnet mit der e i n st i m m i g c n Annahme des Gesetzentwurfs .
Die Stadt ist andauernd sehr bewegt . Für den Abend ist eine große
Kundgebung der Hauptstadt angesagt .

Bei Wiederaufnahme der ScnatZsitzung erklärte Fürst Co -
I ° n n a , der Bürgermeister von Rom , daß man ihn zum Bericht -
erstatter der Kommission gewählt habe , um im Senat den Wieder -
hall der Stimme Roms zu hören , der großen Mutter , de ? strahlen -
bcn Zielpunktes der nationalen Epopoe Italiens , des Denkmals der
ltzrößc und des Ruhms , des Ansporns heiligen Heldentums und
größter Kühnheit . ( Sehr lebhafter , langanhaltender Beifall . ) Auf
ÜZom zielt alle patriotische Glut in Italien , von Rom flammt das
Licht , welches durch die Jahrhunderte hin die Welt erleuchtet . Der
selbe Schrei des Schmerzes , der im Jahre 185! ) aus ganz Italien
zu dem großen Herzen Victor Emmanuels aufstieg , wendet sich jetzt
an die Herzen des Königs und des Volkes und ruft das Gedächtnis
des Parlaments jener Zeiten auf , das bereits damals darin einig
war , das italienische Vaterland vollständig wieder herzustellen .
« Sehr lebhafter Beifall . ) König , Parlament und Volk hören
eines TinncS und voll Vertrauens diesen Schrei und übergeben
heute von dem unsterblichen Rom aus in einen gerechten Krieg
das Schicksal des Vaterlandes der Armee und der Marine . ( Sehr
lebhafter Beifall . Rufe : Hoch die Armer ! Hoch dir Marine ! ES
lebe Italien ! )

Fürst Colonna fuhr fort : Die Kommission schlägt dem
Senat einstimmig vor , de » Gesetzentwurf anzunehmen , sie drückt
der Armee und der Marine ihr gerechtes Vertraue « auf ihren ge -
heiligten Heroismus , ihren unbeugsamen Opfermut und ihrey pa -
lriotiichcn Enthusiasmus aus und entbietet ehrfurchtsvollsten und

untertänigsten Gruß dem erhabenen Herrscher ( alle Senatoren und

Minister erheben sich unter Beifall und langandanernden Rufen :
Es lebe der König ! Es lebe Savohen , es lebe Italien ! )
und den verehrten Prinzen des Hauses Savohen . ( Beifall . ) In
sestcm Vertrauen , daß die Fahne Italiens siegreich über unseren
Alpe » und dem Meer flattern werde ? sie fordert den Senat auf ,
den Gesetzentwurf anzunehmen . Es lebe Italien ! Es lebe der

König ! ( Alle Senatoren und Minister erheben sich von neuem
unter Hochrufen auf Italien , den König und die Armer . Die Tri -
büncn stimmen ein . — Zwischenrufe : Schlagt die Rede an ! )

Eancvaro und Genossen bringen die bereits gemeldete
Tagesordnung ein , welcher Salandra begeistert zustimmt , und die

darauf vom Senat , wie gemeldet , angenommen wird .

Ter « cnat hat sulgendc Tagesordnung in namentlicher
Abstimmung mit 281 sämtlichen Stimmen der anwesenden
Senatoren unter grosser Begeisterung angenommen : Der
Senat hat die Erklärungen der Regierung gehört , welche so

deutlich den Willen der Nation aussprechen und geht zur Ab -

stimmung über den Gesetzentwurf über .

italienische Truppen für Irankreich unü

öie Varöanellen .

Basel , 20 . Mai . ( W. T. B. ) Stach einer Privatmcldung
deS „ Basler Anzeigers " aus Chiasso erklärt Italien
seine Haltung mit der Drohung Englands , die Enge
von Gibraltar zu schließen , falls Italien nicht mit den Drei -

sserbandmächten gehe , falls es sich jedoch entschlösse , sei ihm
ein englischer Borschuß von drei Milliarden Lire und die
Garantie für ungeschmälerten Besitz der Oesterreich - Ungarn
abzunehinenden Gebiete angeboten worden , wogegen es sich
verpflichten mußte , von seinen Truppen 150 000 Manu

an die Dardanellen und 300000 in die

Ehampagne abzugeben .

Ein beüauerlicher Zwischenfall .
Berlin , 2t . Mai . ( W. T. B. ) Als gestern abend der

italienische Botschafter die Botschaft verließ , lief auS

der kleinen Schar der meist aus Frauen und Kindern

b c st e h e n d e n vor der Bolschaft versammelte » Neugierigen
ein halbwüchsiger Bursche hinter dem offenen A u t o m o -

b i l dc-Z Botschafters her und schlug diesem den Hut
v o m K o p f e , ohne indessen den Botschafter s e l b st

zu treffe u oder gar irgendwie zu verletzen . Ein

Herr auS dem Publikum ergriff sofort den Jungen und verabreichte
ihm eine Tracht lvohlberdientcr Prügel , ehe er ihn
der Polizei übergab . Sobald der Reichskanzler von dem

Norfall erfuhr , ließ er dem Botschafter noch am gleichen
Abend sein lebhaftes Bedauern über den Zwischenfall durch
seinen Adjutanten aussprechen , während der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes dem Botschafter brieflich seine
Entschuldigungen übermittelte .

Geftereeichs Entgegenkommen .
Berlin , 2l . Mai . siW. T. B. ) Tie bis jetzt vorliegenden An -

gaben über den Inhalt des italienischen GrünbuckM lassen nicht
erkennen , ob darin eine Tatfache erwähnt ist , die den ernsten
Willen der östcrreichisch - ungarischen Regierung erweist , zu einer

Verständigung mit der italienischen Regierung zu gelangen . Es

ist die von dem Wiener Kabinett angebotene , aber von Herrn
Sonnino abgelehnte Entsendung des Grafen Goluchowsky mit

weitgehenden Vollmachten zur Führung der Verhandlungen . Am

2. Mai erklärte der italienische Minister des Aeußern auf eine

wiederholte Anfrage des Wiener Kabinetts , ob die Entsendung deS

Grasen genehm sei , daß er dieselbe nicht für opportun halte , weil

sie zu großes Aufsehen erregen würde . Am 4. Mai erfolgte die

Kündigung deS Treibundvertrages in Wien . Hiernach ist es nicht

aus Mangel an Entgegenkommen und Bereitwilligkeit zu ernst -

basten Verhandlungen aus feiten der österreichisch - ungarifchen Rc -

gicrung zurückzuführen , daß die Lage damals eine weitere Vcr -

jchärfung erfuhr . I

die wiener Antwort auf Salanöras

Mfchulöigungen .
Budapest , 21. April . ( W. T . B . ) Der Wiener Bericht -

erstatter des ,Az E st " meldet : Au unterrichteter
Stelle bemerkt man bezüglich der Erklärung SalandraZ folgen -
des : Salandra erklärt , der Dreibundvertrag mußte gekündigt
werden , weil Italien stets dein europäischen Frieden diente und

Oesterreich - Ungarn durch die Kriegserklärung au Serbien das

europäische Gleichgewicht zerstört habe . Darauf ist zu er -
widern , daß Italien mit dem Tripoliskrieg den
ersten Friedensbruch verübte . Der Dreibundvertrag
setzte auch die territoriale Integrität der Türkei fest .
Durch das tripolitauische Unternehmeu setzte sich Italien über
diesen Punkt des Vertrages hinweg . Doch weder die Monarchie
noch Deutschland erblickten darin einen genügenden Grund zur
Lösung des Vertrages . Salandra sagt , die Monarchie habe den
siebenten Punkt des Vertrages verletzt , indem sie Italien von der
Kriegserklärung an Serbien nicht vorher verständigt habe . Dem
gegenüber ist festzustellen , daß die Monarchie über den Entschluß be -

ziiglich Serbiens die italienische Regierung rechtzehig verständigt und
außerdem sich gegenüber dem römischen Kabinett formell verpflichtet
hat , die territoriale Integrität Serbiens zu re -
s p c k t i e r e n. Dies geht übrigens auch aus dem englischen Blaubuch

herbor , das ein Telegramm des englischen Botschafters in. Rom wiedergibt ,
dem zufolge der italienische Minister des Aeußern ihm mitgeteilt
habe , die Monarchie wünsche die territoriale Integrität Serbiens zu
respektieren . In welcher Weise Italien das als heilig bezeichnete
Prinzip des Balkangleichgewichts achtete , geht aus der

italienischen Aktion in Albanien hervor . Die Haltung
Italiens war , wie jetzt festzustellen ist , seit Ausbruch des

Krieges nicht auf die Aufrechierhaltung des Friedens gerichtet .
Mit seinem Protest gegen das serbische Ultimatum wartete Italien
zehn Monate , nachdem es vorher seine Armee mobilisiert hatte .
Italien legte seine Empörung auf Eis und holte sie hervor , nachdem
die militärischen Vorbereitungen getroffen waren . Die Einwendungen
Italiens löunen demnach nicht ernst , genommen werden .

Der italienische Konflikt vor dem ungarijchen
Magnatenhaus .

Budapest , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Im Magnaten -
Haus fragte vor Eintritt in die Tagesordnung Graf Aurel
Dessewffp , ob der Ministerpräsident es für ivünschenswert
halte , Mitteilungen darüber zu machen , inwieweit eine

Großmacht , die Wir für unseren Bundesgenossen
gehalten haben , solche Forderungen an die

Monarchie gestellt habe , die deren Stellung als

Groß ni acht unmöglich machen würden . Minister -
Präsident Graf Tisza antwortete : Die Regierung hat nur
aus den Zeitungen von den Vorgängen in der italienischen
Kammer erfahren . Von dem italienischen Kabinett ist uns
' eit dessen Wiedcrernennung keinerlei . Mitteilung zu -
gekommen . Unter diesen Umständen wünsche ich mich vor

läufig jeder Meinungsäußerung zu ent

halten . Wir müssen das Verfahren , zu dem sich die

italienische Regierung völlig spontan und ohne jede Bcein -

stussung von unserer Seite entschließen Wird , ruhig ab¬
warten und demgemäß unsere Haltung einrichten . ( Allgemeine
Zustimmung . )

Italiens Zorüerungen unü öie füö -
slawische Zrage .

Eine Zuschrift von Sir Arthur Evans an den „ Manchester
Guardian " vom 13. 5. sagt , daß e i n Preis zu hoch sei für die
Teilnähme Italiens : die Freiheit der S c rb o k r oa t c n, die

durch die geheimen Verhandlungen mit Italien tatsächlich bedroht
ist . Diese Verhandlungen begannen in Rom , wurden fortgesetzt
in Paris und beendet in der französischen Botschaft in London .
Sie bewegen sich ganz im Geiste des alten Metternich und wurden

deshalb so heimlich geführt und hinter dem Rücken der Serben .
Die Abmachungen zwischen den Ententemächten und Italien ,

obgleich im Prinzip fertig , gehen über die Grenzen des ethno -

graphisch Erlaubten hinaus . Italien erhält Nord - Dalinaticn mit

Zava und Scbcnieo , mit Hinterland und Inseln bis zur dinarischen
Kette . Die Belvöhner sind zu Ob Proz . Serbokroaten , 6lZl>— 700 000

sollen einem fremden Volte unterworfen werden . Frankreich

stimmte zu aus Unkenutuie , redet es doch in einem offiziellen
Bulletin ron einer rein serbischen Stadt wie Ragusa als von einer

„italienischen ". In Rußland ist der Einfluß des Shnods dafür ,

um vom orthodoxen Serbien die katholischen Kroaten fernzuhalten .
Aber es hat doch eines großen Druckes seitens der Verbündeten

bedurft , damit Rußland in der dalmatinischen Frage

nachgab .

Gegen die italienische Politik , eine Schranke mitten in der

künftigen südslawischen Föderation aufzurichten , erheben sich schon
Stinimen in Frankreich . Italiens Politik bedroht die Stellung

Pafchitschs in Serbien , wo man . nach privaten Quellen , in der

Armee schon nach einem Wafsenstillstand mit Oesterreich strebt .

Außerdem macht sie zwischen Serbien und Bulgarien alle Per -

söhnung über Mazedonien unmöglich . Dies dalmatinische Aben -

teuer wird kein Segen für Italien sein . Wir müssen fragen : Ist

England Partner einer solchen Abmachung gegen die südslawische

Union oder nicht ?

Ter . . Manchester Guardian " bemerkt dazu , daß die Zuschrift

die ersten Einzelheiten über diese Dinge für England mitteilt .

Verhält es sich so, wie dargestellt , so wäre das eine sehr ernste

Sache , denn das Prinzip , für das England ficht , ist das der Frei -

heit der Nationalitäten . Eine solche Abmachung wäre also ein

sehr übles Onicn . Es würde die Serben entmutigen und jede

Einigung mit Bulgarien ausschließen , außerdem Oesterreich die

Sympathien der Südslawcn wieder gewinnen und der Entente

einen schweren moralischen Schlag versetzen . Es ist zu hoffen ,

daß Italien das einsieht . Jedenfalls mutz dem englischen Paria -

ment und Volk Aufklärung gegeben werden , bevor England Teil -

Haber eines solchen Paktes wird .

Verhaftung eines üeutschfreunülichen
Redakteurs in Rom .

Ucbcr Chiasso läßt sich das „ Berliner Tageblatt " melden :

„ Gestern verhaftete dia römische Polizei den verantwortlichen

Redakteur der deutschfreundlichen „ Concordia " , Marucci , und

führte ihn in das Gefängnis ab . Tic Verhaftung erfolgte Svegen

angeblicher Verletzung des Verbotes von Vcr -

breitung militärischer Nachrichten . Die „ Eon -

cordia " soll angeblich Nachrichten über die Mobilisierung per -

öfscntlicht haben . "

Die Schweiz übernimmt öie Vertretung
der italienischen Jntereflen in Deutschland .

Bern , 21 . Mai . Italien hat die Schweiz ersucht ,
die Vertretung seiner Interessen in Deutsch -
land zu übernehmen . Ter Bundesrat hat diesem Er -

suchen entsprochen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der franzö ' flsche Tagesbericht .

Paris , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht
vom Donnerstag nachmittag : Während der Nacht
vom 19 . zum 20 . Mai wurde kein Ereignis vom Kriegs -
fchauplatz gemeldet .

Paris , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

Donnerstagabend : Zwischen Nie u Port und
A r r a s bleibt das Gelände aufgeweicht und kaum Wegsauu
Der Tag war durch lebhaften Artilleriekampf gekennzeichnet ,
in dessen Verlaus zwei deutsche Flugzeuge heruntergeschosscn
wurden , das eine von der englischen , das andere von der

französischen Artillerie . In der C h a m p a g n c bei B e a n
S ö j o u r rückten wir durch Minen bis zu den feindlichen

Schützengräben vor , mit denen wir Fühlung behielten . In
den Argonnen bei Bagatelle warfen wir einen Angriff
zurück . Im Walde von Ailly nahmen wir nichrere

Schützengräben ein . machten Gefangene und behaupteten das

gewonnene Gelände .

Neue werbeaufruse Kitcheners .
London , 2t . Mai . ( W. T. B. ) Die Blätter bringen ganz -

s e i t i g e Anzeigen , daß K i t ch e n e r neue Soldaten
verlangt . Der Aufruf wird an allen Straßenecken angeschlagen .
DaZ KricgSamt gibt bekannt , daß das Alter auf 40 Jahre erhöht
und die Körpergröße auf süns Fuß zwei Zoll herabgesetzt wird .

Die Größe der englischen Verluste .
M o r n i n g Post "

aber die V e

London , 20 . Mai . ( W. T. B. ) „ meorneng pvn
'

schreibt : Wir dürfen keine Zahlen nennen , aber die V e r -

luste im Kriege müssen jetzt erheblich höher sein ,
als die Ergänzung durch die Rekrutierung .
Niemand hat je erklärt , wie Kitcheners neue Armeen zustande
kommen sollen , und wenn keine Ergänzungen kommen ,

schrumpfen die Regimenter zu Skeletten zusammen .
» *

London , 20 . Mai . ( W. T. B. )
weist 107 gefallene Offiziere aus .

Die neueste Verlustliste

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Der rujflsche Generalflabsbericht .

Petersburg , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Ter General st ab
des Generalissimus teilt mit : Im Laufe des
18 . Mai dauerte der Kampf in dem Gebiet am linken
W e i ch s e l u f e r s ü d l i ch d e r P i I i ca und auf der Front
in G a I i z i e n mit st e t s w a ct> s e n d e r Heftigkeit
an . An dieser Front wurden neue , deutsche Truppenteile ent -

deckt , die dort zum erstenmal erschienen sind . Auf dem linken

Ufer der Weichsel , westlich von Ilja , Opatow und Koprjirnica
sowie in der Gegend der Mündung des San in die Weichsel
bis zur Gegend von Nizko , warfen unsere Truppen den Feind
mit Erfolg zurück : die Zahl der hier am 18 . Mai gemachten
Gefangene n übersteigt viertausend . Großen feind -

lichen Kräften , die den San nach einem hartnäckigen Kamps
überschritten , gelang es , sich in dem Abschnitt zwischen
Iaroslau . Radawa und Sicniawa auszu -
breiten . In der Gegend zwischen Przemysl und Jaroslau

bedrängten wir den Feind ein wenig an beiden Ufern des

San . Feindliche Flugzeuggeschwadcr haben
Bomben aus P r z e m t> s l abgeworfen , gegen das der

Feind auch tausend andere Unternehmungen versucht hat .

Südlich von Przemyst fanden heftige Angriffe statt , die mit

besonderer Hartnäckigkeit in dem Abschnitt von Lüttow ,

Jatweghic und am Flusse Strwiaczy ausgeführt
wurden , wo es dem Feinde gelang , unter enormen Opfern
sich mehrerer von unseren vorgeschobenen Gräben zu be -

mächtigen . A n der Front Drohobycz — St r y j —

Dolina wiesen wir auch weiter heftige feindliche Angriffe
zurück unter ungeheuren feindlichen Verlusten . Südöstlich
von K o l o m e a wurden die Kämpfe an beiden Ufern des

Pruth in der Nacht vom 18 . zum 19 . Mai zu unsercii Gunsten

fortgesetzt . In der Gegend von S z a w l e treiben unsere
Truppen auch weiter den Feind auf einer breiten Front
zurück ) wir haben noch mehrere hundert Gefangene gemacht .
Ter Feind leistet heftigeren Widerstand bei den : Dorfe Kur -

schany , wo der Kampf anr 19 . Mai andauerte . In den anderen

Gegenden nur kleine Scharmützel .

Englische Enttäuschung über die rujflsche
Strategie .

London , 2l . Mai . ( W. T. B. ) Der militärische Miiarbeiter der

„ Times ' schreibt : Die Früchte deS russischen Winterfeldzuges in den

Karpathen sind größtenteils verloren . Wir hoffen , daß sich die be -

ruhigenden Versicherungen auS Rußland als wahr erweisen werden ,
aber es besteht die Möglichkeit , daß die Lage noch schlimmer wird ,

ehe sie sich bessert . Wir müssen offen unsere Enttäuschung
bekennen . Es ist schwer zu verstehen , daß gegen die Offensive ,
die einen Monat vorher vorausgesehen werden

konnte , nicht entsprechende G e g e n m a ßr e g e l n gc -

troffen wurden . Auch ist es nicht erklärlich , weshalb der russische

Nachrichtendienst anscheinend versagte . Die Hauptsache ist jetzt die

Erhaltung und Vereinigung der russischen Armeen und die

Integrität ihrer ganzen Linie .

Die Riefenoffenflve in Galizien .
London , 20 . Mai . ( W. T. B. ) Dem „ Daily Telegraph '

wird aus Petersburg gemeldet : AuS autoritativ militärischer Quelle

wird mitgeteilt , daß die deutschösterreichische Offensive

in Galizien mit 30 bis 35 Armeelorps ausgeführt



wurde . Da - Vorrücken findet in verschiedenen Kolonnen statt , die
so dicht neben einander marschieren , dag sie fast eine zu -
sammenhängende Masse bilden . Augenblicklich rast der
Kampf auf einer Strecke von 200 Meilen längs des San -
f l u s s e S. — Gefangene Honvedoffiziere erzählen , daß die Offensive ,
die jetzt im Gange ist , den letzten Versuch bildet , die Macht Ruß -
lands vollständig zu brechen und Rußland zu zwingen , um Frieden
zu bitten .

Der türkische Krieg .
von öer Daröanellen - Iront .

Äonstantinopel , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Das G roste

Hauptquartier berichtet von der Dardanellen - Frout :
Am 19 . Mai wurden die befestigten Stellungen des Feindes
bei A r i - B u r n u angegriffen . Dank der wunderbaren

Tapferkeit imferer Truppen wurde das vorgesetzte Ziel erreicht .
Auf dein rechten und linken Flügel wurde der Feind aus

seinen vorgeschobenen Stellungen verjagt . Im Zentrum
näherten wir uns bis zu den Berschanzungen des Feindes
und nahmen zwei Maschinengewehre . Am Nachnüttag ver -

suchte der Feind einen Gegenangriff unter dem Schutz seiner
Schiffs gegen unseren rechten Flügel . Er wurde aber mit

sehr starken Verlusten zurückgeschlagen . Die feindlichen Schiffe
vor dem Eingang zur Meerenge tauschten gewohnheitsmästig
Schüsse mit unseren vorgeschobenen Batterien . Der Panzer
„ Charlemagne " wurde von einer Granate getroffen . Die

feindlichen Artilleriestellungen und die Lager des Feindes bei

Scddul - Bahr werden von unseren Küstenbatterien wirksam
beschossen , so dast der Feind gezwungen war , seine Artillerie¬

stellungen zu ändern . Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist
nichts Wichtiges zu melden .

Türkische Verstimmung gegen Athene ?
Kreise .

Konstantiuopcl . 2t . Mai . ( SB. T. B. ) Die . Agence Mili "
teilt mit : Das » Echo de Bulgarie " veröffentlicht eine Depesche
aus Athen , nach welcher die türkischen Gesamt -
Verluste bisher ba Oöt ) Mann betragen sollen ,
darunter 49 000 Gefangene . Diese Nachricht versetzt uns in Er -
staunen und Entrüstung . Wir erwarten immer derartige Ver -
leumdungen au § Alhener Ouelle . Trotzdem sind wir davon über -
zeugt , daß die Alhener Kreise , die nicht iveit vom Kriegsschauplatz
entfernt fmd und die die von den Alliierten erlittenen Verluste
gut kennen , die ersten sein werde » , derartige Lügen zu mißbilligen .

Gefechte im Kaukasus .
Petersburg , 21 . Mai . M. T. B. ) Der Generalstab der k a u -

ka fischen Armee meldet unter dem 18. Mai : In der Gegend
von O l t y sind Abteilungen unserer Truppen ein wenig nach Süden
vorgerückt und haben die Höhen von Tschakhizbaba und Kodjett
besetzt . In der Richtung auf Melazghert haben unsere Vorposten
mit den Türken bedeutungslose Zusammenstöße gehabt bei dem
Dorfe Kopp westlich von Melazghert . In der Gegend von SBan
wurden die Türken von der Höhe von Khanktonr in der Richtung
auf Deiar zurückgeworfen . Auf den anderen Gebieten leine Ver -
ällde rangen .

Der Seekrieg .
vom iJ - 9ootskneg .

London , 21. Mai . ( W. T . B. ) Lloyds meldet aus Brixham :
Das Fischerfahrzeug „ Sunstar " landete hier den Kapitän
des französischen Fischdampfers „ St . Just " von
A r c a ch o n. Der Kapitän meldete , daß sein Dampfer von einem
deutschen Unterseeboot bei Starpoint gestern nachmittag versenkt
wurde . Die Besatzung von dreizehn Mann sei ertrunken .

Kapitän Turner über öie Versenkung öer

�usttania *.
London , 20 . Mai . ( W. T. B. ) Kapitän Turner

von der „ Lusitania " erklärte vor der Leichen -
beschaubehördc in Kinsale ( Irland ) , daß er nicht
direkt gewarnt worden sei, daß die „ Lusitania " torpe -
diert werden würde . Er hätte nur die Anzeigen in den
Blättern gelesen . Das Schiff sei nicht armiert
gewesen . An der irischen Küste herrschte Vebel . Das Schiff
lief mindestens 15 Knoten . Um der Gefahr zu entgehen ,
tvaren Boote klargemacht und die ! v a s s e r d i ch t e n
Schotten geschlossen worden . Der Kapitän hatte von
der Admiralität mit Rücksicht auf die durch Unterseeboote
drohende Gefahr Weisungen erhalten , die er jedoch nicht
mitteilen könne . Er habe diese Jnstruktioneu , so gut er konnte ,
befolgt . Nachdem er Fastnet passiert hatte , klärte sich das
Wetter auf und er erhöhte die Fahrgeschwindigkeit auf
18 Knoten . Er stand auf der Backbordscitc , als der zweite
Steuermann rief : dort ist ein Torpedo . Er lief auf die
andere Seite und sah das K i c l iv a s s e r eines Tor -
p e d o s . Als dieser das Schiff traf , hörte er eine Ex¬
plosion . Unmittelbar nach dem c r st e n K n a l l
hörte er eine weitere Explosion , möglicherweise
eine indirekte . Er gab sofort Befehl , die Boote herabzulassen
und die Maschine anzuhalten . Tics war unmöglich , denn die
Maschine war bereits zerstört , deshalb konnten
auch keine Boote herabgelassen werden , da das Schiff zu
schnell fuhr . Es fuhr noch , als es unterging . Das Schiff
war im Maschinenraum getroffen worden und
sank in 18 Minuten . Die Explosion hatte die wasserdichten
Schotten geöffnet . Eine Warnung war von dem Unterseeboot
nicht gegeben worden .

Das einheitliche englische Weltreich .
London , 20. Mai . ( W. T. B. ) Meldung des Reuicrschen Bu -

reaus . In der gestern in der G u i l d h a l I abgehaltenen Versamm -

lung , die einberufen wurde , um den Dominions , Indien
und den Protektoraten für ihre Kriegshilfe Dank auszu -
svrechen , herrschte große Begeisterung . Der Lordmayor und die

Sheriffs erschienen in Gala , ihnen folgte das Kabinett , die Spitzen
der Behörden und die Botschafter . Der Premierminister A s q u i t h
führte aus : Während London beinahe da - Donnern der Kanonen

hören könne , leren die Dominion - weit vom Kriegsschauplätze ent -
fernt und hätten wenig Angst vor einer Invasion . Wenn sie trotz -
denr ihrem Mutterlands so zugetan seien und solche Opferwilligkeit
und Hingabe an den Tag legten , so lömre das nicht

durch egoistische Motive erklärt werden . Wir gaben , so fuhr er

fort , längst die altmodische Auffassung auf , daß die S e I b st -

Verwaltung der Kolonien mit der Einheitlichkeit des

Reichs unvereinbar sei. Sie ist die beste Reichspolitik . Die
Dominions würden lieber vernichtet werden , als die Treue gegen
Großbritannien einer anderen Souveränität opfern . Der Feind hat
sich, als er den Krieg mutwillig anfing , kaum eine Vorstellung davon

gemacht , was für Kräfte er in allen Teilen der Welt

entfessele , wo englisch gesprochen wird und die freien Tradi -
tionen der britischen Raffe in Fleisch und Blut übergegangen sind .
Der Feind verletzt hartnäckig jedes göttliche und menschliche Gesetz ,
sinkt von Stufe mn Stufe zu grenzenloser Schmach herab und rust

gegen sich alle Mächte und Einflüsse wach , die unter dem freien
Geiste der Menschheit stehen . Wir besitzen mächtige Verbündete , die

nicht weniger gewaltig sind , weil die Augen sie nicht sehen . Unter

ihnen befindet sich der unbesiegbare Geist der Menschheit .
B o n a r Law erilärte , als die giftige Schlange losgelassen

war , blieb lein andere - Mittel übrig , als sie zu zerstören . Das

Britenreich sei das Gegenteil alles dessen , wofür der deutsche
Militarismus sich einsetze . Er glaube , man habe keine richtige Vor -

stellung davon , was Indien für das Reich getan habe . Es bestehe
mehr Grund dafür , auf die spontane Begeisterung der indischen
Fürsten und der indischen Bevölkerung stolz zu sein , als seinerzeit
auf die Eroberung Indiens . Wir hätten niemals davon geträumt ,
die Dominions zu zwingen , uns zum Kriege Beiträge zu leisten .
Aber sie kamen ebenso freiwillig wie die Briten zu Hause .

Loudon , 21 . Mar . ( W. T. B. ) Im Unterhause fragte
Rees , ob die Regierung ausgewählte deutsche Kriegs -
gefangene auf den Passagierdampfern rnter -
u i e r e n werde , da der Feind unbewaffnete Schiffe zerstöre ,
ferner , ob man erbeutete deutsche Dampfer möglichst für
den P a s s a g r e r d r�e u st benutzen wolle . Lloyd George er -
widerte , e r st e r e S sei nicht beabsichtigt , letztere - geschähe
bereits .

Der Nationalist Lynch fragte wegen der Unterdrückung irischer
Zeitungen . B i r r e I l lehnte es ab , Mitteilungen zu machen .
M a r k h a m fragte , ob die Regierung eine Nachricht darüber besäße ,
daß jene Blätter mit deutschem Gelds subventioniert würden .
B i r r e l l verneinte dies . Lynch fragte , ob jene Blätter größeren
Schaden angerichtet hätten als die Londoner Zeitungen , denen die

Negierung jetzt nachgeben müsse . Es erfolgte keine Antwort .

Nach der Erklärung A- quiths sagte in der Debatte Herbert
( liberal ) , die Regierung müsse die allgemeine Wehrpflicht
vorbereiten . Kitchencr würde besser an die Spitze der Armee gestellt
werden . Er habe nach dem langen Dienst im Orient sich den Um -

ständen nicht ganz angepaßt , die den Kriegsminister unter dem par -
lamentarischen Regime umgebe » . W a s o n ( liberal ) trat für die

allgemeine Wehrpflicht ein und erklärte sich entschieden
gegen den Zustand , daß der Minister eine Rede vor Handlungs -
gehilfen halten müsse , um sie zum Eintritt in die Armee zu be -

wegen . G r i s f i r h ( liberal ) plädierte ebenfalls für die

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht . Es sei
jetzt eine überwältigende Mehrheit auf beiden
Seiten des Hauses dafür . Der Premier müßte da -

wissen . T e n ii a n t sagte , er sei nicht ermächtigt , eine

Erklärung der Regierung über ihre Politik in dieser Hinsicht
abzugeben . Das HauS müsse wohl überlegen , ehe es sich

zu einer Politik entschlösse , die der britischen Ueberzeugung und dem

Charakter des englischen Volkes fremd sei .
Roth er o sagte , der Weizenpreis könne auf eine solche Höhe

steigen , daß er den Willen der Nation schwächen könnte , den Krieg
mit solcher Vollständigkeir fortzuführen , die allein die Opfer , welche
die Nation bringe , rechtseriigen könnte . Die Organisation der Ver -

proviantierung der Nation müsse daher in größerem Maßstabs durch -
geführt werden als bisher . Der schwierigste Teil des Problems sei
die Höhe der Fleischpreise . Die hohen Preise für Futtermiltel hatten
die Folge , daß die Landwirte anfänglich alles entbehrliche Vieh ber -
kauften , so daß das Fleisch zuerst billig war . Aber der Viehbestand
sank dabei auf einen gefährlichen Punkt , und jetzt treiben die Futter -
mittelpreise die Fleischpreise herauf . Alle Hilfsquellen des Reiches

für Nahrungsmittel für Menschen und Vieh müßten erschlossen
werden .

Scham wegen öer Z) ö' belexAejse .
Zu den Ausschreitungen gegen die Deutschen bemerkt

„ Standard " vom 15 . Mai : Nicht Rache , sondern lediglich
die Lust a m Stehlen und Rauben ist die Triebfeder
der Dcutschenverfolgungen in London und Johannesburg .
Anstatt daß die Räuber bestraft Werden , sperrt man die Be -
raubten , getrennt von Frau und Kindern , ein . Der z i v i -
l i s i e r t c Mensch kann nur bedauern , daß diese
Dinge nicht in Belndschistan oder Marokko g ' c
s ch e h e n sind , sondern daß so etwas in London

möglich w a r . Ztatürlich Wird jeder Gentleman , auch in

England , entrüstet sein , aber diese Dinge zeigen doch, zu
welcher Barbarei der jetzt eingeschlagene Weg führt .

Englischer Uebergriff .
Rotterdam , 29. Mai . ( W. T. B. ) Die mit dem amerikani -

scheu Dampfer „ Philadelphia " heute von New Dork
hier eingetroffene P o st ist unterwegs durch die englische
Zensur geöffne : worden , und zwar auch , soweit sie von
amerikanischen Absendern au holländische E in p -

äuget bestimmt war .

Englanö Anstifter öer portugiesischen
Erhebung ?

Köln . 21 . Mai . ( W. T . B . ) Die „ Kölnische Zeitung "
meldet au - Madrid : Dem „ Correo Espannol " zufolge sind
die letzten Unruhen in Portugal von England angestiftet
worden , weil der Präsident und General Pimento de Castro das Land nicht
in den Krieg führen wollten . Oberst Eorrea Bareete , der sich in

Lamego zum Präsidenten ausrufen ließ , und der demokratische

Führer Affonso Costa sollen ganz in der Hand Englands sein . Die

augenblickliche Regierung besitze unwiderlegliche Beweise , daß alle
revolutionären Fäden nach einer auswärligen Gesandtschaft liefen .
Sie habe schon die Absetzung de - betreffenden Vertreters verlangt .
In ganz Portugal nehme täglich die Erregung gegen England zu
und die Entrüstung de - Volkes und des Heeres sei aufs höchste ge -
stiegen , so daß die britische Gesandtschaft Tag und Nacht von der

republikanischeu Garde beschützt werden müsse .

festige Angriffe gegen EhurchiU .
London , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Die liberale Wochenjchrlft

„ The Nation " greift Churchill heftig an und verweist daraus , daß er

am 8. und 9. Mai nicht in der Admiralität anwesend war , sondern
sich in Frankreich befand . Seine Anwesenheit dort habe in keinerlei

Verbindung mit Flottenangelegenheiten gestanden . Slsquith solle
gesagt haben , daß Churchill während der wichtigsten Besprechungen
einen ztvcitägigcn Urlaub nahm . Die Zeitschrift bemerkt hierzu ,
daß das Volk eine eingehende Untersuchung der Angelegenheit
verlange .

Der Lonöoner Strasienbahnersireik .
Amsterdam , 21 . Mai . ( P r i v a t t c l e g r a n: nr de - „ Vor -

wärt s" . ) Der Londoner Straßenbahnerstreik dauert infolge der

Weigerung des Grafschaftsrats , in Unterhandlungen einzutreten ,
an . Die Edinburger Konferenz der Straßenbahncr - Union erkannte

den Streik an und verurteilte die Autokratie des Grasschaftsrats .
Obgleich die Streikenden eine bestimmte Anzahl Wagen für

den Verkehr mit Wollwich zulassen , die Straßenbahndirektion
Beamte zum Streikbrecherdicnst abkommandiert und alte Pferde -

wagen hervorgeholt sind , ist der Verkehr mit dem Arsenal ,
wo jetzt 49 909 Menschen arbeiten , unzureichend , so daß in -

folge der Verspätungen die Produktion verringert wird .

Chinesisch - japanischer ZWischenfall
in �ankau .

London , 29. Mai . ( W. T. B. ) Da - Reuiersche Bureau meldet
aus Hankau : Eine Volksmenge überfiel eine O e l m ü h l c ,
die Eigentum eines Japaners ist ; dabei wurden einige
Ballen Baumwolle gestohlen . Chinesische Soldaten
trieben die Plünderer auseinander . Eine Abteilung

japanischer Truppen hatte sich zurückgezogen . Es ist wieder alle -

ruhig .

Amerikanische Rüftungspläne .
Lake MohonI ( Staat New Jork ) . 21 . Mai . ( W. T. B. ) Meldung

de - Reuterschen Bureaus . Der Staatssekretär setzte sich aus der hier

abgehaltenen internationalen Schiedsgerichtskoufereiiz dasllr ein , das

Problem der nationalen Verteidigung unverweilt in

die Hand zu nehmen . Er enthielt sich einer Besprechung de - heutigen

Zustandes , erklärte aber die Idee der Pazifisten , daß eine Nation

weniger Aussicht habe , in einen Krieg verwickelt zu werden , wenn

sie nicht auf einen solchen vorbereitet sei . für eine Lächerlichkeit .

Man könne weder den eigenen guten Absichten bezüglich der anderen

Nationen vertrauen , noch denen anderer Nationen gegen das eigene

Voll .

kriegsbekanntmachungen .
Pakete an die deutsche Südarmec .

Sln die Truppen der unter dem Befehl des Generals v. L i n -

singen kämpfenden „ Südarmee " können von jetzt ab Pakete im

Gewicht bis zu 19 Kilogramm über das Militärpaketdepot Leipzig
versandt werden . Der P r i v a t v e r k e h r für die übrigen im

Südosten ( Galizicn ) kämpfenden Truppen hat noch nicht zugelassen
werden können . ,

Falls Zweifel darüber bestehen , welche Truppenteile zur Armee

des Generals v. Linsingen gehören , wird empfohlen , vor der Ab -

sendung bei dem nächsten Mililärpakeidevol mittels der grünen

Doppellarren anzufragen , die bei jeder Postansialt zu haben sind
und unentgeltlich befördert werden .

Letzte Nachrichten .
Vor der Kriegserklärung .

Genf , 21. Mai . ( W. T. B. ) „ Journal de Geneve " meldet

aus Rom : Nach der heutigen Senatssibung findet ein Ministerrat

statt , um die Entscheidung über die Krirgserklörun z

zu treffen .

Ein Schweizer Urteil über das Vorgehen Italiens .
Basel , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Tic „ Basler Nachrichten " schreiben

in einem Leitartikel : Auf den Tag , 88 Jahre nach Slbschluß des

Drcibuiidvcrtragcs brach Italien ihn , nicht schon im August , denn

seine damalige Haltung wurde auch seitens Deutschlands und

Oesterreich - Ungariis nicht als vertragswidrig bezeichnet , denn hoch -

offiziös sagte das „ Fremdenblatt " : „ Die Gründe , welche Salandra

zur Neutralität bestimmten , würdigen wir vollkommen . Aber es

hätte eine wohlwollende Neutralität sein sollen . Zu einer solchen

verpflichtete nach Versicherung der „ Norddeutschen Allgemeinen Zci -

lung " der Vertrag Italien unzweifelhaft , und wir dürfen dieser -

Versicherung glauben , denn in Italiens eigener Erklärung beim

Kriegsanfang hieß eS u. a. : „ Italien behält sich vor , Mittel zu er -

wägen , um seinen Verbündeten freundschaftlich nützen zu können .

Man verstand also im August den Geist des Dreibundvertrages

in Rom noch sehr wohl . Erst nach Giuliano - Tode drehet sich

der Wind . Die Kündigung des Vertrages war nichts

anderes als der Bruch . Wir konstatieren als Chro -

nisten diesen Bruch , wir protestieren nicht dagegen und

überlassen dies derjenigen Presse , welche sich zur Richterin

fremder Händel berufen fühlt . Wer gegen die Ver -

letzung der belgischen Neutralität protestierte , muß auch gegen ditr

Verletzung des Dreibundoertrages protestieren . Das Blatt zitiert

sodann Aussprüche Macchiavellis und Friedrichs des Großen über

den Bruch des Herrscherwortcs , bei denen der ersterc auf die Be -

schünigung , der letztere ans den Zwang durch Not Gewicht legt , und

schließt mit den Worten : UnS Schweizern fehlt die Fähigkeit , uns

in solche Anschauungen hiiicinzudenkcn . Am allerwenigsten be -

greifen wir , daß Italien , welches in seiner Enlscheidungsstunde

in die Greuel des Krieges eine soviel klarere Einsicht hatte , als die

Kriegsparteien im letzten Sommer sie hatten , sich diese Einsicht

nicht wollte zur Warnung dienen lassen . Daß es Männer gab ,

welche dazu gewillt waren , beweist die Phalanx der 74, die gegen

den Krieg stimmten . Wenn Italien nicht sein ganzes Heer aufs

Spiel setzt , wird sein Eingreifen , so schwer es wiegen mag , den

Krieg nicht entscheiden .

Organisierung der Kriegshilfen in Italien .

Lugano , 21 . Mai . ( T. U. ) Nach Meldungen aus Rom und

Mailand wird augenblicklich in Italien die Organisierung der

KnegShilfen fieberhaft betrieben . Die Gesellschaft „ Dante

Alighieri " hat an allen Straßenecken große Plakate ankleben lassen ,
in denen sie zur Errichtung von Lokalkomitees zur Unterstützung des

italienischen Slote » Kreuzes auffordert . Ucberall werden öffentliche

Sammlungen eingeleitet . Bereits jetzt wird in weitgehendstem
Maße an die private Wohltätigkeit der begüterten italienischen Fa -
Milien appelliert . Es wimmelt von Aufrufen zur Zeichnung von

Geldbeträgen für die Flüchtlinge und unbemittelt zurückgebliebenen
Familien der Soldaten . Aus der königlichen Schatulle sind bereits

für wohltätige Einrichtungen aller Art bedeutende Snnimen zur
Verfügung gestellt worden .

Bezeichnenderweise sind schon augenblicklich die Preise für Ver -

bandstofsc und Arzneimittel aller Art enorm gestiegen . Die Kosten
aller im Sanitäts - dicnst gebrauchten Jnftrunicnte usw . sind so
uiwerhältnismäßig hoch , Z>aß mit Recht gemutmaßt werden kann ,
es sei hier irgendwelche Spekulation am Werke gewesen ,

Die englischen Liberalen foröern öie all -

gemeine Wehrpflicht .



Deutsches Theater
Direktion ; Max Reinhardt .

8 Uhr ; Die XUtschuldlgrcn . - �-
Das Jahrmarktsfest zu
Plnndcrswellern .

Sonntag : Die Mitschuldigen . —
Das Jahrmarktsfest zu Plunders -
weilern .

Sonntag und Montag 21/, Uhr :
Nachmittagsvorstellung ( kleine
Preise ) : Die deutschen Kleinstädter .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die HrseblacliteD in Masureo.
8 Uhr :

Flandern und der Krieg.

RitaSacchetto

Else Bötticher

Rosa Felsegg

Julius Spielmanu

sowie der

abwechslungsreiche

Mai- Spielplan .

8 Uhr :
Der Gedankenleser .
Das einzige Mittel .

Kleines Theater
0 Scherz , Satire , Ironie

Uhr : u > tiefere Bedentnng

Komisehe Oper

8 - u . : Der Opernball
Komiidlenhans

8 uhi : Dis fünf Frankfurter

Zhesslng Theater

8 uhr : Baumeister Solneß
( Solneh : Alb. Bassermann )

Lnstspiclhans

8- , . Uhr Ein Prachlfflädel
Metropol - Th c atcr

8 uhr : Der Boclitourist

Montls Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

s uhr ; Hoheit tanzt Walzer

Besldcnz - Theater

Theater für Sonnabend , den 22 . Mai .
Berliner Thenter

s uhr : Extrablätter !

Deatscbes Künstler - Theater

8 uhr . - Der Pfarrer von Kircliteld

Deatscbes Opernbaas , Cbarlottenb .

7 uhr : Siegfried
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater

b - / . uhr 0 diese Leutnants !

Gebr . Herrnield - Theater

Voigt - Tlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Vom 1. Pfingstfeiertag ab täglich
im Garten :

Er . Theater- u . SpemtiM . -
VorsteDullg.

Kassenerösinung 2 Uhr . Ans. 4 Uhr .

i�ose - IKeater .

8 uhr : NiedöülzebeDeideiiZlet' Iieli

WsIKgiia - IKeater .

8' / . U. : Die Jagd Wb dem Gliiek .

Reiehshallen - Tlieater .
Stettiner Säuger . Ans. 8 U.

Zum Schluß :

Militärisch . Zeit -
bild von Mcysel .

Militärpersonen
u. deren AngcHö -
rigen vollkommen
sreter Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

Von der Lbcrvaumb rücke ( Falcken . �einftras «e)

WN- WI « ! ! . s: . I « p
81i2 und 2 Uhr nach Woltcrsdorfer Schleuse
8' /i , 9. 12 und 3 Ubr nach Neu - Heringsdorf .
am 3. Feiertag nach Wollersdorf 40, nach Neu - Henngsdort 30

Reederei Kieck . Falckensteiustr . 18 . Telephon 81D7 .

PI' - 1 Kind e r
"

j 25 u, 2. ' �i.

uir : Das kommt davon

Schiller - Theater O.

s uhr : Der lächelnde Knabe

Schlller - Th . Cbarlottcnbg .

s uhr : Lumpacivagabundus
Thalia - Theater
SUhr : Alt - BerlinerPosson - Abend :

Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea .
Guten Morgen , Herr Fischer !

Theater am Koilendorfpl .
81/. Uhr : Immer feste druft !
Sonnt . S' /j Uhr ; Die Dollarprinzessin
Montag3l/,U . : DerGrafv . Luxemburg
Theater des VFestens
Von morgen ab täglich :

Der brave Fridolin
Posse von Okonkowski u. Gabriel .

Tbeater in der Königgrätzer Straße

8 Uhr : RaUSeh
Trianon - Theater
S' / . Uhr : Wie man einen Mann gewinnt
Sonnt S' /j Uhr : DieWaise aus Lowood

VoIksbühne . Theateram Bülowplatz

8- , . uw Rösickes Geist

Xen ! Georg . . der
fallende Mensch " .

Neu ! HENRY BENDER
als Blitzdichter usw .

Pfingstsonntag u. Pfingstmnntag
Je 2 Vorstellungen 3ll , u. 8 Uhr .
Naobnt jod - Krw . ein Kind frei .

Kastanien - Allee 7 —9 .
1. und 2. Pfingsi - Feiertag :

Große Extra -Friihvorstellung.
Theater und Spezialitäten .

Anfang 6 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß ,

Fried richstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
fDr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hala - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstund . 12' / , — 2' / , u. 61/ , — 81/, .

Miel Kahnt & Hertzer
fingstfahrten ab Vaisenbriicke :

ToimifT ( Tornows t . u. 2. Feiert . 7' s,Uhr I hm u. y
Feiertagen nach > Idyll ) 3. Feiert . 8 Uhr / zurück » �

An den drei

�
} Krampenburg2 Uhr

10 Uhr

Aukerdcm 1 Feiertag :
hw. u , j M. .

Reue
zurück 1 " nsach 50 Pf-

Mühle JlTriTcr 1,10 M. . ° ms° ch 55 Pf-
L. Feiertag :

] Krampenburg - Neue Mühle ] � 1,10 M.

2®. uuU Krampenburg - Ziegenhals J emf� 55 Pf-
8. Feiertag :

l uh' } Krampeuburg | S 59 w-

10 Uhr } Neue Mühle j Kinder 25 Pf-

Von gnfC Alfen ( Schief . Brücke ) Abfahrt je ' / . Stunde später .

ffeideschloß liohenbinde
Idyllische Sommerfrische X » Zum Gutenberg « . X Ami Erkner 293

Empfehle mein romantisch an Spree und Wald gelegenes Lokal ( 2 Säle
2 Kegelbahnen ) zu Ausflügen . Vereinspartien usw. Alb . Bchmann

Allgemein-üerictiieöenesiruitreie Cigaretteniabrlk .

M ANOLI
ZIGARETTEN

1 3. �cieitn g auf c icli . U « U n » T n 11n r n h 9 n 1 ( Großschissahrlswei ) )
Wunsch Fahrt durch d. ulfllcllkinicl ulvcllial b. Schi . Niederfinow .
Ab Retchstagdufer . direkt a. Btf . Friedrichllr . , vorm . 7 Uhr. Nur Hins .

3,10 M. , Nücksahrt ab Bahnhof Ntederfinow 8. 51.

�abrschcin�sin��llch�ombn�m�lonw�A��S�mlaucr�rückc�u�wem

pfinxsten 1916 .
Von Berlin , dnnnotvltzdr . (�/, Stunde später v. Sobles . Tor ) ]

8. 80 nach Woltersdorfer Schleuse ( einf . Fahrt ) .

8 , 9 , 10 , 11 , IL , 1. 30 , 2 , 2. 30 , 3 , 4 , 5 nach GHlliaU, |
9. 30 , 19 . 30 nach LOrBlCy,

ab Grünau , Spreehof " s�S� - Schmockwilz .
s . 2o und 6. 20 nach Rauclifangswerder .

Ab Seharmützelsee 9 4 e�f nach
25' Saarow

19 . 45 , 1. 32 , 4. 27 , 7. 15 zurück .

Ab SpandaU, Gbariottenbrücks 9. 25 , 11 . 25 , 1. 25 , 3. 25 , 5. 25 .

Ab Wannsee v. o . ts ab stundi . bis Potsdam .

Ab Potsdam 1« . s . 4 . 6 . 05 nacb Ferch .

Baurngarlenbrück , ». s . ' ° � Werder . !

Ad leget vsttfi nb Beiligensee , « m Spandau, !
von 8 . 25 —7 . 25 g�lWlnkel l� » « dw ? ch ) ? znn >

stiin dl . il von 8 . 55 — 7. 55 .

Ab Spandau , Triftstr , 8 . 00 , 9 . 10 —9 . 10 stündl . bis Tegel. |

ir mli
UtMliltungssteDe Kerliu N 54, Finienkr . 88 - 85 .

Telephon : Amt Norden ' �85, 1239 , 1987 , 9714 .

Bursau geöffnet von 9 —1 Uhr und 1 —7 Uhr .

Ter Feiertage wegen find unsere 33nVfÄwß wie folgt geöffnet :

Am Sonnabend , den 258 . Mai , von 9 — 1 Uhr .

„ Montag , „ 24 . „ „ geschlossen .

„ Dienstag , „ 25 . , „ 9 —1 . Uhr .

SMT Der Arbeitsnachweis ist am Dienstag , den

25 . Mai , den ganzen Tag geschlossen .
114/3 Die Qrtsvcr�sltnng .

Deutschland »
tühreude

Plarkc

BOSN1A
CIGADETTEN

Efwas
�anz Besonderes

Mal - käh
Company ■ I

Berlin N. 20 Pankstr . 65.
Fordert

nur HADPfl-Cigaretien

Kressin

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

AH «

| Beaugsquellen - Verzeichnis . [
Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

omenu

Siutaaia All

a o- jJe .

eher - u. conflitoreien

gjerDrauereUBi�

BrauerelBOlzoui!
empfiehlt

QuainaisDlere
ersten Ranges . |

I Rauch » Rerbstoli
Zigaretten 1

<1 Allcoholfr . Getranko ~ >

Franz Abraham
Hzmb. MesBina - u. Romertrank - Kell .
C. 25 Barlelatr . 8», Fernep . Kgat . lS708
� Beleuchtungsgegenstande ►

Btlttner , A. , Dan�igeriitr�US .

B ade - Anltalten

Arkona - Bad , Anklamsr - Str . U.

BaülMitlOU�Ä
Landsberger Str . 107,
GoIlnowstr . �l. Liefer .
sämtlich . Krankenk .pBad

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

Cgfltral-Ba!) Anzengrubfrstr . 16.

Disna - Baflf�rÄidar .
Kational ' Bad , Brunn enstr . 9.

Bad Ostend MKs�n
Passage - Bad Damm ' " '
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Ischiiier-oafl. iiiiM. ISja.
C» gH "llfld M» » » M»4jaatCaicS SchIesischeStr . 81.

gächeMijjoigoi�
Asmus , Wilh . , l ' ecUrmiiDderitr. 11.
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianatr . 18.
Emanuel Flügel , Mirbachstr . 26.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. Gorfi,Winen «tr . Sl,br . n. jrnne Bbm.
E. Großborndt , Witt «tockemr . 7.
A. Großkinsky , Boxhagener9t . 27 .

Oskar MU' i
7S Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

GenrBwdet 1892 .

Gust . Heintschel , Havelbergerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 18.
F. Kiesewetter , ScbivelbetnerBtr. 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindonbersr , Lychenerrtr . i ,
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller , Willibald- Alexi*Birafie 49.
G. Münch , Ueiaickend' jrf . Provinzitr. l 11
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
J. Q. ropp,Ainendestr . l04,BoiBiekend. -Oit.
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Raubut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Frit5Richterjr . ,LieDenwalderst . l3
H. Saunus , Allensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . O.
Adolf Schuhe , Florastr . 78 Pank .
Tnrhati Filialen in allen
lUllldll Stadtteilen .
E. Weber , Proviiizst . OO, Reinicke nd. -O
KarlWeinholz , Kamerunerstr . R? .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,CiiaiU £eeit85a
Paul Zaslrow , Stromstr , 33.
4 Beerdignngsanst . , Sargm . gz. �

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
H Petermeier , Strelitzerstr . 8.

punsr , Eier , MTe"

ConVordia - Butterhandl
des Ostens .

Bruno freche
15 Detail -
geschafte

Gebr . Gause .
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen .

August Holtz 15 Detail -
Geschäfte .

Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

_ i8 eigene Dftailgesciiäfte
t

Kosmaila , E. , 4��,�
„ Nordstern "

Mercur "

röter , R.
43 Dtrkaufe . ltlltn 42 W

ehr . Liegert
lyisnsi - 3tr . 68. Butter . Eise , EZ»»

Eiy &WöEam
* ClgarpenhandlunBCH - �

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
4 Dronen und Farben ►

W. KIceniann,li »ig - l ) ro9eriTSjrjiir,37
Werder - Drogerie , Bri ( i . B»ä«wer»L 5a

Akt. - Brauer . Potsdam. Eij | . Ki<d<rI .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bnedeabirg a. IL,Wilk ( Iiiidorr «nU10

Spez . Potsd . Stangenbier

- - - - - Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt wopz "

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

rigarrenfaDrihen

JOHL
250 GESCHÄFTE

Hempel , E. , Müllerstr . 138d.
Lnlsenbranerel WeiSensee .

1
1 feinste Qualitätsbiere . I

C. Habels Brauerei
hell — HabslbpSu — dunkel .

Beissbier - Carsmelbler
Brauerei E. WUInei

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

G. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen . .

}. Neumann
200 Niederlagen .

Richter &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

r Timner - Essig
fibepall ephaitilchl

4 Fische , Conscrven
OttoRomahn, K4uch«rw. ,Gr. Fmkf. St . 133
P. Staehr,Fiscbhdlg . Räucherwar .
Weidcnweq 19 Fil. FraBicfnri. Allnl51/5 >

4 " Haus - ir,KuchenBcrato �
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

FfZ-HanierowskyRoinickend . St. 6.
Bill . Bezu�strir

JIC - aAn . Badstr . 26, Ecke
. Prinien,AUee .

Fahicrh i fn Rosentbalcrstr . 3.
IflUlUll 0 III. Eckhaus Linienstr
Leake A Slupeckl , Seliiiab. -Alltt 70 «

MolHereien

Wilhelm Freier , Bouchdstr . 80,
H. Friedridi , Straßbnrgerstr . 43a
F. Galle , Jletzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Slebert , WeiCcnbargcrslT. 53.

„ Schweizerhof ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . IT 2505.
Wodfich , Putßusserstr . Oö.
4 Wiostpichfabplk ►

I'I
stricti üiierili

N anmaicnmen

Eilen, Stahluiaren . Ulanen ,
u/emzeuge

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Otto Beiig Är . ut ? ' 49
G. Brucklacher , ° Ä0 ,
A Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 81.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedel8t . 9 .
Ruhlniann . P. ,MQIlerst . 40b,E . See8t

; iei (cl ) -u. uiuritu/aren

Mönchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Ptettemepg ,
irinht manninoer Bier !

WMWMWMS ? .
tmilMldm - Iis «!
Weissbicr , 0.
Palisadenstr . B? Tel - A. YII , 2634.

�mscnMibCoMr

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
behobt in jedem Haushalt .oe liebt m ie <

Scitfort , E. ,
Filial . in Berlin
und Vororten

Cyliax,G . , Filialen ! . all
Stadtteilen .

Bsa eramluiaren

R. Bänke , Stralauer Str . 66.
J. Kabelidi , Eosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KoauniidaBiMstr . IS.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neuscb , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickend . Str . 11

W - ßecR
Inh . i Hepm . Gorbsoh

Charlottenburg : , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
C. BUlerbetk,CiiirloUb . ,KramnnSL19
FranzBorusink , Lübeckerstr . 24
Fr . Brauor , Neukölln , Walter8tr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Brnno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch - Centr . Drcsdnentr . 17.
flHn rinnnr Gontardstr . 2 Ein -
üllü Lliftllll gang vom Flur .
A. Fahl , Nklln . , Libordastr . 15
P. FenglertCöp . , Fleniming *tr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
Fleischerei , Fraakfartec Allee 150
WillyGerIdie,Pet6rsburgerstr . 31
M. Granwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzhüttor , Putbusserstr . 46.
Hubridi , Ramlerstr . 23.
With . Knrtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnll ) , Nklln . ,Scb «n»tedtst . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

l * lll . Ä ' ÄS :
Paul Matschke . Thaerstr . 17

llütejjüjzenjPelz�

StKauftüelniHutiiiacliertS
• Gebp . Beisse •
9 Müllerstraße 153. G
Schoerr , Hertn . , Wilmarsd . - St . 46.
Ifnclnn F Kottbnser -
W CO kCf , C. » Damm l,/lg

IC, atlee - Rdsterei

1. iunlz sei. iwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Inerk &Dat vorteilhafte Bezagsquella
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Haralinrger Kaffse - Importgeschäfl
Emil Tengelmann

4 KaufhSusep "V

IPaölFalkßnslBi[iIahcä«m«k'
4 Kohlen , Koks, Holz, Sri kcttTV

G . H . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt t . M
Spezi « litJt : Frankfurter Wüntchen

A. Möbcs Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 31
G. Fsitz , Andreasstr . 77b.
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Das Grünbuch über öie

Annullierung öes italienisch - öfterreichischen
Günönisvertrages .

Rom , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Das gestern den Mitgliedern der

Kammer und des Senats zugänglich gemachte G r ü n b u ch der

italienischen Regierung enthält auf 66 Seiten 77 Doku -

in e ii t c , tvelche den Zeitraum dom 9. Dezember 1914 bis 4. Mai

. 1915 umfassen . In einem Kommentar teilt das „ Giornale
b '

I t a l i a "
diese Sammlung in drei Abschnitte . Hiernach reicht

der erste Abschnitt von der juristischen Formulierung der italienischen

Forderungen auf Grund des Artikels 7 des

Dreibundvertrages vom 9. Dezember bis zur

prinzipiellen Annahme der juristischen Seite der Frage seitens

Lesterrcich - Ungarns am 9. März . Im zweiten Ab -

schnitt werden die österreichischen Vorschläge und

die italienischen Gegenvor ick läge vom 27. März bis

8. April behandelt . Der letzte Abschniu vom 2. April bis 4. Mai

beschäftigt sich nach dem » Giornale d' Jtalia " „ mit dem passiven

Widerstand Oesterreich - Ungarns , der die Ueber -

cinkuiifr unerreichbar macht und der mit Kündigung des Vertrages
mit Oesterreich - Ungarn endigt . Die Zusammenstellung ist äugen -
scheinlich darauf berechnet , im italienischen Volk den Eindruck zu er -

wecken , daß die Kündigung des Vertrages mit Oesterreich - Ungarn
auch rein formal berechtigt sei , nachdem Oesterreich - Ungarn in

Serbien eingerückt war , ohne vorher durch Artikel 7 bedingte
Kompensationen angeboten beziehungsweise späterhin nicht rechtzeitig

zugebilligt zu haben . Die italienische Regierung hätte sich unter

diesen Umständen einerseits zu den letzten Notwendigkeiten ent -

schlössen , andererseits bei den Dreiverbandsmächten Rückendeckung
suchen müssen . Dies wird auch durch Hineinziehung angeblicher
Verhandlungen wegen eines

Separatfriedens zwischen Rußland und Oesterreich - Ungarn

zu begründen versucht . Darauf deutet je ein Telegramm des

italienischen Botschafters in Petersburg und des

italienischen Botschafter ? in Berlin . Aus an -

gcblich vollkommen sicherer Quelle meldet der erstere ,
daß in Petersburg von feiten Oesterreich - Ungarns
wegen eines Separatfriedens sondiert werde , während Herr
Bollati seinerseits auch aus Berlin meldet , daß die bezüglichen
Gerüchte sich auch dort verdichten . AehnlicheJnformationen
werden fast gleichzeitig aus Sofia und N i s ch gedrahtet . Auf
diese Weise wird also einerseits Oesterreich als der formal und

sachlich Schuldige erklärt und andererseits die Notwendigkeit einer

Neuorientierung der italienischen Politik nach der Richtung
des Dreiverbandes aus der Gefahr einer österreichisch -
russischen Verständigung , welche die österreichische Armee gegen die

italienische freimachen würde , hergeleitet .

Als letztes Aktenstück enthält das Grünbuch die folgende Note
des Ministers des Auswärtigen Sonnino an den
italienischen Botschafter in Wien . Herzog von Avarna ,
vom 6. Mai : Ich bitte Sic , dem Minister des Auswärtigen , Baron
E u r i a n , folgende Mitteilung zu machen , von welcher Sie ihm
eine Abschrift hinterlassen werden : Das Bündnis zwischen
I t a l i c n u n d Oesterreich - Ungarn hat sich von Anfang
an als ein Element der Bürgschaft für den Frieden bewährt
und baile zuerst das Hauptziel gemeinsamer Verteidigung .
Angesichts weiterer Ereignisse und der neuen Lage , die sich
aus ihnen ergab , mußten die Regierungen der beiden Länder sich
ein anderes nicht minder wichtiges Ziel stecken , und richteten im
Lauf der aufeinanderfolgenden Erneuerungen des Vertrags ihre
Aufmerksamkeit darauf , die Kontinuität ihres Bündnisses zu erhalten ,
indem sie den Grundsatz vorgängiger Verein -
barungen bezüglich der Balkanverhältnisse fest -
legten , in der Absicht , die auseinandergehenden
Interessen und Bc strebungen der beiden
Mächte miteinander in Einklang zu bringen .
Es ist einleuchtend , daß diese Abmachungen , wenn loyal
beobachtet , genügt hätten , eine haltbare Grundlage für
eine gemeinsame fruchtbare Aktion darzubieten . Int
Gegensatz hierzu stellte Oesterreich - Ungarn
im Laufe des Sontnters 1914 ohne irgend
ein Einverständnis mit Italien zu treffen , ja ,

vom nordöstlichen Kriegs -
fchauplatz .

Stimmungen .
Li bau , den 18. Mai 1915 .

Schon das Verhalten der Menschen hier inLibau läßt erkennen ,
daß verswiedene Slimmungen sie treiben und beherrschen . Man
sieht verbitterte Gesichter . Leute , die den Eindringling als Feind
betrachten , andere , die vielleicht von ihm eine Verbesserung der
Verhältnisse erhoffen , das aber aus Furcht vor anderen nicht offen
zu bekunden wagen , ja , die nun in der Angst leben , daß
sie wegen ihrer Sympathie für die Deutschen von den
Deutschenhassern später bestraft werden könnten . Die den größten
Teil der Bevölkerung stellenden Letten sehen in den einheimischen
Deutschen und Juden ihre wirtschaftlichen Feinde . Die Abneigung
gegen die Deutschen hat ihre Wurzeln in ländlichett Verhältnissen ;
sielliegen »geschichtlich ' schon ziemlich weit zurück . Die Deutschen und
Juden bilden , zusammen mit einer Oberschicht der Letten , die sozial
und wirtschaftlich höher stehende Klasse , nämlich das Bürgertum , die
Haus - und Grundbesitzer , Fabrikanten , Großhändler und Beherrscher
des Geldmarktes . Die Handarbeiter , die Fabrikarbeiter , die Arbeiter
in Handels - und Recdereibetrieben sind zum weitüberwiegenden Teil
Letten . Polen und Littauer . Das städtische Handwerk ruht Haupt -
sächlich in den Händen von Juden und Deutschen ; Letten findet
man hier wenig , dagegen nehmen sie als Haus - und Grund -
besitzer eine maßgebende Stellung ein . Der besitzlose Lette
ist mit dem Gedanken genährt worden , daß eine Ver -
nichtung oder Verdrängung der Deutschen und Juden ihn
zum wohlhabenden Bürger machen würde . DaS Wesen des Kapita -
lismus ist ihm noch verschleiert . Eigenschasten , die dem Kapital
inne wohnen , setzt er auf das Schuldkonto der Deutschen und Juden .
Die Folgen des Krieges haben die Abneigung der Letten gegen ihre
vermeintlichen Feinde noch verstärkt . Seit Beginn des großen
Völkerringens ruht der sonst nicht unbedeutende Handel LibauS bei -
nahe vollständig . Die Rüsten selbst versperrten den Hafen und
unterbanden damit die Hauptlebensadcr Libaus . Die Reedereien
verödeten , in den Speichern wurde es still . Viele Hände waren zur
Untätigkeit gezwungen . Die Einkommenquelle vieler Familien ver -

siegte , Not und Sorge hielten Einkehr . Noch blieben die Fabriken
in Betrieb , der Krieg schuf für sie einen Markt , zu dem
man auf dem Schienenwege gelangen konnte . Das Vordringen der

Deutschen nach Kurland aber , die Unterbindung des Eisenbahn -

ohne ihm die geringste Benachrichtigung zugehen

zulassen , und ohne sich irg en d w i e d ur ch d i e R a t -

schlüge zur Mäßigung beeinflussen zu lassen ,

welche ihm durch die Königliche Regierung ge -

geben worden waren , am 23 . Juni Serbien das

Ultimatum , welches die Ursache und der Ausgangspunkt des äugen -

blicklichen Kriegsbrandes in Europa wurde . Indem Oesterreich - Ungarn
die Verpflichtungen , welche sich aus dem Vertrage ergaben , vernach -

lässigte , brachte es den Statusquo auf der Balkanhalbinsel von

Grund aus in Verwirrung und schuf eine Lage , von welcher es

allein Nutzen haben mußte , zum Schaden der allerwichtigsten Jnter -

essen , welche sein Verbündeter so oft ( als die seinen ) bestätigt und

proklamiert hatte . Eine so flagrante Verletzung des

Buchstabens und des Geist es des Vertrages recht¬

fertigte nicht nur die Weigerung Italiens , sich in

dem ohne Einholung seiner Meinung hervorgerufenen Kriege
an die Seite seiner Verbündeten zu stellen , sondern

sie nahm sogar dem Bündnis mit demselben

Schlage seinen wesentlichen Inhalt und sein

Daseinsrecht . Sogar das Abkommen über eine wohl -
wollende Neutralität , welches durch den Vertrag vor -

gesehen war , fand sich durch diese Verletzung beein -

tr ächtigt . Tatsächlich kommen Ucberlegung und Gefühl dahin
überein , die Auftechterhaltung einer wohlwollenden Neutralität aus -

zuschließen , wenn einer der Verbündeten zu den Waffen greift zur

Verwirklichung eines Programms , welches den Lebensinteressen
des anderen Verbündeten strikt zuwiderläuft , und zwar den

Interessen , deren Wahrung den Hauptgrund gerade dieses

Bündnisses bildete . Nichtsdestoweniger hat Italien sich mehrere
Monate hindurch bemüht , eine Lage zu schaffen , welche
der Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen zwischen den

beiden Staaten günstig wäre , welche die wesentliche Grundlage

jedes Zusammenwirkens im Bereiche der großen Politik bilden . In
dieser Absicht und in dieser Hoffnung erklärte die italienische Re -

gierung sich bereit , auf ein A r r a n g em en t einzugehen , welches
die Befriedigung der legitimen nationalen Ansprüche

Italiens in billigem Ausmaß zur Grundlage

hätte , und welches zugleich dazu gedient hätte , die vorhandene Un -

gleichheit in der gegenseitigen Lage der beiden Staaten im Adriatischen
Meere zu beseitigen . Diese Verhandlungen führten jedoch zu keinem

in Betracht kommenden Ergebnis . Alle Bemühungen
der Königlichen Regierung stießen auf den Widerstand der Kaiser -

lichen und Königlichen Regierung , welche sich nach mehreren Monaten

nur zur Anerkennung besonderer italienischer Interessen in Valona

und zum Versprechen einer nicht genügenden Gebiets -

einräumung im Trentino entschlossen hat , einer

Konzession , welche durchaus keine normale Regelung der

Lage enthält , weder vom ethnischen noch vom politischen
oder militärischen Standpunkte aus . Außerdem sollte diese

Konzession erst in einem unbestimmten Zeitpunkt ,
nämlich erst am En de des Krieges verwirklicht werden . Bei

diesem Stande der Sache muß die italienische Regierung auf die

Hoffnung verzichten , zu einem Einverständnis

zukommen , und sieht sich gezwungen , alle Vor -

schläge zu einem Ueberein kommen zurückzu -
ziehen . Es ist ebenso unnütz , den äußeren
Anschein eines Bündnisses aufrechtzuerhalten ,

welches nur die Bestimmung haben würde , das tatsächliche
Bestehen eines beständigen Mißtrauens und täglicher Meinungs -
Verschiedenheiten zu verschleiern . Aus diesem Grunde versichert und
erklärt Italien im Vertrauen auf sein gutes Recht , daß cS von

diesem Augenblicke an sich die volle Freiheit seinerHaud -
lungen wieder nimntt und seinen Bündnisvertrag
mitOesterreich - Ungarn für annulliert und künf -
tig wirkungslos erklärt . Der Botschafter , Herzog von

Avarna , machte dem Baron Burian diese Mitteilung am 4. Mai .

vas Heer Italiens .
Von Richard Gädke .

Wenn man ein möglichst richtiges Urteil über den Wert des

italienischen HeereS gewinnen will , wird man sich vor Augen halten
müssen , daß es zurzeit augenscheinlich ein anderes ist , als es vor

zehn Monaten war . So weit Nachrichten über die Alpen zu uns

Verkehrs zwischen Libau und dem Innern Rußlands bedrohte
den Weiterbetrieb der Fabriken , deren Schlote seit einiger Zeit auch
nicht mehr qualmen . Die Zahl der Arbeits - und vollständig
Erwerbslosen nahm zu. Sie bilden in der Hauptsache den Teil der
Bevölkerung , der in der Stadt zurückblieb , als die Beamtenschaft
und die Besitzenden flüchteten . Reiche Juden und Deutsche machten
sich genau so eilig davon , wie Letten und Russen . Die zurück -
gebliebenen jüdischen deutschen Händler und Handwerker finden auch
jetzt noch Verdienstmöglichkeiten , die für manchen sogar augenblicklich
besonders günstig sind . Der handarbeitende , jetzt beschäftigungslose
Lette dagegen kann im allgemeinen nur wenig erwerben . Eine ver -
hältnismäßig geringe Zahl von Arbeitern wird auf Anordnung der
deutschen Militärverwaltung von der Stadt im Tagelohn beschäftigt .
Viel kann die Stadt nicht tun , sie ist nicht reich , weil Rußland sie als
eine milchgebende Kuh stark in Anspruch genommen hat . Aufwendungen
für den Staat belasteten den städtischen Haushalt und die vollständige
Lahmlegung des Handels ließ seit Kriegsbeginn ihre Einnahmen
zusammenschrumpfen . Beim Einzug da Deutschen verfügten die
Stadtkassen über einen Barbestand von ganzen 19 09! ) Rubel . Und
die Kreditquellcn Ivaren verstopft . Ehe die Banken Libau verließen ,
zogen sie möglichst viel Bargeld an sicki, so daß es int Geschäfts -
verkehr sogar an kleiner Scheidemünze fehlt . Um den daraus sich
entwickelnden Schwierigkeiten zu begegnen , hat die Stadt nun kleine

Kreditscheine — bis hinab zu 1 Kopeke — ausgegeben . Wenn da¬

durch auch der Geschäftsverkehr erleichtert wird , die Armen bekommen
davon kein Brot . Jetzt sind ihnen sogar die bisher durch städtische
Unterstützung betriebenen Volksküchen verschlossen , weil die Stadt
keine Mittel mehr zur Verfügung stellt .

Da die Letten die Schuld an dem Kriege selbstverständlich
den Deutschen beimessen , so ist es erklärlich , daß die Entwicklung
der Dinge ihre Abneigung gegen die , die sie schon immer als ihre
Feinde betrachteten , noch mächtig gesteigert hat . Ihr Haß richtet
sich gegen Menschen , die an dem Gang der Ereignisse genau so
schuldig oder unschuldig sind , wie sie selbst . Dank der Zertrümmerung
aller wirtschaftlichen und politischen Arbeiterorganisationen , dank der
brutalen Verfolgung und Unterdrückung jeder Regung einer

Arbeiterbewegung seit 1995 ( nachdem die Revolution von der
russischen Reaktion niedergeschlagen worden war ) , haben die
nationalistischen Hetzer verhältnismäßig leichtes Spiel . Die Auf -
klärung der Arbeiter über die wirtschaftlichen Zusammenhänge wird ver -
hindert ! da ist es nicht schwer , sie in das Fahrwasser des natio -
nalistischen Deutschenhasses hineinzutreiben . Deswegen braucht man
sich wirklich nicht zu wundern , wenn nun auch solche Elemente
deutscher Abstammung , die mit ihren Interessen und Gewohnheiten
nicht nach der russischen Seite neigen , oder in nationalistischer Hinsicht

gedrungen sind , erzählen sie uns von Einziehungen von Reservisten ,
Mobilmilizen und sonst vom Dienen befreiter Klassen , von Uebungen ,
besonders der Offiziere des Bcurlaubtenstandes und von der Aus -

gäbe beträchtlicher Geldmittel , auch ohne vorher eingeholte Ermäch -

tigung des Parlaments . Das Heer befindet sich somit wahrschein -
lich in einer wesentlich verbesserten Verfassung und in

einer Stärke , die seine sonstige Friedensstärke beträchtlich über -

steigt . Nach einzelnen Nachrichten soll die I . Armee ( Nordost -
Italien ) praktisch mobilisiert und kriegsbereit sein . Die

nicht unbeträchtlichen organisatorischen Mängel , die der Feldzug in

Lybien dem Heere hinterlassen hatte , sind zweifelsohne aus -

geglichen . Aus dem Gesagten folgt auch , daß alle Angaben über

Gliederung und Stärke nur mit Vorbehalt gemacht werden können ,
so daß man vielleicht gut tun wird , sie als Mindestangaben zu be -

trachten . Für die Beurteilung eines Heeres ist es natürlich
wünschenswert , alle Faktoren möglichst richtig einzuschätzen ; bei der

Unsicherheit vieler von ihnen ist aber eine Ueberschätzung immer

noch weniger schädlich als eine Unterschätzung .

Der Krebsschaden des italienischen HeereS war bisher eine

geringe und noch dazu wechselnde Stärke seiner taktischen Ein -

h e i t e n ( Kompagnien , Eskadrons , Batterien ) , die mangelnde
Uebung des Beurlaubtenstandes , der Mangel an tüchtigen Reserve -

osfizieren und die geringe Ausnutzung des reichlich zur Versügung
stehenden Mannschaftsmaterials für seine Friedensschulung . In zehn
Monaten lassen sich solche Schäden größtenteils beseitigen . DaS

italienische Heer wird daher voraussichtlich in diesem Augenblicke
ein tüchtiges und schlagfertiges KriegSinstrumcnt
sein . Auch noch der noch verbleibende Nachteil , daß eine sehr große
Zahl von Unteroffizieren sich innerhalb der zweijährigen gesetzlichen
Dienstzeit befindet , könnte zum Teil durch ihre eingehende kriege -
rische Schulung ausgeglichen sein . Das Beispiel Englands und

seiner Kolonien scheint doch zu beweisen , daß man auch in ver «

hältnismäßig kurzer Zeit brauchbare Unteroffiziere ausbilden kann .

Die Dienstzeit der zur Fahne einberufenen Mannschaften beträgt
mit wenigen Ausnahmen zwei Jahre bei der Fahne , sechs Jahre in
der Reserve ( beide zusammen bilden das stehende Heer ) , vier Jahre in
der Mobilmiliz ( Landwehr ) , sieben Jahre in der Territorialmiliz ( Land -
stürm ) . Sie umfaßt also nur einen Zeitraum von 19 Jahren gegen -
über 25 bis 28 Jahren bei den anderen Militärstaaten . Natürlich
würde sie während des Krieges im Notfall ausgedehnt werden . Die

Zahl der bei den Fahnen ausgebildeten Mannschaften ist eine ver -

hältnismäßig geringe . Erst in den letzten Jahren hat sich die jähr -
liche Nekrutenzahl auf 135 999 Köpfe gehoben . Daraus folgt , daß
das Feldheer erster Linie , das Italien z u n ä ch st an seinen Grenzen
versammeln könnte , nicht so groß sein wird , als seiner Bevölkerungs -
zahl ( 36 Millionen ) entsprechen würde . Ein Nachteil freilich , der
bei längerer Dauer eines Krieges durch Neuformationcn aus «

geglichen werden könnte . Wir haben auch hierfür den Vorgang
Englands vor Augen , das sein Feldheer mit Hilfe seiner Kolonien
und der farbigen Engländer seit Beginn des Krieges etwa

vervierfacht haben wird . Freilich ist es hierbei durch Geld -
mittel unterstützt worden , die Italien selbst mit Hilsc
Englands nicht entfernt zur Verfügung stehen werden .
Denn zu Neuformationcn gehören nicht nur Mannschaften , sondern
auch Uniformen , Waffen , Schießbcdarf , Fahrzeuge aller Art , ganz ab -

gesehen von den Chargen .

Seine zwölf Friedensarmeekorps ( 25 Divisionen
wird Italien — unerachtet der Abgaben nach Tripolitanien — zur -
zeit sicher vollzählig haben . Sehen wir von den Carabiuieri ( der

Gendarmerie ) ab , die im Kriege eine gemischte Brigade für das

Heer stellen , so besieht das Fußvolk aus 26 Baiailloncit Gcbirgs -
jäger ( Alpini ) , einer Elitetruppe hohen Wertes , aus 12 Regimentern
B e r s a g l i e r i , die durch ausgesuchten Ersatz bevorzugt sind und
die nationale Licblingstruppe bedeuten . Jedes dieser Regimenter
hat drei Bataillone und ein Radfahrerbataillon . Die Masse der In -
fanterie besteht aus 2 Grenadier - und 94 Linienregimcntern zu je
drei Bataillonen .

Somit hat jedes der 12 Armeekorps je ein Bersaglieri - und acht
Linienrcgimenter . Jedes Regiment wird zurzeit eine Maschinen -
gewehrabteilung von mindestens 2 Maschinengewehren haben . Das

Gewehr ist gut , hat aber nur ein Kaliber von 6,5 Milliiiteter , es

steht an der unteren Grenze der noch wirksamen Kriegswaffen .
Die Reiterei ist schwach , sie besteht aus 29 Regimentern zu

5 Eskadrons , welch letztere sämtlich ins Feld rücken , da die Rcgi -
menter ebenso wie bei der Infanterie noch je ein Depot besitzen .

gleichgültig sind , mit Zittern und Zagen daran denken , daß die
russische Herrschaft wieder hereinbrechen könnte . Manche glauben
sogar an offene Plünderung der Juden und Deutschen , an Ver -
solgung , Mord und Totschlag , falls die Deutschen Libau vor Bc -
endigung des Krieges verlassen würden . Man kann sich denken ,
daß unter solchen Umständen die Besetzung Libaus bei der Bc -
völkerung nirgends ungemischte Freude hervorgerufen hat , jetzt aber
vielfach der dringende Wunsch besteht , die Deutschen möchten die Stadl
nicht wieder preisgeben .

* «
*

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß selbst bei den Juden und
Deutschen wenigstens etwas von der Beftirchtung vorhanden war ,
die Libau besetzenden Truppen würden vielleicht doch plündern und
gegen die Bevölkerung herrisch auftreten . Wenn man auch die
Schilderungeti von den mordenden , schändenden , sengenden und
raubenden Barbaren ungläubig aufgenonimen hatte — ganz konutc
man sich der Beeinflussung durch die nationalistisch aufpeitschende
Presse , die den Deutschen jede Schandtat andichtete , nicht
entziehen . Am meisten Ivaren wohl die Letten von dem
Verhalten der ihnen als Mordbrenner und Brandstifter hin -
gestellten deutschen Soldaten überrascht ; denn , soviel mir
bekannt geworden , kam keine einzige Ausschreitung vor
und ich habe mich sehr fleißig bei den Einwohnern , vor allem
bei Leuten , die mir als Sozialdemokraten Vertrauen entgegen -
brachten , über das Auftreten der Soldaten erkundigt . Von Deutschen
und Juden hörte ich fast allgemein die Ueberzeitgung ausspreche »,
daß der Einzug der Deutschen gefährliche Ausschreitungen gegen sie
verhindert habe ; jetzt beschuldige man sie, die deutschen Truppen
begünstigt zu haben . Nun fürchtet mau , daß aufgeschoben nicht aus -
gehoben� sei . Von dem Haß der Letten gegen die Deutschen erzählt
man böse Dinge ! die schrecklichsten Drohungen werden laut . Nach
dem Einzug der Deutschen erklärten lettische Frauen drohend zu
Deutschen : „Jetzt lacht Ihr , aber wenn die Russen wiederkommen , dann
werden wir lachen und Ihr werdet weinen ! " Und Letten riefen :
„ Der Platz soll verbrannt werden , auf dem Deutsche gestanden
haben . " Das einwandfreie Verhalten der Deutschen hat den lctti -
schen Haß gegen sie nicht ausgelöscht , vielleicht nicht einmal gc -
mildert .

Der Nationalitätenhaß . wie er sich hier in abschreckender Form
zeigt , ist ein Schaden für die Völker selbst , eines der größten Hinder -
nisse ihres sozialen und kulturellen Aufstieges ; der Haß zerstört und
verbraucht Kräfte , die , in den Dienst der Menschheitseutwicklung gc -
stellt , Großes zu leisten vermöchten .

D üw el l , Kriegsberichterstatter .



Nuch die Fe ? d artillerfe ist verhältniZmstßig mdjt fiarl ;
ste wird gegenwärtig für den europäischen Kriegsschauplatz für jedes
Armeekorps nur 1ö Batterien sin 3 Regimenter formiert ) zu vier
Geschützen zählen , pro Korps also nur 64 Geschütze . Dazu treten
aber noch 24 GebirgSbatterien zu 6 Geschützen und 20 schwere
Batterien zu 4 Geschützen ; endlich 8 reitende Batterien zu vier
Geschützen für die Kavalleriedivisionen . Im ganzen zählt das
Friedensheer also nur 244 Batterien mit 1024 Geschützen .

Die Festungsartillerie besteht aus SS Kompagnien .
An technischen Truppen sSappeuren , Mineuren , Pontonieren ,

Eisenbahnern , Telegraphisten , Luftschiffern , Aviatikern ) ist da « Heer
gleichfalls nicht allzu reichlich versehen , aber immerhin auskömnilich ;
sehr unzureichend ist der Train — immer mit dem Borbehalt , daß
sich inzwischen manches geändert haben kann .

Somit sind — abgesehen von Lhbien — im Frieden vcr -
fügbar :

LSO Bataillone Fußvoll ,
12 Radfahrer - Bataillone ,

145 Estadrons ,
244 Batterien ,

98 Kompagnien Fcstungs - und Belagerungsartillerie .
80 Kompagnien technische Truppen .

Im Kriege sollen an Feldtruppen zweiter Linie neu aufgestellt
werden , etwa

150 Bataillone Mobilmiliz ,
20 Bataillone Bersaglieri ,
38 Kompagnien Alpini ,
28 Eskadrons Mobilmiliz ,
bO Feldbatterien Mobilmiliz .

Die Batterien werden sämtlich zu 6 Geschützen gebildet .
27 Gebirgsbatlerien ,
20 schwere Batterien der Mobilmiliz .

Aus diesen Refervetruppen werden vermutlich zwei neue

Armeekorps gebildet werden und außerdem 6 Reservedivisionen einem
Teil der Armeekorps als dritte Divisionen angegliedert werden . Die
Reiter formieren 4 Reiterdivisionen zu je 20 Eskadrons , 2 reitenden

Batterien , 4 Maschinengewehrzügen , 1 Radfahrbataillon .
Diese 14 Armeekorps und die Reiterdivisionen sollen in vier

Feldarmeen gegliedert werden , deren Stäbe schon im Frieden
bestehen .

Somit wird das Heer , das Italien bei einer Mobilmachung
aufstellt , mindestens aus 34 Infanteriedivisionen , vier

Reiterdivisionen und einer Anzahl den Armeen oder Armeekorps
unmittelbar unterstellter Truppen bestehen . Man wird es auf eine

Kopf stärke von 800 000 Mann oder mehr einschätzen müssen .
Hinter diesem Feldheere stehen dann noch zahlreiche Besatzungs - und

Etappentruppen ( für jedes Infanterieregiment ein Bataillon ) , dazu
treten als Grenzschutz die Alpini und die militärisch organisierte
Finanzwache . Es ist klar , wie noch einmal erinnert sei , daß in den

Karabinieri , den Alpini . der Finanzwache , in den Ersatzbataillonen
und in der großen Maffe der UnauSgebildeten die Elemente zu er -

heblichen Neuformationen stecken , die aber natürlich erst nach geraumer
Zeit wirksam werden können .

Die gesamte Alpengrenze Italiens nach Osten , Norden , Westen

ist durch Sperrbefestigungen gut geschützt , Venedig nach der

Laudseite , wie nach der Seeseite stark befestigt , Verona — da ,
wo die Etsch aus dem Gebirge tritt — ist eine moderne Lager -
festung .

Die italienische Flotte nimmt im Mittelmeer eine ansehnliche
Stelle ein , sie wird aus sechs ganz modernen Großlampfschiffen
mit je 13 30,5 om ( nur der „ Dante - Nlighieri ' hat 12 ) und aus
8 älteren Linienschiffen unter 20 Jahren bestehen . Dazu treten
9 Panzerkreuzer , wahrscheinlich 7 —8 kleinere Kreuzer , etwa 35 Hoch -
seetorpedoboote und 20 Unterseeboote . Ihre Verwendung in einem

Kriege kann eine sehr mannigfaltige und wirksame sein .
Die militärische Bedeutung Italiens darf

nicht unterschätzt werden .

politische Uebersicht .
Eine seltsame Zuschrift .

Die „ Deutsche Tageszeitung " veröffentlicht eine Zuschrift
eines „deutschfreundlichen " Holländers , in der es heißt :

„ In der „ Welt am Montag " schreibt Herr H. v. Gerlach einen

Artikel , in dem er verlangt , daß in Deutschland die Partei -

sührer in die Regierung einrücken sollen . Als

deutschfreundlicher Ausländer wurde ich durch diesen Artikel auf
das p e i n I i ch st e berührt . Man fragt sich mit Erstaunen , ob

denn die deutschen Radikalen durch den Krieg und die

Aeußerungen von Deutschenhaß im Auslande gar nichts gelernt
haben . Weiß Herr v. Gerlach denn absolut nicht , daß es im

neutralen Auslande im allgemeinen gerade die radikalen

Kreise find , die am meisten antideutsch sind , und die im
Name » der Freiheit und der Zivilisation zum Kampfe gegen
das „militärische " , unter „ Junkerherrschaft " stehende
Deutschland auffordern ? Wenn ich mich auf mein Vaterland :
Holland , beschränke und Länder wie Schweden , Norwegen , Spanien
und Italien außer Betracht laste , da kann ich mit der festesten
Ueberzeugung erklären , daß ein sehr großer Teil der Antipathie , die
in gewisien Kreisen der holländischen Bevölkerung gegen Deutsch -
land gehegt wird , dem zuzuschreiben ist , daß man ,n liberalen
holländischen Kreisen den deutschen Staatsgedankcn nicht der -
steht und auch vom Slandpunkt liberaler Vorurteile schwer ver -

stehen kann . "
Wir sind gewiß die letzten , die daran Anstoß nehmen ,

wenn sich Ausländer über innerpolitische Verhältnisse Deutsch -
lands äußern . Aber wir verstehen in diesem Falle wirklich
nicht , was die Belehrung , die „ Radikalen " seien im Auslande
am meisten antideutsch , für einen Wert für die Demokraten in
Deutschland haben soll . Es ist uns durchaus verständlich , daß
man für die deutschen Verfassungsverhältnisse um so weniger
Sympathien begt , je demokratischer man im Auslande ge -
sonnen ist . Aber sagt das irgend etwas gegen die Be -

strebungcn der demokratischen Elemente in Deutschland ?

Uebrigcns nehmen die sozialistischen Gruppen im Aus -
lande , soweit sie nicht durch den „ Burgfrieden " an ihrer
Kritik gehindert werden , die weitaus objektivste Stellung gegen -
über Deutschland ein — so objektiv , daß sie im eigenen Lande
als „ Deutschfreunde " begeifert werden .

Ueber den Vorschlag Gerlachs wollen wir uns in diesem
Zusammenhang nicht ausführlicher äußern . Gerade die Er -

fahrungen während dieses Krieges sprechen mehr als je gegen
eine Beteiligung der sozialistischen Parteien in einem bürger -

lichen Ministerium . _

Die wirtschaftliche Lage im Osten .
In den Grenzgebieten im Osten sind die Nahrungsmittelpreise

auf eine sür weite Kreise fast unerschwinglich « Höhe gestiegen .
Transportschwierigkeiten , Masteneinkäufe für das Militär tragen zur
Teuerung besonders bei . Manche Nahrungsmittel werden nicht
geführt ; andere , die im Reiche verkauft werden , kommen nicht noch
dem Osten , weil die Händler an ihnen nicht genug verdienen können .
Die Höchstpreise werden vielfach überschritten . Die Händler sagen ,
das Publikum bietet höhere Preise , nur um Lebensmittel zu be -
kommen . Frauen reisen von einer Stadt zur andern . um NahrungS «
mittel einzukaufen . Hier und da versuche » die Behörden zu helfen .
Wie schwer der jetzige Zustand im Osten empfunden wird , beweisen
auch die Ausführungen des Jnsterburger Stadtverordnetenvorstehers ,
der in öffentlicher Stadtverordnetenfitzung ausfilhrte :

„ Für Leute , die schwer arbeiten müssen , ist die Brotration nicht
zu reichlich bemessen ; ja , wenn sich noch jeder das notwendige
Quantum Fleisch einkausen könnte , damit das Brotmanko gedeckt
werden könnte ! Bei den herrschenden Fleischpreisen , die

sür die mei st en Bewohner glattweg unerschwing «
l i ch sind , ist das nicht möglich ; schon deswegen nicht , weil die
Gehälter und Löhne oder andere Einnahmen nicht ebenso auf das

Doppelte und noch mehr gestiegen sind , wie die Lebensmittel im

allgemeinen . "
Inzwischen gehen die Preistreibereien weiter und Produzenten

sowie Großhändler stecken beim Berkauf von Schweinen und Vieh
ungeheure Gewinne ein . So verdiente ein Händler beim Verkauf
von 22 Schweinen 1500 Markll Wann hört eine solche Aus -

Wucherung auf ? _

Zeitungsverbot .
Das Erscheinen der „ Gazeto PolSka " in Kosten ist laut „ Kreuz -

Zeitung " auf Befehl des stellvertretenden Generalkommandos

5. Armeekorps sür acht Tage verboten worden .

Forderungen katholischer Arbeiter .

Ein Delegiertentag katholischer Arbeitervereine , der am 16. Mai
in Köln tagte , nahm diese Entschließung an :

„ Die Lebenshaltung der breiten Masse der Bevölkerung hat

durch die fortwährenden Preissteigerungen deS gesamten Lebens «

bedarfes eine beträchtliche Erschwerung erfahren . ES ist mit aller

Kraft darauf hinzuarbeiten , daß diese Erschwerungen
nicht großen Teilen d e r V e v ö lkerun g das Durch -

halten in der KriegSzeit unmöglich machen . Diese

Erschwerungen sind weniger erfolgt durch den Mangel an den

notwendigsten Nahrungsstoffen , als durch die Lückenhaftig -
keit einer den Verbrauch durchgreifend regelnden Ver -

eilungSordnung , sowie durch eine den Konsum un -

nötig belastende Preisgestaltung . Insbesondere ist

diese Gestaltung des Le bensmittelma rkteS gefahrdrohend für
den Fall , daß die Beschäftigung der Fabriken durch Kriegsaufträge

zurückgeht und damit auch das Einkommen der jetzt noch gut be -

schäftigten Bevölkerungskreise . An die beteiligten Stellen der Reich «-

Verwaltung und der Kommunalverbände richten wir darum die
dringende Bitte , alles zu tun , um der arbeitenden Bevölkerung , ins -
besondere der Kriegerfamilien , Erleichterung und Sicherung ihres
Lebensunterhaltes zu schaffen . Insbesondere muß schon heute darauf
hingearbeitet werden , daß für die kommende Ernte Ver -
teilungsordnung und Preisregelung frühzeitig be «
stimmt werden und so die erforderlichen Maßnahmen rechtzeitig bereit -
stehen . "

_ _
Ernährungsfragen in Köln .

Die Kölner Stadtverwaltung beabsichtigt , den Preis für das
vierpfündige Schwarzbrot von 75 Pf . auf 70 Pf . herabzusetzen . —

Milchgeböck bleibt auch weiterhin verboten , damit der Milchpreis
niedrig gehalten werden kann . Als Weißbrot wird nur ein Brölchen
von 100 Gramm erlaubt , das aus 70 Proz . Weizenmehl und 30 Proz .
Roggenmehl unter Zusatz von Waffer hergestellt wird . — Die
Kartoffelvorräte der Stadt reichen bis in den August aus .
Sie werden zu 5,50 M. für den Zentner verkauft und haben auch
den Preis im Privathandel von 8 und 9 M. auf 7 M. herabgedrückt .
Die Fleischdauerwaren wird die Stadt Köln erst in einigen
Monaten auf den Markt bringen . Es werden in Köln neue Brot -
bücher ausgegeben , die schon die Verabreichung der Brotratton bis

zum 1. Januar 1916 vorsehen .

Einmalige Kriegssteuer in der Schweiz .
Die Geschästsleitung der sozialdemokratischen Partei der Schweiz

fordert öffentlich auf , bei der am 6. Juni stattfindenden Volks -

abstimniung über die Erhebung einer einmaligen Kriegssteuer mit
j a zu stimmen , um die Staatseinnahmen auf eine sichere Grund -

läge zu stellen und sie von den Zollerträgnissen möglichst un -

abhängig zu machen . Die Kapitalistenklasse will dagegen die
Kosten der Mobilisierung durch Anleihen aufbringen , um gleich «
zeitig die Möglichkeit einer höheren Verzinsung zu haben .

Soziales .
Internationaler Kinderschutz .

Da die vom internationalen Kinderschutzkongreß in Brüffel im
Fahre 1913 beschlossene internationale Zentrale für Kinderschutz und
Jugendfürsorge in Brüssel infolge des Krieges nicht ins Leben
treten konnte , und da es doch wünschenswert ist , daß die inter -
nationalen Beziehungen auf dem Gebiete des Kinderschutzes und der
Jugendfürsorge erhalten werden , so hat sich die Schweizer Zentrale
für Jugendfürsorge , Kinder - und Frauenschutz bereit erklärt , während
des Krieges die Vermittelung zu übernehmen . Sie hat ihre guten
Dienste allen großen Jugendfürsorge - Organffationen der europäischen
Länder angeboten .

Wicsttigs Neuerscheinung !
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Preis 1 Mark

Ungekürzte Vereinsausgabe 40 Pf .

: Aus dem Inhalt : Imperialistische :
: Politik der Großmächte in den *
• letzten fünfzehn Jahren :: Die »
: englische Weltherrschaft u. ihre :
: Erschütterung durch den Krieg :: :
- Der russische Zarismus :: Frank - •
: reich u. der Kriep :: DeutscheVer - •
: gangenheit und deutsche Zukunft :

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Vorwärts , Lindensiraße 3
und alle Vorwärtsausgabestellen

Kriegspflichten !
tzeiligfte Pflicht üer Arbeiter in diesen ernsten Feiten ist es , öen von ihnen selbst geschaffenen

Organisationen üie Treue zu bewahren .
Ein jeöer organisierte Arbeiter fülle in öen Organisationen öie üurch öen Krieg gerissenen Lücken aus ;

werbe nach besten Kräflen für öie Arbeiterorganisationen !

haltet Treue , tretet ein in öie sozialdemokratischen wahlvereine ,
werbet Abonnenten des „vorwärts " .

Seitrittserklärungen zu öen wahlvereinen weröen entgegengenommen im Serliner Verbanösbureau ,

Serlin Sw öS , Linöenstraße A, 3 . Hof , slufg . IV, 3 Tr . .

SesteUungen auf öen „ vorwärts * nehmen öie �auptexpeöition , Serlin Sw öS , Linöenstraße A, sowie alle

ßilialexpeöitionen entgegen .
_ _

Gentral - Haus Jägerstr . 13 I.
Von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene
Jacke t tu nzüge . BookanzUee , Paletot » u. Ulster , 12, 15,
18, 20, 25 bis 36 M. , Prima . Ferner CJeiegenheitskäufe in
neuer MaUjcarderobe enorm billig . Riesenposten Kostüme
und Damen - nüntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Ooldwaren zu

enorm billigen Preisen .



Gewerkschaftliches .
Verlin und Umgegend .

Hartnäckige Tarifgegner .
Unter den dielen Streitfällen , welche die Schlichtungskommission

für Militärbekleidung gestern zu erledigen hatte , ragte ein Einzel -
fall ganz besonders hervor , sowohl durch die Länge der Zeit , als

auch durch den Umstand , daß der beklagte Unternehmer mit staunenS -
werter Beharrlichkeit jede Berpflichtung , die Tarifbestimmungen inne -

zuhallen , ablehnte , wenngleich er sich schließlich doch eines besseren
belehren ließ . Es handelt sich um die Firma Baum u. Holdt -
h e i in , der zum Vorwurf gemacht wurde , daß sie Arbeiterinnen

Wochenlöhne gezahlt habe , die weit unter den tarifmäßigen und

ortsüblichen Löhnen stehen .
Wie das immer in solchen Fällen zu geschehen Pflegt , so meinte

auch Herr Holdtheim : Was heißt niedrige Löhne . Ich kann doch
Dienstmädchen und anderen , die erst in der Schneiderei anfangen ,
nicht gleich die höchsten Löhne zahlen . Geübte Arbeiterinnen der -
dienen bei mir 25, SO M. und noch mehr . Meine Arbeilerinnen sind
übrigens alle zufrieden mit ihrem Lohn . Unzufrieden sind nur die ,
welche aufgehetzt werden . — Kuntze , der Vertreter des Schneider -
Verbandes fertigte diese Behauptung mit der Bemerkung ab : Wenn
Sie meinen , daß alle ihre Arbeiterinnen zufrieden sind , dann können
wir Ihnen ja durch einen Streik beweisen , daß die meisten mit dem

Lohn nicht zufrieden sind . — Aber Herr Holdtheim blieb dabei ,
seine Arbeiterinnen hätten keinen Grund unzufrieden zu sein .
Uebrigens : wer habe ihm denn vorzuschreiben , was er zahlen solle .
Was gehe ihn der Schneiderverband an , er habe es nur mit seinen
Arbeitern und Arbeiterinnen zu tun . — Diese recht unzeitgemäßen
Ansichten erregten allgemeine Verwunderung . Wenn sie an dieser
Stelle überhaupt vorgetragen wurden , so erklärt sich das daraus ,
daß Herr Holdtheim — wie aus einer Bemerknng von ihm hervor -
ging — noch nicht lange Unternehmer im Schneidergewerbe ist .
Vordem war er Unternehmer in der Metallindustrie . Von dort hat
er den Standpunkt der absoluten Unternehmerherrschaft in das

Schneidergewerbe mit hinübergenommen , wo er aber längst über -
lebt ist . Schwer war eS, Herrn Holdtheim dies klar zu machen .
Besonders als von ihm verlangt wurde , daß in seinem Betriebe die

für das Schneidergewerbe übliche neunstündige Arbeitszeit inne -

gehalten werde und daß er für Ueberstunden - und Sonntagsarbeit
den tariflichen Zuschlag zu zahlen habe . Davon wollte Herr Holdt
heim gar nicht wisien . Aus welchem Grunde — sagte er — soll ich
denn Zuschlag zahlen . Die Ueberstunde ist doch nur eine Stunde
und kann nichts höher bezahlt werden wie jede andere Stunde . Ich
bekomme ja die Arbeit , die abends und Sonntag ? gemacht wird ,
auch nicht höher bezahlt . Schließlich meinte Herr Holdtheim , für
Ueberstunden habe er schon 10 Proz . Zuschlag bezahlt . Aber Sonu

tagsarbeit höher zu bezahlen wie Wochentagsarbeit , das sei ganz
unbegründet .

Nach langen Verhandlungen gelang es der Kommission doch noch .
Herrn Holdtheim dahin zu bringen , daß er sich verpflichtete , die
S stündige Arbeitszeit anzuerkennen , sowie den tarifmäßigen Wochen -
lohn nebst den tarifmäßigen Zuschlägen für Ueberstunden und

Sonntagsarbeit zu zahlen .
Schneller erledigte sich eine zweite Klage gegen dieselbe Firma .

Ein Bügler forderte eine Nachzahluug von ö M. als Zuschlag für
Ueberstunden und 5 M. Versäumniskosten , weil er im vorigen
Termin anwesend , der Beklagte Holdtheim aber ausgeblieben war .

Anfangs lehnte Herr Holdtheim jede Zahlung entschieden ab wie im

vorigen Falle . Dann zahlte er die Versäumnisentschädigung , nach -
dem man ihm begreiflich gemacht hatte , daß er dazu gesetzlich ver -
pflichtet sei . Aber der Zuschlag für Ueberstunden war wieder eine

Frage des Prinzips für Herrn Holdtheim . Nichts wollte er zahlen ,
auch nicht , wie als Vergleich vorgeschlagen , die Hälfte der ge -
forderlen Summe . Der Bügler habe ja keinen Zuschlag gefordert ,
als er die Ueberstunden machte . Statt dem Bügler etwas zu zahlen ,
würde er lieber das Geld für einen wohltätigen Zweck geben .

Kaum war dies Wort gefallen , man konnte noch zweifeln , ob
eZ ernst gemeint war , da machte MagistratSrat v. Schulz in seiner
gemütlichen , jeden Widerspruch ausschließenden Art den Vorschlag :
Na , Herr Holdtheim , dann zahlen Sie die S M. in den Fonds zur
Anschaffung von Sanitätshunden . Das ist eine Sache , die mir be -
sonders am Herzen liegt .

Herr Holdtheim zahlte , und damit war auch dieser Streitfall
erledigt .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen verpflichtete sich auch
die Firma M a a ß e n zur Zahlung der tariflichen Löhne an Hand -
Näherinnen und Stepperinnen . Der Fall liegt ebenso wie der bei
Baum u. Holdtheim . Es handelt sich in der Hauptsache darum , daß
die betreffenden Arbeiterinnen , wenn sie mit Männerarbeit beschäftigt
werden , einen höheren Lohn zu beanspruchen haben als bei sonstiger
Näh - und Stepparbeit .

Von Interesse ist noch ein Fall , welcher zeigt , wie schwer es
manchmal ist , Art und Herkunft der Arbeit festzustellen , um danach
den tarifmäßigen Lohn zu bemessen . Ein Zwischenmeister , der für
die Firma Landau u. Bandmann Mäntel angefertigt hatte ,
klagte wegen einer Lohndifferenz . ES entstanden Zweifel darüber ,
ob die betreffenden Mäntel , die der Schneider für Landsturmmäntel
hielt , überhaupt Militärmäntel seien . Dann stellte sich heraus , daß
die beklagte Firma , deren Vertreter hierüber nichts Genaues wußte ,
die Arbeit von der Firma Rausche bekommen hat . Diese Firma soll
aber , wie ein Unternehmerbsisitzer sagte . Lieferungen für das

österreichische Heer haben . Dieser Fall wird später wieder
verhandelt werden , wenn sich die Beteisigten über die Herkunft der
Arbeit informiert haben .

In mehreren Fällen , wo niedrigere als die in Berlin vereinbarten
Akkordlöhne gezahlt worden sind , beriefen sich die Arbeitgeber darauf ,
daß es sich um Arbeiten für auswärtige Bekleidungsämter handle , die
niedrigere Preise zahlen als die für Berlin festgelegten . Die Be -
teiligten wurden darauf aufmerksam gemacht , daß sie die Berliner
Preise zu verlangen haben , denn nach einer Verfügung des Kriegs¬
ministeriums müssen in jedem Falle die am Anfertigungsort üblichen
Löhne gezahlt werden .

Ter Arbeitsmarkt von Groft - Berlin .
Wie der Verband Märkischer Arbeitsnachweise berichtet , gestalteten

sich die Verbältnisse des Arbeilsinarktes in der Woche vom 9. bis
15. Mai 1915 weniger günstig als in Wochen vorher . Die Zahl der
offenen Stellen ging bei den berichtenden Groß - Berliner Arbeits -
nachweisen um 1600 , die der vermittelten Stellen um 1299 zurück .
Das Fehlen eines brauckibaren ausreichenden Angebots von männlichen
Arbeitskräften machte sich trotzdem weiter füblbar , und der Ersatz
der weiblichen Arbeitskräfte für die eingezogenen männlichen
nabm zu. In der allgemeinen Lage des Arbeitsmarktes
sind für die einzelnen Industrien wesentliche Aenderungen
gegenüber der Vorwoche nicht festzustellen . Ter Arbeiter -
bedarf der Metallindustrie , die dauernd stark an Militärlieserungen
arbeitet , bleibt groß und kann nicht genügend gedeckt werden . Die
Beschäftigung im Beton - und Eisenbelonbau ist schwach . Die Nach -
frage nach Sattlern und Lederarbeitern , die in der letzten Zeit ge -
ringer geworden war , zeigt bei den Firmen für Militärlieferungen
eine leichte Zunahme , dagegen liegt der Betrieb der Handschuhleder -

industrie , die mehr Luxusbedorf befriedigt , sehr darnieder . Nach
ungelernten Arbeitern war die Nachfrage in der letzten Woche erheb -
lich zurückgegangen , beim Zentralverein für Arbeitsnachweis waren
davon etwa ' 900 offene Stellen weniger zu verzeichnen als in der
Vorwoche .

Für weibliches Personal wurden die BeschäftigungSverhältnisse
in der Konfektion ungünstiger , da die Frühjahrsbestellungen vorüber
sind . Auch in der Militärkonfektion und in der Näherei war die

Lage des Arbeitsmarktes schlechter . Eine regere Nachstage zeigte
sich nach weiblichen Angestellten für Kaffeehaus und Restaurations -
betrieb , die sür die kommende Pfingstwoche noch erheblich zunehmen
wird . Allerdings ist hier das weibliche Angebot auf Grund ein -

gewurzeller Vorurteile aus der Friedenszeit noch nicht sehr beträchtlich .
Bei den kaufmännischen weiblichen Angestellten zeigte sich ein Mangel
an geschultem Bureaupersonal , besonders an Kräften , die im Bank -

Wesen und der Großindustrie männliche Arbeitskräfte ersetzen könnten .

Tarifdifferenzen bei den Militärsattlern .
In einer am Donnerstag abgehaltenen Vertrauensmänner -

Versammlung führte der Ortsvorsitzende Schultz « des Sattler¬
verbandes aus : Es gibt keinen einzigen Betrieb , wo der am 1. März
in Kraft getretene Tarif restlos durchgeführt ist . Soweit die Be -

stimmungen des Tarifs den Unternehmern günstig sind , haben die

Betriebsinhaber mit der Durchführung nicht gezögert . Aber die für
die Arbeiter günstigen Bestimmungen werden in vielen Fällen um -

gangen . AuS diesem Grunde gibt es fast überall Differenzen .
24 Streitfälle , die nicht anders als durch eine Entscheidung der Schlich -
tungskommission erledigt werden können , sind der Schlick « tungskommission
eingereicht worden , aber sie harren noch der Entscheidung . Nach der

Bestimmung des Tarifs soll die Schlichtungskommisfion fünf Tage ,
nachdem sie wegen eines Streitfalles angerufen ist , zusammentrelen .
Aber es sind heute noch Streitfälle unerledigt , die dem Obmann
der Schlichtungskommission am 39 . März , also vor acht Wochen
eingereicht worden sind . Es ist nicht möglich , die Unternehmer -
Vertreter zu einer Sitzung der Schlichlungskommission zusammenzu -
bringen , weil sie angeblich in ihren Geschäften so viel zu tun haben . Bei
der Einreichung einer jeden neuen Klage haben wir gebeten , eine

Sitzung anzuberaumen . Als das alles nicht half , haben wir am
5. Mai ein energisches Schreiben an den Obmann der Kommission
gerichtet , aber bis heute noch keine AnUvort bekommen . Wir haben
uns dann mit einer Beschwerde an das Kriegsministerium gewandt ,
das doch auch ein Interesse an der tariflichen Regelung unserer
Arbeitsverhältnisse bewiesen hat . Das Kriegsministerium hat uns
sein Bedauern über die von uns beklagten Zustände ausgedrückt .
Aber damit ist uns auch nicht geholfen . Wir werden nun versuchen ,
die Angelegenheit in der Budgetkommission des Reichstages zur Be -

sprechung zu bringen . Inzwischen bleibt uns nichts übrig , als den Weg
der Selbsthilfe zu beschreiten . Das kann aber hauptsächlich nur in
den alten Betrieben der Militärbranche geschehen und zwar so :
Wenn die Unternehmer neue Preise festsetzten , mit denen die Arbeiter
nicht einverstanden waren , dann sagten die Unternehmer : . Wem es
nicht paßt , der kann die Schlichtungskommission anrufen ' . — Jetzt
wollen wir den umgekehrten Weg einschlagen . Bei jeder Lohn -
änderung sollen unsere Kollegen sagen : . Wir nehmen keine

Aenderung an , wir machen den Artikel nur zu den alten Be -

dingungen , und wenn die Unternehmer damit nicht zufrieden sind ,
sollen sie die Schlichtungskommission anrufen ' . Auf diese Weise
wird es vielleicht gelingen , die Schlichtungskommission endlich zu
einer Sitzung zusammenzubringen . Wenn auch dieser Weg noch nicht
zum Ziele führt , dann sollten die Kollsgen von einem bestimmten
Zettpunkt an die Ueberstunden verweigern und die Unternehmer des -

wegen an die Schlichtungskommission verweisen . Wenn wir so die
Unternehmer in eine Situation bringen , wo sie selber ein Interesse
an einer Entscheidung der Schlichtungskommission haben , dann wird
wohl die Kommission einberufen werden und auch unsere Klagen zur
Verhandlung kommen .

_

Deutsches Neich .

Der Bauarbeiterverband im Jahre 1S14 .

Kaum war im Baugewerbe die Krise der Jahre 1912 und 1913
überstanden , da zogen die Wetterwolken am politischen Himmel sich
zusammen und alle Hoffnungen auf Wiederbelebung des Wirtschafts¬
lebens wurden mit Kriegsausbruch völlig zu Bot * n gedrückt . Die
Arbeiter sahen sich plötzlich vor Aufgaben gestellt , die zu meistern
manchem unter ihnen schier unmöglich erschien und deshalb zu Be -
fürchtungen über den Zusammenbruch langjähriger OrganifationS «
arbeit verleitete . Ganz besonders wurde dieser Eindruck im Bau «
gewerbe erzeugt . Die Verkehrsstörungen , das plötzliche Stocken jeder
Beschäftigung , die massenhafte Einberufung zum Heeresdienst , die
teilweise erfolgten Verbote der Versammlungen und der Verbreitung
des „ Grundstein ' , die einer Unterbindung jeglicher Organisations «
arbeit gleich kamen , ließen bei manchem Bauarbeiter den Gedanken
aufkommen , daß der Bauarbeiterverband aufgehört habe zu existieren .

Es hat erst einige Monate Zeit bedurft , bis diese Klein «
gläubigen zu der Erkenntnis gelangten , daß auch der Bauarbeiter -
verband wie alle übrigen Gewerkschaftsorganisationen , in ihren
Fundamenten selbst durch einen Weltkrieg nicht zerstört werden
können . Mit besonderer Freude kann hier konstatiert werden , daß
in den allermeisten Zweigvereinen die von den ins Feld gerückten
Verbandsmitgliedern niedergelegten Organisationsgeschäfte von den
Zurückgebliebenen wieder aufgenommen wurden , nachdem die erste
Bestürzung gewichen war . In sehr vielen Fällen , wo Ersatz aus
Mitgliederkreisen nicht zu beschaffen war , sind Frauen von den im
Felde stehenden Mitgliedern tatkräftig eingesprungen .

Immerhin hat der Verband einen Verlust an Mitgliedern er -
litten , der nicht unbedeutend ist . Die Mitgliederzahl sank von 319 444
am Jahresschluß 1913 auf 152 622 am Schlüsse bei Jahres 1914

herab . Zählt man den Zugang an Mitgliedern dazu , den der Ver -
band durch Neuaufnahmen und Uebertritte aus andern Organs «
sationen im Berichtsjahre zu verzeichnen hatte und der die Höhe
von 63 695 erreichte , dann beträgt die Spannung zwischen den
Mitgliederzahlen zu Beginn und am Ende des Berichtsjahres
221 517 . Davon sind allerdings in Abzug zu bringen , die
durch Ausschluß , Austritt oder durch Uebertritt zu anderen
Organisationen und die durch den Tod verloren gegangenen Mit -
glieder mit 17 329 . Weiter kommen zum Abzug die durch Abreise
abgemeldeten Mitglieder mit 29 993 ( meistens Ausländer , die bei
Ausbruch des Krieges Deutschland verlassen haben ) und die zum
Heeresdienst einberufenen abgemeldeten Mitglieder mit 97 817 . In
Wirklichkeit dürfte die Zahl der einberufenen Mitglieder höher ge -
Wesen sein , denn zurzeit sind nachweislich 135 999 Mitglieder ein -
berufen , insgesamt also 144 239 Mitglieder . Es ist also ein wirk «
licher Verlust von 77 237 Mitgliedern zu verzeichnen , von denen
allein 49 669 wegen restierender Beiträge gestrichen werden mußten .
Für 36 618 Mirglieder fehlt jeder Nachweis über ihren Verbleib . Die
Abnahme des Mitgliederbestandes beträgt im ganzen mit den zum
Heeresdienst Einberufenen 59,8 Proz .

Dieselbe Erscheinung tritt auch im Kassenabschluß auf . Die Ge -
samteinnahme in der Hauptkasse belauft sich auf 6 198 985 M. gegen
6 497 456 M. im Vorjahre . In den Zweigvereinen beträgt sie
1 918 589 M. gegen 2 461 593 M. , mithin ist eine Mindereinnahme
von 841398 M. zu vei zeichnen . Auf der andern Seite sind die Aus «
gaben gewaltig gestiegen . Sie betragen in der Haupttasse
6 521 2S5 M. gegen 3 549 937 M. im Borjahre gleich ein Mehr von
2 931 193 M. In den Zweigvereinen ist die Ausgabe 2 244 913 M.
und dcrnut um 327 487 M. geringer als im Vorjahre . Aber in
beiden Fällen übersteigt die Jabresausgabe die JahreSeinnahme : In
der Hauptkasse um 412 399M . , in den Zweigvereinen um 325 433 M. Von
den AuSgahepostcn in der Hauptkasfe seien einige erwähnt , wobei
wir , soweit als angängig , die Zahlen auS dem Vorjahre in Klamlnern
anfügen . Für Streiks usw . wurden ausgegeben 352 576,33 M.
( 839 929 . 13 M. j . sür Reiseunterstützung 4 434 931 M. ( 74 383 M. ) .
sür Arbeitslosenunterstützung ( die erst mit dem 1. März eingeführt
und am 15. August außer Kraft gesetzt wurde ) 583 899 M. , für
Krankennnterstützung ( die ebenfalls nur bis zum 15. August gezahlt
wurde ) 999 893 M. ( 1925 849 M. ) , für Unterstützung in Sterbefällen

294 596 M. ( 199 523 M. ) , Unterstützung in Notfällen ( KriegSmaß
nähme ) 1880 455 M. , Unterstützung an die Familien der Krieger
1331295 M.

Bei diesen Verhältniffen ist auch das Berbandsvermögen etwas

geringer geworden . Aber keineswegs ist eS dergestalt angegriffen
worden , daß dadurch die Aktionsfähigkeit des Verbundes beein -

trächtigt werden könnte . ES ist um 742 946 M. zurückgegangen und

betrug am Schluß des Berichtsjahres 17 573 253 M. Das Ver -

mögen ist in sicheren deutschen Werten angelegt und andere Mit -

teilungen darüber , die vor einiger Zeit in der Presse aufgetaucht sind ,
sind völlig aus der Luft gegriffen .

In der inneren Ausgestaltung des Verbandes machte sich auch
im Berichtsjahre eine weitere Konsolidation der Zweigvereine
geltend . Neben drei neugegründeten haben sich 156 mit anderen

Zweigvereinen verschmolzen . Leider haben sich auch 39 Zweig -
vereine aufgelöst . Darunter befinden sich allerdings einige , deren

Mitglieder sämtlich zum Heeresdienst einberusen sind , so daß man
daraus schließen kann , daß die Auflösung nur eine vorübergehende ,
durch den Krieg bedingte ist . Am Schlüsse des Jahres bestanden
838 Zweigvereine .

Alles in allem genommen kann man wohl behaupten , daß auch
der Bauarbeiterverband sich in der Zeit der Kriegswirrnisse gut be -

hauptet hat und nicht zu befürchten ist , daß er von seinem bis -

herigen Einfluß etwas verlieren wird . Wenn auch bei längerer
Dauer des Krieges mit einem weiteren Rückgang der Mitgliederzahl
gerechnet werden muß , und wenn weiter auch angenommen werden
muß , daß außer den 6999 Opfern des Krieges aus den Reihen der

Verbandsmitglieder , die in fremder Erde ruhen , leider noch manch
wackerer , organisationsfreudiger Mann zu zählen sein wird , der

nicht zurückkehrt , so werden sich doch nach Beendigung des Welt -
brandes die Lücken in der Organisation wieder schließen , die jetzt
aufgerissen werden .

_

Rekordleistung .
In einer Generalversammlung der Filiale Düffeldorf des christ¬

lichen Metallarbeiterverbandes teilte der Verbandsangestellte L e u p k e
mit , daß ein auf der Rheinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik
beschäftigter Arbeiter in einem Monat einen Gesamtverdienst von
359 M. erreicht habe . Der Mann , der diesen Lohn verdiente , leistete
dafür 459 Arbeits st unden , das sind 17 Stunden
tägli chl Mithin verdiente er pro Stunde 77,7 Pf . Bei normaler

zehnstündiger Arbeitsschicht würde er 7,70 —7,80 M. verdient haben ,
aber es ist Krieg , und so verlegt er sich auf die von
ihm gewünschten Ueberstunden , Uebcr - und Sonntagsschichten und ver -
dient in einem Monat bei nicht einmal hohem Stundenlohn 859 M.
Diese Zahl wird in der Lohnstatistik wiederkehren und als Beweis
dafür angeführt werden , welch herrlichen Verdienst der Arbeiter in
den Fabriken für Heereslieferungen gehabt hat . Aber die Statistik
ivird nicht nachweisen , daß dem „glücklichen Verdiener ' bei einer

siebzehustiindigen täglichen Arbeitszeit ( bei 26 Arbeitsschichten im

Monat ) soviel von seiner Gesundheit abhanden gekommen ist ,
daß der Mehrverdienst ihm eher zum Fluche als zum Segen ge -
reichen muß . _

Wetterausfichten für das mittlere Norddeutschland bis
Sonutaguiirtag . Ueberall ziemlich warm , im Küstengebiet vorwiegend
heiter und trocken ; auch im Binncnlande vielfach heiter , aber im Süd -
Westen zahlreiche , fönst mehr vereinzelte Gewitter .

Vcrwaltunc Berlin .

Tel . - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestraße 39.

Der Pfingstfeiertage wegen

sind die Bureaus und Arbeitsnachweise geschlossen :
am Sonnabend , den 29 . Mai , von 1 Uhr ab .

Sonntag , den ÄS . Mai , Montag » den 24 . Mai ,
und Dienstag , den 25 . Mai , den ganzen Tag .

Das Kassieren der Beiträge in den Zahlstellen erfolgt
heute Souuavend , den 22 . Mai , von 6 — 8 Uhr abends .

83/7 _
Die Orhüvcrwaltnnjg .

Wald = IdyU (Schmöckwilz)
das einzigste direkt im Walde und am Wasser gelegene Lokal vom Orte ,
Gewerkschaften und Vereinen angelegentlichst empfohlen .

Haltestelle der Grünau —Schmöckwitzer Userbahn .

I. FoisrtoA geschlossen .
[ II . , 8 —10 geöffnet .

Jnb . Ernst Xoack .

Spezialität :
Weite Größen ! ;

Höchste

Prelseraäßigung 50�/o � viWtsMM

la. Koverkot - Mäntel auf
Seide , statt 55. - nur

Seidene Gummimäntel ,
statt 78, - nur

Seidene Mohair - Alpakka -
Mäntel , statt 26. - nur

Wasserdichte feine Staub¬
mäntel , statt 31. - nur

Weiße Flauschjacken ,
statt 28. - nur

Wasserdichte Lodenmäntel
m. Kapuze , statt 88. - nur

Beste LodenkostQme ,
statt 48. - nur

WelBe feine Modellrficke ,
statt 18. - nur

Bis Dienstag
in grünlichen Tönen , lOmal
abgesteppt , 100 lg. , statt 28. -

Feine Gummimäntel ,
statt 45. -

Molree - u. Eollennejacken
statt 24. -

Fantaslestücke , Modelle In
Seide , Bengatin , statt 112. -
Sporfjactaen , wundervolle

Farben , statt IB. »

Schwarze Tuchjacken ,
Blusenfarm , statt 42 -

Imprägnierte Leden -
pelerinon , statt 18. -

Frottä - Kostüme ,
statt 83. -

Moderne schwarze Röcke
statt 32. -

abend i

,1h

2h 1

21. -

Ohne Rücksicht auf Wert und Preis
Slodelle sonst bis 200. - für M. 50 . —

oln - Uise , seidene Kleider, Kanrnigarn - Kostiime j
in wunderbaren Farben , MOUSSeliö-KleidEr 45 � für 211. -

Einfache Kostüme in Backfisobform , statt 42. - für SO . —

aparte Modelle I
PliisehniäDtel,
Praktiselie Ulster ätaf�60" 20. --

statttso -nurSO.-Sealpliiseliffläntel
I - Persianer, ßrenlmr

l - lioM ISO - M 180 -

statt
160 *18. - 1

( statt I
11400. - )

Auswahii T rauer magazin

Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden ) Westmann
Billigste
Preise I
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Gr. Frankfurter |

Straße IIS
( nahe
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Spittelmarkt Belle -Alliancestr . Gr. Franklurterstr . Brunneiistr . Kottbuser Damm Wilmersdorfer Str . 118- 119

Herren - Artikel
Oberhemden Äa"L�r. ; Fa. u! f : Kr. tz ; 2 . 45
Oberhemden Ä MÄu� . . pr� ! . . m. u 2 . 95
flhorll Dm <1 on ,arbi8 durchgehend Perkai mit M
UUBi IICIIIIICII festen n. 1 Paar Ersatzraansoholten ��. 95

Sporthemden 2 . 95

Sporthemden 3 . 95
Strohhüte ItÄ Ssr : : ~ 1. 9S, 2 . 45

Herren - Strohhüte
„in verschiedenen Geflechten

. . . . . . . . . . . . . . . . .
I » SS , A . 45

Knaben - Strohhüte sJäs ; . s
mit Garnitur . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .E « OS , < £ . 25

Sp0rtbind6r extra lang , moderne Muster . . . . 30 Ei.

Selbstbinder SstÄÄ . . . , 95 , 1 . 4s

Hosenträger * . .
auswechselbaren Gummiteilen

. . . . . . . . . . . . . . . .
J I . 45

Sport - Kragen weiss Stehnmlegeform . 45
Woi�f�CbYlBiri�fVDlt ameri�an�sc�6 Stehumlege -
XavX 1 Cll 1V1 Cll form , garantiert vierfach . .

Pf.

Pf.

Vorhemden m. �1� . ° 75 , 95 , 1. 45

95 , 1. 45, 1 . 95

75,1 . 25 , 1 . 75

Westen - Gürtel iTveS
denen Ausführungen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Sport - Gürtel iarKnabennnd

aus gutem Gummi , . .
Herren

Spinat
3 Pfund 29 Pf .

Rhabarber

Bond 5 Pf .

Grüner Salat

2 Köpfe 1 0 Pt

Radieschen
4 Bund 1 0 1' Pf .

Kaffee « SSL
V, Pfund - Paket

60 . 65 . 70 p ,

Verkauf nicht an
Wiederverkäufer Billige Lebensmittei ♦ Zusendung

ausgeschlossen

Juw HoUen
Bund 20 Pf .

ftiine Gurken

29 , 35 piStück

Nicht am Spittelmarkt

Wurstwaren
Rot - oder Zwiebelwurst . . ptandQ�pt
Landleberwurst . f�f�Ä 1 . 20
Mettwurst 1 . 85
Knoblauchwurst . . . . . . . . . .ptuud 1 . 85

FRISCHES FLEISCH
In guten Qualitäten zu billigen Preisen

tlmbuKer Käse

Pfund 85 Pf .

Schlnken - EcKen

Pfund 1,75 Pt

Edamer Käse

1 . 20Pfund

SdiinkenspecK
Pfund 1 . 90

Marmelade
gemischt A SD

Pfund * * 0 Pf .

Margarine
Pfund 95 Pt

Räucherwaren

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 stock 25 ?
Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 48pf -

Lachsheringe . . . . . . . . . . . .2 stock 25 « .

Salzheringe . . . . . . . . . . . . . .3 stock 25 ? « -

Backobst
gemischt ( S &

Pfund W © Pt

Kunsthonig
3 Pfund - Glas 1 . 35

MaUesherinse
Stück

121520 Pf .

Sardinen
in Oel oder Af ©
Tomat . , Dose " frM Pf . *■

Himbeer - od .

Kirschsaft

1 . 10Flasche

6 . Prettßisch - Suddetttsche
( 281 . KSttigl . Vrr « ß . ) Klassenlotterke
5. Llasse 12. ZieHungStag 21. Mai 1915 Vormittag

Auf jede oe»- iiene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II .

Nur dir Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

154 es 403 SIS 29 706 92 928 1289 92 388 90 446 (3000)
843 79 2065 91 (3000) 210 23 85 677 612 72 715 3228 329
(1000) 658 732 4107 233 54 360 602 41 67 5923 29 (1000) 66
115 (1000) 27 63 (3000) 289 364 80 98 735 46 6154 369 456
644 (3000) 68 84 (600) 767 78 910 7 004 24 76 121 222 381
697 728 819 931 8230 610 16 26 83 863 906 12 8185 (3000)
87 209 677 708

10130 233 310 14 404 622 773 86 910 11051 87 99 261 484
629 30 809 17 960 86 12277 616 13082 162 365 406 685 663
908 14479 632 43 88 94 657 (500) 794 891 15320 96 463 (600)
811 937 16200 46 451 643 (500) ; 649 720 819 1 7012 65 (1000)
175 316 20 24 57 479 676 643 809 32 83 18180 696 (3000) 674
705 14 813 929 19289 383 450 54 654

20120 80 222 86355 473 529 708 841 62 21033 190 418
(1000) 23 78 618 36 722 (1000) 36 (1000) 82 926 2 2037 102
268 618 33 90 739 801 2 3470 679 81 956 69 24111 416 22
61 682 824 2 5 212 396 419 781 96 (3000) 865 79 86 963
28119 61 262 (1000) 369 642 612 67 80 (600) 739 2 7 067 155
(1000) 207 304 16 (1000) 22 (1000) 436 691 874 (600) 2 8039
( 1000 ) 200 366 549 689 99 738 65 862 81 2 9343 634 81 661
717 54 77 (600) 977 (500)

39008 46 103 72 236 42 321 429 634 81 677 868 81139
SOS 20 639 (1000) 646 773 882 952 (600) 3 2027 441 69 567
708 30 69 993 95 (3000) 33134 (600) 242 (1000) 329 76 634
87 3 4326 662 (600) 89 866 73 979 3 5024 82 225 (600) 69
620 613 70 771 899 3 8196 310 611 65 885 3 7 289 465 668 68
674 75 3 8629 621 995 3 9 285 409 (3000) 625 46 97 666 70
855 76

49012 68 389 463 634 872 41137 78 263 366 822 99 (1000)
801 9 67 4 2066 112 (1000) 16 41 248 81 323 (3000) 405 77680 889
920 (500) 43031 139 230 314 68 602 739 99 802 38 64 4 4111
417 626 741 <19 9991 894 (1000) 45022 45 60 424 615 804
46175 373 450 642 976 4 7 008 57 88 103 35 53 200 (600) 24
361 617 63 660 799 (1000) 48148 (500) 239 613 768 934 71
49092 III 63 312 659 703 53 867 97 98 (600)

6 0293 370 (500) 455 612 718 64 91 (1000) 51018 (3000)
17 41 278 600 772 839 77 5 2068 221 53 91 96 355 439 (600)
680 725 (600) 63136 60 73 99 265 396 (1000) 444 61 696 766
88 846 6 4262 (3000) 409 645 5 5 010 114 240 316 681 793
692 (600) 998 (600) 6 8093 155 277 316 35 64 62 493 608
(1000) 707 802 26 47 69 6 7 088 169 272 339 61 456 88 638
99 820 6 8291 (600) 490 604 971 8 8013 29 333 68 623 630
85 827

6 9077 170 333 570 761 66 (1000) 870 97 61003 232 68
819 63 644 72 816 (3000) 28 901 6 2 076 193 291 476 626 65
739 822 60 99 6 3074 119 329 412 38 614 (600) 88 711 805 975
640X1 636 82 865 8 5059 205 37 (1000) 89 448 659 858 962
6 6008 30 (590) 79 108 257 398 (500) 920 (1000) 42 65 6 7373
(3000) 414 72 90 516 665 77 739 61 6 8276 433 54 (1000) 691
900 (500) 8 8 0199 218 (3000) 62 76 84 528 627 700 801

7 9024 337 42 618 32 46 646 816 900 6 71158 215 391
497 620 778 81 7 2000 46 68 198 483 663 739 925 7 3321 70
630 34 674 7 4023 36 266 322 686 621 729 78 837 905 6
76245 65 83 325 72 434 93 557 702 10 872 87 907 89 76018
95 179 212 (1000) 48 81 332 663 677 (3000) 704 (600) 65 (1000)
73 829 39 919 7 7 047 82 99 (1000) 142 60 313 421 764 7 8061
106 259 649 664 762 609 28 7 8107 40 76 81 281 (1000) 412
24 71 90 627 765 78

8 9065 (600) 346 473 736 (600) 95 807 21 970 91088 91
(800) 438 63 620 44 (500) 730 977 95 8 2069 206 343 62 62
433 8 3127 227 347 413 25 623 43 91 895 93 947 55 8 4078
173 243 31 408 865 85230 (1000) 396 630 779 86 838 66 79
959 85 8 8034 247 399 414 (1000) 37 628 889 956 89 8 7 037
76 198 204 345 693 627 860 8 8 010 (3000) 112 207 68 326 31
73 779 840 8 9062 60 164 379 497 504 48 619 44 741 887 994

8 9020 (3000) 172 326 440 626 34 633 79 785 869 916 36
81162 323 74 (1000) 436 (1000) 641 93 (1000) 638 737 887 933
87 9 2073 114 358 444 69 72 644 714 88 817 93199 279
83 315 42 51 516 18 44 626 41 73 88 700 9 4 265 (600) 74 310
41 71 666 68 814 63 69 9 6024 82 257 328 476 1600) 655 (500)
79 741 84 9 6387 432 748 895 9 7110 61 (500) 467 775 940
88189 329 43 456 742 803 949 8 8019 47 127 39 233 93 432
36 63 665 768 809 (600)

199361 449 64 682 90 714 977 IOI029 599 693 903 193119
43 702 888 902 193054 238 430 762 907 16 91 194035 165
226 (500) 347 (600) 609 68 667 (3000) 92 19 5 058 268 80 357
(600) 453 73 610 45 633 82 10 8 045 62 66 208 9 331 81 421
879 966 86 95 107189 386 551 (600) 662 769 890 914 28
108091 (100C) 216 402 8 93 631 610 66 63 860 81 108132
822 (1000) 686 723 44 867

110265 343 405 (500) 36 64 646 657 111488 643 626 60
700 66 953 96 (600) 112 ( 17 406 670 84 97 633 35 773 11S2S2
438 74 99 625 612 (500! 80 83 789 867 89 114160 200 444 606
623 734 66 115333 414 18 566 74 81 684 819 26 116220 366
477 92 652 987 94 117576 (1000) 683 92 718 94 808 ,19
118183 248 434 607 (1000) 607 (600) 18 705 8 72 (600) 801 74
92 119286 95 543 646 725 852

12 9 290 459 549 (1000) 760 61 64( 500) 809 17 23 1 21058
236 44 404 817 46 1 2 2 015 (1000) 66 100 45 71 291 483 637
611 900 15 (1000) 12 3042 (500) 73 105 555 70 (500) 617 844
12 4 200 13 472 844 12 5097 126 47 299 568 (1000) 624 829
(1000) 974 12 6024 64 261 367 441 89 542 639 87 96 742
12 7310 13 67 518 66 62 (1000) 12 8271 406 (3000) 11 (1000)
523 646 (1000) 752 954 129119 420 787 863 79 927 38

13 0345 476 (1090) 682 818 67 950 131307 74 82 646 66
792 800 66 986 13 2049 (3000) 344 93 469 93 515 (600) 622
900 43 13 3379 (500) 905 13 4076 149 71 96 (1000) 201 32
52 308 (3000) 613 30 937 95 13 5 023 (1000) 51 140 (1000) 70
99 205 65 474 794 844 13 6066 113 260 93 379 419 37 94 543
614 703 79 890 903 137113 20 (1000) 23 205 71 795 138019
79 (3000) 172 381 693 722 87 (1000) 808 13 9349 483 (500)
624 709 28 76 89 91 (600) 939 80

140105 65 325 80 962 84 141137 ( 600) 200 462 (1000) 620
87 707 858 73 142030 62 282 368 568 612 85 872 943 143070
277 367 418 (600) 526 79 87 626 937 144146 69 (500) 302 445
642 714 66 905 32 14 5201 46 53 303 72 (1000) 417 89 643
932 14 6263 636 43 802 20 944 14 7054 231 (600) 326 (1000)
72 613 63 743 73 837 66 76 933 14 8093 227 33 302 563 667
716 994 14 9210 36 65 439 92 716 31 892

150171 326 71 475 (600) 826 151291 310 31 (600) 406 621
769 79 (500) 16 2079 269 81 87 396 444 538 15 3028 60( 600)
60 201 9 (500) 60 89 91 674 812 22 909 30 1 64028 71 77 107
834 15 5 030 86 142 88 380 582 623 61 714 869 16 6000 103
(3000) 201 9 342 633 768 16 7051 365 99 (600) 610 62 745
158027 87 106 89 261 542 731 818 15 9017 301 44 986

16 0061 85 411 43 806 25 648 95 922 161133 38 293 364
424 700 74 802 162163 244 413 629 684 872 16 3 025 309 72
439 BIS 820 33 164 ( 96 240 69 94 (600) 773 957 76 87 (600)
10 5 007 126 234 446 544 618 720 (600) 73 (500) 823 93 919 22
36 16 6017 25 262 501 24 29 626 50 66 840 66 16 7 061 269
(1000) 681 720 (1000) 847 911 61 18 8375 427 578 89 604 29 46
730 (1000) 882 85 902 36 16 9230 81 442 633 842 923 (1000) 75

17 0016 68 (500) 234 (3000) 379 454 82 524 629 87 84 703
93 845 945 171309 80 483 89 669 87 722 89 1 7 2030 255 90
391 494 643 714 877 932 86 17 3 038 168 202 421 616 174331
97 448 653 644 (600) 969 1 75184 (600) 474 81 96 656 606 963
176141 516 39 (3000) 609 740 849 64 86 97 982 177 ( 87 324
683 907 38 (600) 66 17 6040 69 (1000) 113 (500) 349 (3000) 61
623 662 727 823 900 12 16 99 179189 204 (600) 13 342 613 660
702 8U6 (600) 937 64

16 9060 172 325 64 448 711 (1000) 869 954 97 181016 280
706 84 813 929 74 182153 (1000) 232 426 79 98 608 670 742
76 641 66 944 1 8 3040 234 382 86 620 69 613 74 777 866 89
911 164014 40 105 615 69 872 185106 55 284 88 347 421
642 645 (600) 76 (600) 756 18 6041 79 169 449 76 (1000) 629
740 946 187150 51 514 44 99 701 829 69 81 916 35 188017
181 338 45 640 86 97 949 188111 32 66 71 272 396 99 449
633 744 87 (600) 874

19 0013 (3000) 65 236 (500) 410 622 621 763 923 (500)
181254 97 398 415 21 628 94 (3000) 773 997 (1000) 192114
204 44 415 529 955 19 3029 208 489 94 780 829 1 9 4038 46
138 606 786 93 840 63 928 (500) 19 5 542 89 713 17 67 87 872
(500) 97 951 196123 295 (600) 401 688 808 37 70 19 7 030
285 391 577 616 701 66 (500) 954 19 8003 7 15 58 197 212
334 (1000) 39 436 54 639 725 199 059 (500) 169 221 27 73
(1000) 318 32 699 751 92 97 932 84 97

200U4 323 (600) 64 438 603 654 90 705 864 946 201363 428
74 663 722 91 2 0 2126 (I0C0) 60 376 428 619 2 0 3055 131
265 449 1600) 646 79 716 73 982 95 2 9 4067 256 98 325 558
64 888 93 20S106 49 296 (1000) 376 658 (1000) 846 48( 1000)
94 96 906 2 0 8374 668 706 18 (600) 34 859 908 2 9 7045 63
92 (1000) 163 82 264 676 (3000) 847 910 2 0 8116 205 98 410
23 29 81 649 634 93 703 847 77 2 9 0003 132 77 346 558 733
46 80 861 919 95

21 0162 95 655 717 90 822 49 909 84 211010 80 180 409
(3000) 619 (600) 38 603 813 41 78 903 33 69 21 2043 93 323
467 541 84 691 901 2 13162 (3000) 246 61 83 302 436 76 610
(600) 48 724 83 809 21 (ICOO) 29 21 4125 312 697 906 (500)
30 (600) 21 5017 21 32 387 612 703 ,24 954 21 6002 (1000)
166 85 349 642 (1000) 603 23 36 790 2 17059 (500) 76 119 61
224 75 404 9 78 601 928 86 99 21 8006 31 58 140 43 219 707 30
897 21 9024 150 408 601 (600) 772 867 996 97

2 2 9012 90 157 72 91 202 678 702 802 901 87 2 21030
166 66 225 (600) 458 660 63 603 (600) 92 (600) 795 865 SS7
2 2 2163 (1000) 243 341 664 82 708 2 2 3011 (3000) 27 355
(30001 694 (3000) 770 800 961 2 2 4229 62 69 83 423 678 740
2 2 5141 270 (500) 98 376 455 508 765 (1000) 96 (3000) 865
2 2 6034 100 86 452 72 670 995 2 2 7125 45 70 84 (1000) 245
420 61 64 (600) 690 950 2 2 8028 65 109 85 490 606 18 677
(500) 704 686 99 928 229002 63 78 209 49 306 52 64 637
690 (500) 827 934

239088 106 401 17 60 652 (500) 831 934 35 231169 388
639 (500) 48 716 31 97 816 32 996 2 3 2126 (3000) 208 383 90
425 (3000) 634 068 711 42 823 913 63 233013 77 303 47 (1000)
483 (500) 98 600 688 89 97 813 57

5 . Preußisch Süddeutsche
( 331 . Königl . Prentz . ) Klasseulatterie
b. Klasse 12. Ziehungstag 21. Mai 1916 Nachmittag

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich bob «
Gewinne gefalle », und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

86 87 301 424 53 (500) 97 590 830 <500) 909 1003 (500) 33
42 63 133 469 559 541 93 734 33 34 93 824 2101 10 (500) 12
292 306 419 26 32 555 742 361 >500) 935 Avil 29 62 III 70
219 50 370 449 53 ( lOOO) 744 65 894 4058 (600) 262 316 422
43 864 953 88 5058 73 87 (3000) 320 25 444 90 679 892 937
6010 176 84 88 263 353 96 479 610 20 954 7057 201 432 86
(600) 582 (500) 602 93 8007 (500) 167 (506) 68 422 668 612
869 8029 152 65 71 329 48 91 96 445 (1000) 639 766

10172 89 291 311 749 892 923 11325 617 96 660 878
« 002 31 61 239 65 466 754 (600) 902 89 13104 65 212 376
493 96 648 722 960 92 95 14058 350 709 895 933 80 15029
(1000) 88 271 77 370 823 164 . U 607 20 35 38 75 710 926
45 (3000) 82 (3000) 89 17014 232 335 945 85 18338 500 (500)
1 774 93 875 961 19032 90 97 283 329 65 791 879 81 96
924 26

20110 213 19 314 77 565 97 681 741 67 923 21012 139
63 89 329 608 61 669 (500) 74 775 893 2 2103 91 555 93 97
619 2 3006 44 253 85 (1000) 304 454 542 63 68 717 2 4029
326 420 569 80 93 99 616 63 71 826 (500) 25 039 123 319 743
(600) 62 76 2 5013 130 217 438 882 916 27169 230 433 638
605 32 (3000) 750 917 72 2 3145 233 395 405 14 85 676 650
743 2 9068 172 332 400 610 609 36 62 83 760 826 972

39002 5 61 188 402 610 (600) 736 846 31113 42 65 201
48 429 62 73 75 615 20 29 40 (1000) 895 32338 (1000) 92 97
453 686 798 834 60 938 76 3 3241 766 (5001 859 34138 230
491 651 85 766 871 910 3 5 048 (500) 380 607 27 46 925 » 5075
100 59 ( 3000) 286 417 549 95 648 808 53 3 7015 28 182 215 17
64 343 64 756 79 807 21 87 990 3 5329 409 806 909 3 9043
94 407 678 651 751 657 967

40128 445 47 674 774 950 41949 73 114 295 362 421 89
98 602 656 796 99 4 2077 82 576 604 94 (1000) 918 4 3046
387 460 678 (500) 84 (600) 658 92 873 969 44156 293 404 643
800 26 908 89 4 6111 201 (3000) 64 374 695 4 8204 7 47 55
435 (3000) 658 750 (3000) 885 921 33 (1000) 56 4 7 321 416 39
611 79 674 (3009) 85 93 709 18 72 809 ( 600) 36 37 68 973 83
48083 196 (500) 303 429 64 651 78 89 668 776 862 956 78 89
49147 231 87 463 637 799 (500) 69 840 943 54 ( 3000)

5 0082 375 406 (500) 33 40 (600) 804 (600) 51277 423 (500)
704 52496 567 689 733 880 (1000) 53061 69 (600) 460 599
681 8-13 5 4153 99 257 (500) 462 509 616 29 .66 (500) 768 874
5 5 075 151 405 (1000) 638 672 767 880 8 8178 222 511 40
684 (500) 738 48 90 858 6 7 029 49 116 206 47 399 641 604
11 35 749 910 58 (500) 58196 306 413 518 622 883 968 87
6 9016 103 220 426 31 84 662 66 916

8 0012 172 82 243 410 81107 95 694 713 60 8 2045 72
131 227 614 605 702 959 66 83068 154 67 244 (500) 430 (1000)
47 623 85 654 85 849 981 64039 64 ( 500) 65 257 87 91 (500)
357 495 659 704 918 (5000) 63 8 5073 139 60 SO 263 316 (600)
31 632 83 87 99 622 806 921 6 6020 111 62 377 444 64 617
678 (1000) 831 950 8 7014 506 12 678 721 867 923 (1000) 97
68109 (3000) 312 40 47 622 722 47 64 74 810 65 (600) 999
89161 301 14 608 72 94 726 (3000) 948

70399 634 (3000) 83 71178 261 431 (3000) 700 827 70 73
918 (500) 7 2462 864 73 7 3171 260 64 411 600 725 48 87
966 74116 29 ( 30 999 ) 201 21 (3000) 89 313 530 (3000) 781
914 7 6 005 117 263 311 419 28 32 69 96 99 (3000) 627 7 9002
421 571 72 671 81 812 23 966 7 7 266 (1000) 304 (600) 628 725
71 73 7 8118 670 80 701 18 922 55 7 9053 (600) 93 244( 500)
415 696 612 55 730 923 27 31 68

89022 28 162 396 620 24 788 924 81273 615 18 53 90
606 (1000) 24 746 54 (1000) 82106 201 (3000) 357 83 (600) 400
30 42 714 61 808 64 924 63 8 3052 111 235 371 442 61 686
613 749 861 « 4054 83 172 515 663 854 927 3 5109 29 85
311 (600) 691 969 90 99 8 8716 833 8 7010 203 613 61 63
(600) 748 76 830 (1000) 88 907 8 8234 334 (600) 448 57 619
798 876 8 9099 338 (500) 41 (1000) 67 75 425 61 72 619 69

9 9041 49 122 24 32 525 990 91091 118 (1000) 235 376
471 89 638 610 734 (3000) 819 93 (600) 9 2579 (1000) 631
801 14 (500) 20 926 63 93118 270 346 (1000) 447 627 37 85
734 77 811 62 88 998 9 4014 25 41 136 281 75 362 530 624
815 9 5068 (1000) 333 41 492 649 743 848 906 9 6063 79
(1000) 172 83 467 686 632 43 705 805 92 927 9 7 262 432 665
638 (1000) 827 (500) 926 (1000) 9 8311 (1000) 12 661 76 (3000)
637 (500) 39 812 997 9 9672 836 48

199030 441 98 616 660 65 (100C) 731 70 804 909 47 48
101314 39 403 14 98 623 975 19 2008 128 203 (600) 666 676
78 735 193098 III 16 318 647 801 194071 79 159 235 463
670 90 10 5 237 64 615 106164 340 426 738 859 107164
62 601 84 877 88 901 47 80 19 8 073 100 (600) 21 303 433 (600)
683 (500) 776 86 93 876 109257 429

1IO0U (500) 93 184 98 (600) 210 37 632 (1000) 798 ( 1000,
811 111032 106 278 458 666 (500) 67 73 76 (6000) 749 840 99"
955 112089 182 205 13 79 470 563 660 700 87 876 91 ( 5000)
113216 389 665 (600) 690 896 (500) 936 69 114174 351 425
(1000) 707 61 814 86 115073 (3000) 173 408 562 84 617 95 951
118310 322 (500) 774 861 923 69 117058 90 165 (500) 69 219
367 82 99 872 92 118053 113 70 376 ( lOOOi 424 33 660 887
901 27 77 119006 280 93 686 716 (500) 804 903

12 9022 309 48 72 415 774 835 71 91 121063 82 100 24 91
(500) 206 28 70 (600) 313 433 699 12 2 201 392 427 682 993
123146 204 363 440 609 74 768 942 12 4 031 214 74 95 584
668 719 61 (500) 93 807 991 (500) 12 5 419 (500) 616 718 36
128123 1600) 390 411 658 (1000) 839 (600" 54 992 12 7 032 108
235 79 445 520 86 611 67 74 773 972 128029 189 ( 1000) 237
665 92 (600) 697 733 53 918 12 8078 (500) 81 168 244 763
92 902 (1000)

I3U213 316 (500) 421 97 690 702 805 27 46 72 99 131075!
97 464 803 940 67 13 2036 76 159 280 321 563 604 700 28"
(1000) 67 865 13 8 026 31 216 94 454 (500) 649 86 784 (600|
916 13 4047 253 (3000) 316 440 667 71 605 774 86 887 934
75 76 13 5 003 32 119 68 473 644 68 935 45 13 6047 132
(600) 66 208 60 70 407 600 21 (500) 67 978 13 7 029 203 422
609 774 884 94 (600) 901 13 8003 98 142 48 597 635 69 89
770 899 -915 36 13 9048 136 377 401 (1000) 48 640 732 65

140144 47 260 82 490 620 32 603 876 933 90 141009 26
831 38 (3000) 83 142148 82 209 (600) 11 360 67 403 66 81
624 600 7 41 46 763 (3000) 85 94 889 14 3 431 (500) 619 710
827 144128 240 341 464 685 968 146108 332 48 614 619 37
39 737 14 8311 81 412 722 838 963 14 7 062 143 46 397 (1000)
601 (500) 684 (3000) 977 148006 46 170 205 41 490 676 743
68 901 148294 337 76 471 72 516 87 822 96 916 30

15 9076 241 95 366 435 743 867 68 (500) 161061 691 651
719 960 85 15 2060 295 300 72 623 61 (600) 99 (600) 673 (1000)
712 88 15 3377 423 76 661 634 750 154055 263 354 630 644
766 79 867 15 5 056 449 93 691 (600) 730 (600) 81 90 838 95
(600) 166100 4 48 332 94 432 91 668 (600) 762 63 843 82 88
15 7006 32 (500) 62 89 254 314 413 62 78 614 766 (500) 602
15 8026 202 16 65 442 (1000) 97 614 66 733 33 893 042 89
15 9021 164 220 306 409 79 661 68 (600) 714 (1000) 84 88 863
920 28 69

16 0074 (1000) 399 404 (3000) 8 23 566 93 947 161040 299
(500) 385 462 742 (500) 77 837 16 2056 503 87 606 39 803 49
63 16 3300 76 (600) 417 76 601 640 32 872 918 16 4040 424
760 815 21 16 5 017 236 72 (500) 367 94 475 662 (1000) 789 96
803 35 166143 260 902 16 7 020 202 608 83 744 867 76 947
18 8084 161 237 62 66 473 634 68 74 621 34 (1000) 40 41 71
878 169122 78 (3000) 311 36 96 851 964

17 0032 471 627 (600) 46 87 810 928 (500) 171022 211 86
667 <10001 716 (3000) 30 61 17 2011 66 276 (600) 499 604 680
98 (600) 868 35 17 3 073 79 182 237 38 (500) 98 434 787 804
36 64 922 24 1 7 4093 168 226 68 312 438 43 82 84 602 927
17 6 224 35 87 321 462 634 60 (3000) 621 73 700 801 78 996
17 6438 (600) 39 86 738 71 848 177104 332 (1000) 46 72 78
(1000) 469 606 8 676 877 178197 323 402 49 96 99 644 (1000)
680 99 803 17 9201 414 26 78 99 606 839 999

180168 81 (500) 97 224 25 71 408 613 671 799 896 927
181107 213( 600) 24 40 51 362 609 801 16 182144 254 S27 33 93
454 615 96 986 183390 463 508 17 697 184034 „33 668 663
639 92 18 6 072 113 61 65 218 367 438 617 766 999 18 6024
196 225 449 608 (500) 36 776 85 919 18 7 014 75 245 343 606
642 826 188126 77 226 609 18 9382 97 (1006) 705 47 66 918

190164 269 414 36 40 191166 68 963 78 192041 113 53
223 472 637 797 906 43 (500) 80 183 010 21 23 146 61 297
547 607 93 701 962 54 67 19 4059 235 52 62 463 99 617 623
845 967 19 5064 306 410 611 40 704 (1000) 826 973 186076
361 400 96 636 880 19 7 058 308 602 733 (1000) 198 17 221
(600) 313 443 665 681 86 189021 (500) 85 292 323 661 813 948

29 9780 2 91043 70 133 231 96 405 81 606 (3000) 31 740
61 (1000) 912 2 0 2037 40 (1000) 60 93 211 61 321 644 643 734
61 994 2 0 3057 133 206 20 82 601 6 32 2 04131 76 77 290
431 (600) 665 785 865 2 0 5048 182 243 600 19 27 969 2 0 6025
62 193 242 678 82 842 68 911 2 9 7122 500 71 667 716 22 841
298360 (1000) 648 663 63 63 910 299303 36 87 680 706
913 (600) 40

21 0126 (500) 216 963 211019 606 706 72 21 2160 (1000)
207 316 503 764 21 3036 166 82 263 (1000) 322 25 636 40 51
66 21 4113 236 418 636 606 18 60 754 850 21 5194 353 436
696 602 727 (1000) 210030 33 42 57 81 (500) 203 471 95 642
(600) 88 900 49 21 7268 307 80 456 703 74 913 21 8095 262
69 410 680 812 (1000) 21 9014 17 60 100 8 229 414 674 740
833 63 932

2 2 9018 26 196 361 806 (500) 221002 89 166 247 61 60
(1000) 71 677 2 2 2009 72 142 65 207 429 77 616 821 67
(600) 70 901 2 2 3095 288 484 556 63 699 722 73 829 92
(1000) 373 85 (1000) 2 2 4012 62 473 566 781 972 2 2 5140
253 326 463 677 831 914 42 6S 229240 76 656 696 749 86
(600) 977 2 2 7111 76 309 22 61 303 640 708 12 815 68
2 2 8253 431 82 519 33 35 (500) 617 933 60 66 2 2 8356 495
677 615 65 (600) 708 27

2 3 9066 238 74 394 497 718 (500) 231128 67 392 644
2 3 2019 44 53 152 276 384 664 85 628 39 63 69 872 99 9) 1
(3000) 2 3 3002 27 76 96 169 (600) 65 219 6 8 412 689 ( 600
642 81 960 82 (600)

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie in , Versatz gewesene Jackett - und

Bockanzüge , Paletots , lllster , Serie 1 : 10 —18 M. , Serie II : ÄO — SO M. , größtenteils

auf Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in nener llaßgarderobe , enorm billig . Riesen¬

posten Kleider . Kostüme , Hüntel , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 580 35 M.

Extra - Angebot in l�ombard gewesener Teppiche , t » ardinen . Portieren , Betten ,

Wüsche , Brillanten , Uhren und Goldwaren zu enorm billigen Preisen .
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Zottöauernöer
Internationalismus .

Man schreibt uns aus Amsterdam :
Der „ Bund der Internationalen Vereinigungen " mit dem Sitz

in Brüssel hat unlängst ein Bulletin herausgegeben , das die erfreu -
liche Tatsache feststellt , daß trotz des Krieges die verschiedenen an den
Bund angeschlossenen internationalen Organisationen zum
größten Teil ihre Tätigkeit fortsetzen . Der Bund hat —

gleich dem Internationalen Sozialistischen Bureau und
dem Internationalen Bureau der Lehrerschaft — seinen Sitz
zeilweise nach dem neutralen Holland verlegt ; das Bureau der

Interparlamentarischen Union ist nach Kristiania übergesiedelt . Am
LS. Januar dieses Jahres hat der Bund eine Versammlung von Ver -
tretern der angeschlossenen Vereinigungen abgehalten , die ihren Sitz
in Holland haben . Hierbei hat nur die Internationale Pharma -
zeutische Vereinigung mitgeteilt , daß die deutschen und österreichischen
Sektionen ausgetreten sind . Die anderen Vertreter konnten über
das Weiterarbeiten ihrer Vereinigungen günstiges berichten .

Unmittelbar nach Kriegsausbruch hat der Bund erwirkt , daß die
Gesandten Spaniens und der Vereinigten Staaten in Brüssel den

Schutz seiner dortigen Einrichtungen übernahmen . Im Okiober und
November trat der Bund in Beziehung mit dem Roten Kreuz und
der Rockefeller - Stiftung , um eine Reihe von Schutzmaßregeln im all -

gemeinen und zugunsten Belgiens im besonderen durchzusetzen .
Außerdem hat der Bund bei den angeschlossenen Vereinigungen eine

systematische Untersuchungs - und Propagandaarbeit
über die Prinzipien ins Werk gesetzt , die den Aufbau des
neuen Europa beherrschen sollen . Er hat sich an den in Holland
zum gleichen Zweck gegründeten „ Anlikriegsrat " angeschlossen .

Wie lebenskräftig sich der internationale Gedanke erwiesen hat ,
macht das Bulletin durch eine Aufzählung erkennbar : im Oktober
hat der Internationale Kongreß für Bodenkultur
in Rom stattgefunden ; das Internationale Institut für
Statistik setzt seine Tätigkeit mit Unterstützung der kriegführenden
Staaten regelmäßig fort und sein erstes Jahrbuch wird
in diesem Jahre erscheinen . Der englische Vor -
b e r e i tu n g s aus s ch u ß des fünften internatio -
nalen Kongresses für Philosophie führt die
Arbeiten für den Kongreß weiter , der in London unmittelbar

nach dem Krieg abgehalten werden soll . Die Versuche , einen
interoationalen Verband der Kirchen zustande zu bringen , dauern
fort , das Internationale Friedensbureau hat im

Januar , in Genf getagt , ein internationaler Frauen -
k o n g r e ß in der letzten Aprilwoche im H a a g. — Das Bulletin
erwähnt auch die sozialistischen Konferenzen in Kopenhagen und
London . Indessen ist zumindest die zweite , die doch auf Vertreter
der Ententeländer beschränkt war . kaum hierher zu rechnen .

Bemerkenswert ist , was Franz W i t t e m a n s in der Amster «
damer „ Vlaamsche Stem " , einem Tagblatt der belgischen
Emigranten , über die Ziele des Bundes schreibt : „ Dieser Krieg
wird also den Internationalismus nicht töten . Er
wird sich kraftvoller denn je erheben . Ungeacblet der Verbitterung
die lange zwrichen den feindlichen Völkern bestehen bleiben wird ,
werden diese einen solchen Abscheu vor allem Greulichen , das dieser
Krieg verursacht bat , bekommen und obendrein so lahm geschlagen
sein , daß sie nach einigen Jahrzehnten gerne der Stimme des

genialen Staatsmannes lauschen werden , der einst kommen und die

nötige Autorität haben wird , um sie zur Einsicht zu bringen , daß es
allein ihr übertriebenes nationales Ehrgefühl und sicher nicht ihr
Interesse ist , das sie verhindert , einander die Hände zu reichen , um
den Frieden in Europa zu sichern , wie dies in Amerika schon durch
den Bund der verschiedenen Staaten von Nord - und Südamerika

geschehen ist . Daß eine Föderation der europäischen
Staaten kommen wird , steht fest und Belgien wird nicht
am wenigsten dazu beigetragen haben — sowohl durch
die Arbeit seiner Pazifisten als durch das vergossene Blut seiner
Soldaten . "

Ueber die utopistische Vorstellung , daß ein „ genialer Staats -
mann " mit „ Autorität " notwendig sei , um die friedliche Organi -
sation der Völker zu verwirklichen , wird ein Sojialist seine Zweifel
behalten müssen . Aber es ist sicher bemerkenswert , daß es ein
Belgier ist , der sich jetzt so entschlossen zur Idee des Jnternaiionalis -
mus und der Bekämpfung der chauvinistischen Uebertreibung des

Nationalgefühls bekennt .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 22g der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Etappen - Jnspektion der 4. Armee .
1. Garde - Res . - und 2. Garde - Ers . - Reg . ; Garde - Gren . - Regi -

menter Alexander , Franz und Elisabeth ; Garde - Schützen - Bat . ;
Grcn . - bzw . Inf . - bzw . Füs . - Negimenter Nr . 3, 4, 5, 11, 16, 17,
10 , 20 , 25 , 26 , 27 , 28 , 38 , 39 , 40, 41, 42, 45, 48, 49, 51 , 53 ,
56 , 59 , 61, 62 , 63 , 66 , 68 , 69 , 72, 77 , 80, 82 , 84 , 87, 88, 93 ,

95 , 98 , 99 , 112 , 113 , 115 , 116 , 117 , 128 , 131 , 132 , 185 ,
137 , 141 , 147 , 148 , 149 , 151 , 154 , 156 , 157 , 158 , 159 ,
160 , 161 , 165 , 166 , 167 , 169 , 170 , 172 , 173 , 174 , 175 ,
176 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 2, 3, 5, 7. 8. 9. 10, 11. 12.
18, 19, 22, 26 . 28 , 30 , 34 , 38 , 51 . 61 , 64 , 69 , 87 , 94 ,
98, 109 , 201 , 203 , 204 , 219 , 221 , 222 , 223 , 224 , 225 , 227 ,
281 , 235 , 239 , 250 , 251 , 256 , 262 , 264 ; Ers . - Jnf . - Regimenter
Nr . 9 und Gropp ; Res . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 4; Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 1, 3, 9. 10, 12, 18, 19. 24 , 28 . 40 , 48. 51 , 52.
74 , 80 , 81 , 87 , 118 ; Landw . - Ers . - Jnf . - RegiMenter Nr . 4 und 5
der Landw - Div . v. Wenges ; Bes . - Regimenter Nr . 1 und 2 Posen
der Bes . - Brig . Douissin , Nr . 3 Posen der Bes . - Brig . Rüdiger , Nr . 4
Posen der Bes . - Brig . v. Reißwitz ; Brig . - Ers . Bat . Nr . 10 ; Landw . -
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 41 ; Landst . - Jnf . - Bataillone : III Beuthen ,
Bielefeld , I Braunsberg , II Breslau , l Bruchsal , II Cassel ,
I Cottbus , II Darmstadt , Forbach , II Gotha , Halle a. S. ,
III Lauban , II Lötzen , II Neumünster , Oldenburg , Pr . - Stargard ,
Rastenburg , Samter , Stolp ; Landst . - Jnf . - Ers . - Bataillone I Lim -
bürg und I Wetzlar ; Jäger - Bataillone Nr . 1, 14 ; Res . - Jäger -
Bataillone Nr . 3, 5 und 23 ; Festungs - Waschinengew . - Abt . Lötzen ;
Festungs - Maschinengew . - Komp . Nr . 2; Feld - Maschinengew . - Züge
Nr . 78 und 89.

Kürassiere Nr . 5; Dragoner Nr . 2, 4, 10, 11, 14, 19 ; Husaren
Nr . 5, 10 ; Ulanen Nr . 1, 14.

Feldart . - Regimenter Nr . 15. 30 , 42, 51 , 66 , 76 , 80 . 103 ;
Res . - Feldart . - Regimenter Nr . 16, 17, 29 , 44, 46 , 55 .

Fußart . - Negimenter Nr . 1, 3, 7, 8, 10, 13, 14, 16,
17, 18, 20 und Forke der 52. Res . - Division ; Res . - Fußart . - Regimenter
Nr . 2, 3, 7, 9. 11. 13. 18, 20 ; Fußart . - Bat . Nr . 50 ;
Res . - Fußart . - Bat . Nr . 27 ; Landw . - Fußart . - Bataillone Nr . 2, 5,
7, 8 und 9.

Pion . - Regimenter Nr . 24 , 25 , 29 ; Pion . - Bataillone : I . und II .
Nr . 2, II . Nr . 6, II . Nr . 10, II . Nr . 14, I. Nr . 16, II . Nr . 21 ,
II . Nr . 27 , III . Nr . 28 ; Res . - Pionier - Bat . Nr . 34 ; 1. Landw . -
Pionier - Komp . des 18. Armeekorps ; Minenwerfer - Abteilungen
Är . 219 , 220 ; Schwere Minenwerfer - Adt . Nr . 47.

Militär - Eisenbahn - Maschinenämter Czenstochau und Gent ;
Eisenbahn - Arbeiter - Bat . Nr . 1; Fernsprech - Abt . des 7. Armee -
korps .

Leichte Proviant - Kol . Nr . 6 des 2. Armeekorps .
Etappen - Munitionsverwaltung der 5. Armee ; Jnf . - Munitions -

Kol . Nr . 4 des 9. Armeekorps und Nr . 1 söhne nähere Angabe ) .
Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 1. Armeekorps ; Res . - Sanitäts -

Komp . Nr . 15 des 1. Reservekorps ; Feldlazarett Nr . 1 des 6. Armee -
korps und Nr . 10 des 24. Reservekorps ; Res . - Lazarette Nr . 3
Darmstadt und Elbing ; Krankentransport - Abt . der 9. Armee ;
Freiwillige Krankenpflege .

Armierungs - Bataillone .
Kriegsbekleidungsämter .

* *
*

Der Schluß der bayerischen Verlustliste Nr . 183 bringt
Verluste der Reserve - Jnfanterie - Regimenter Nr . 21 , 23 ; Reserve -
Jäger - Bat . Nr . 1; Landwebr - Jnfanterie - Regimenter Nr . 3 und 10 ;
Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 7, 9, 10 ; Landsturm - Jnfanterie -
Bataillone Aschaffenburg und Weiden ; 5. Eheveaulegers - Regiment ;
Reserve - Kavallerie - Reg . Nr . 1; 3. . 6. , 8. , 12. Feldart . - Reg . ; Re -
serve - Feldart . - Regimenter Nr . 1, 5; 3. Fuhart . - Reg. ; Nes . - Futzart . -
Reg . Nr . 2; Pionier - Regiment ; 3. Pionier - Bataillon ; Festungs -
Telegraphen - Baukomp . ; Reserve - Pionier - Komp . Nr . 6; Reserve -
Korps - Brückentrain Nr . 1; 2. Landwehr - Pionier - Komp . ; 1. Mu -
nitionskolonnen - Abt . , 2. Armeekorps ; Sanitäts - Komp . 1, 3. Armee¬
korps ; Ersatz - sanitäts - Komp . ; Proviant - Kolonne Nr . 2, 1. Armee -
korps .

Die sächsische Verlustliste Nr . 149 enthält Verluste der
Jnfanterie - Regimenter Nr . 100 , 101 , 105 , 134 . 139 , 181 ,
182 ; Reserve - Jnfanterie - Regimenter Nr . 106 , 243 ; Landwehr - Jn -
fanterie - Reg . Nr . 133 ; Landsturm - Jnfanterie - Bataillone : I Dres -
den , Freiberg . II Meißen , Pirna , Zwickau , ; Ersatz - Bat . , Jnf . - Reg .
Nr . 134 ; Jäger - Bat . Nr . 12 ; Reserve - Jäger - Bataillone Nr . 13,
25 ; Feld - Maschinengewehr - Zug Nr . 100 ; Fußart . - Regimenter
Nr . 12, 19 ; Reserve - Futzart . - Bat . Nr . 19 ; Pionier - Bataillone :
I. Nr . 12, 22 ; II . Nr . 12, 22 ; 1. Pionrer - Ersatz - Komp. , 1. Bat .
Nr . 12 ; Res . - Pionier - Komp . Nr . 54 ; Sanitäts - Kompagnien Nr . 3
des 12. , Nr . 2 des 19. Armeekorps ; Reserve - Sanitäts - Komp .
Nr . 53 ; Landwehr - Sanitäts - Komp . Nr . 22.

Die württembergische Verlustliste Nr . 183 bringt Ver -
luste des Brigade - Ersatz - Bat . Nr . 54 ; Grenadier - Reg . Nr . 119 ;
Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; Füsilier - Reg . Nr . 122 ; Landwehr -
Jnf . - Reg . Nr . 122 ; Jnf . - Reg . Nr . 126 ; Landwehr - Jnf . - Reg .
Nr . 126 ; Dragoner - Reg . Nr . 25 ; Feldart . - Reg . Nr . 65 ; 1. Ersatz -
Abteilung des Feldart . - Reg . Nr . 65 ; 3. Landsturm - Pwnier - Komp . ;
Feldminenwerfer - Zug beim 14. Reservekorps .

/kus Industrie und Handel .
Der Kriegbgewiun der Mühleu .

Eine recht interessante Berechnung über die Gewinne , die die
großen Mühlen infolge der staatlichen Regelung der Getreide -
und Mehlpreise einheimsen , macht die Zeitschrift „ Die Bank " auf .
Die augenblickliche Mehlversorgung der Bevölkerung ist be -
kanntlich derartig gestallet , daß die Kriegsgelreidegcsellschaft
den Mühlen das Getreide abgibt , daS von diesen vermählen
und zu einem bestimmten Preise an die Verbraucher ( die Kommunen
oder Kleinhändler ) geliefert wird . Es wird dabei angenommen , daß ein
Zentner Getreide 82 Pfund Mehl und 13 Pfund Kleie ergibt , während
5 Proz . als Staub verloren gehen . Auf Grund dieses Verhältnisses

hatte sich in Friedenszeiten unter der Wirkung der freien Konkurrenz
ein Mahllohn von 7 —9 M. pro Tonne für die Müblen heraus -
gebildet . Bei einem solchen Verdienst konnten die Aktienmühlen
7 —8 Proz . Dividende geben und ihren Direktoren und Aufstchts -
räten anständige Gehälter und Tantiemen bewilligen . Nimmt man
an . daß infolge des Krieges die Unkosten der Mühlen pro Tonne
um 1 —2 M. gestiegen sind , so würde das die Festsetzung eines Mahl -
lohnes auf 10 — 11 M. rechtfertigen .

Nun haben aber die von der Regierung zur Beratung zu -
gezogenen Sachverständigen einen Mahllohn von 25 M. , also das

Zweieinhalbfache dieses Berages für angemessen erachtet und

Regierung sowie Kriegsgetreidegesellschaft haben sich diesem Vor -

schlage angeschlossen und die Mehlpreise entsprechend festgesetzt . Was
dieser Mehrverdienst der Mühlen dem deutschen Volke kostet , ergibt
folgender Ueberschlag . Vom Erlaß der neuen Bestimmungen ab bis

zur neuen Ernte waren noch 4 Millionen Tonnen Getreide

zu vermählen . 2 Millionen Tonnen sind davon bis jetzt
vermählen , 2 Millionen Tonnen liegen noch aufgespeichert .
Für diese 4 Millionen Tonnen haben die Verbraucher an die
Mühlen 56 —60 Millionen Mark mehr zu zahlen , als sie von Rechts
wegen zahlen sollten . Für eine Aktienmühle von Durchscknilts «
größe , die täglich 80 Tonnen Getreide vermahlt , beträgt der tägliche
Extraverdienst 1209 Mark . Wenn unter diesen Bedingungen nur
3/4 Jahr gewirtschaftet wird , so würden die Mühlen einen Gewinn
einheimsen , der ihnen ohne jeden späteren Verdienst ihre Dividende
auf 8 —10 Jahre sichert . Angesichts dieser Tatsache begreift man
das bittere Scherzwort : „ Unsere Soldaten dreschen und die Mühlen
ernten " .

„ Die Bank " bemerkt zu diesen Tatsachen : „ Es ist die alte
Geschichte von den Interessenten als Sachverständigen ! Wie viele

gesetzgeberische Fehlgriffe hat dieses den Bock - zum - Gärtner - setzen
schon gehabt I Ideologen mögen geglaubt haben , daß das Hoch-
gefühl dieses Krieges den Interessenten in diesen und ähnlichen
Fällen Zurückhaltung auferlegen würde . Sie haben eine Eni -
täuschung erfahren . . . . Es könnte nichts schaden , wenn man sich
einmal die Mühe machte , diese schwachen Menschen , die der Re -

gierung ihren ebenso unsachvcrständigen , wie kostspieligen Rat erteilt
haben , daraufhin zu sondieren , ob ihnen selbst nicht Gewinne aus
der Festsetzung des Mahllohnes auf der dreifachen Höhe des üblichen
zugeflossen sind , sei es als Aufsichtsratstantiemen , sei es in

irgendeiner anderen Form . . . . " Man kann das Wort für Wort
unterschreiben .

Den weiteren Schlußfolgerungen freilich , die das Blatt zu -
gunsten der freien Konkurrenz und zu Ungunsten des Staats «
sozialismus zieht , vermögen wir nicht zuzustimmen . Es nimmt
hier als notwendige Konsequenz eines Systems an , was doch nur
eine üble , durch die heutigen Verhältnisse bedingte Begleit -
erscheinung ist . _

Die Leonhard Tictz A. G. ( Warenhaus ) in Köln zahlt eine
Dividende von 4 Proz . ( im Vorjahre 7 Proz . ) . Der Reingewinn
beträgt 1,36 Mill . M. , der Bruttoüberschuß 15,28 ( gegen 14,62 ) Will . M.
In dem Geschäftsbericht wird ausgeführt : „ Die zu Beginn des
Berichtsjahres eingetretene Belebung des Detailgeschäftes hat während
der ersten Jahreshälfte angehalten , bis der Kriegsausbruch natur -
gemäß auch dem Detailhandel einen starken Rückschlag bereitete .
Indessen stellte sich schon nach einigen Wochen äußerster Zurückhaltung
die Kauflust allmählich wieder ein und unsere Umsätze besserten sich
von Monat zu Monat . "

Die Sprcc - Havel - Dampfschiffahrts - Gescllschaft „ Stern " schließt
das Jahr 1914 nach 117 103 M. Abschreibungen mit einem Rein -
gewinn von 5425 M. <i. V. 44 934 ) ab , von dem 4425 M. ( 4225 !
zu Rückstellungen verwandt und 1000 M. ( 709 ) neu vorgetragen
werden . Im Vorjahre waren 4 Proz . Dividende verteilt worden .

Hriefkaften öer Reüaktion .
Am Pfingstsonnabend und am 3 . Pfingstfeiertag fällt

die juristische Sprechstunde aus .

B. W. 14 . Der Mietszujchuß beträgt in diesem Falle 7,50 M. Sie
können Antrag aus Erhöhung bei der Steuerkasse stellen . — K. B. 27 .
Wenn Ihre Frau nicht selbst versichert ist, hat sie in diesem Falle keinen
Anspruch aus Wocheubeihilse . An den Nationalen Frauendicust können Sie
sich wegen der Unterstützung wenden . — E. T. 28 . 1. Schicken Sie die
Steuercinschätzung mit der Ausschrift „ Zum Heeresdienst eingezogen " zurück .
2. Sie müssen erst den Unterslützungsschein von Ihrem Manne haben .
Schreiben Sie an ihn , daß er Ihnen den Schein umgehend zustellt . Der
Wirt wird sich in dem Falle mit der Miete gedulden müssen . 3. Wenden
Sie sich an Ihren Zeitungsspcditeur . — H. S . 100 . Wahrschein¬
lich werden Sie von der Militärbehörde eine persönliche Ge-
stelluugsorder bekommen . — Norden 31 . Wegen Augenerkrankung dienst -
unsähig . Es ist möglich , datz Sie nochmals nachgemustert werden .
— Görlitz 100 . Die Frau hat Anspruch aus Kriegsunterslützung , im
Falle des Todes des Mannes auch aus Kriegswitwenrente . Zur Trauung
sind die Geburtsurkunden von beiden ersorderlich . — A. B 43 . 1. Davon
ist uns nichts bekannt . Die Frauen haben Anspruch aus Unterstützung .
2. Eine Einberusung solcher Personen kann jetzt auch erfolgen . —
A. G. 721 . Wegen Krankheiten des Ohres zurückgestellt . — H. M . 84 .
Wegen Lungcnleidcn zurückgestellt . — H. I . Vom 70. Jahre an. —
R. H. 100 . Eine generelle Festsetzung gibt es dafür nicht . Das kommt
aus den Beschlug des Gerichts an. Aus Ihrer Ansragc ist übrigens nicht
zu ersehen , ob die Kinder bei Ihrer Frau oder bei Ihnen sind. Nach
Ihrem Verdienst könnten Sie zum Unterhalt für die Frau und die Kinder
mit wöchentlich 27 M. in Anspruch genommen werden . — A. B. 70 . Zur
Kündigung der Hypothek können Sie niiht verpflichtet werden . Das ist
Sache Ihres Mannes . Führen Sie Beschwerde wegen der Unter -
stützung beim Magistrat . — H. H. 97 . Der Lohnnachweis mug für das
Kalenderjahr geführt werden . In Abzug zu bringen sind die Versichcrungs -
beitrage .
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groß . Auswahl 12 < 50 17 . - 70 . 50 M

Moire - Mäntel und Jacken nur

fesche Fassons 16 . 50 27 . - 33 . - M.

Popeline - Mänlei und Paletots

mod�arben 17 . 75 16 . 50 71 . — M.

Sport - Jacken und Covert - Coat -

Palciois 7 . 50 11 . 75 19 . 50 76 . —

Kinder - u. Backfisch - Konfekfion
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Köpenicker Viertel . Bezirk 184 Ii.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dajz unser Genosse , der Tischler

Karl Hartwig
Oppelner Str . 42,

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. Mai , nach -
mittags 21/ä Uhr , von der Halle
des Zentral - Friedhofes in
Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
n « i ? Vorstand .

zurJÖL Den Mitgliedern
rjr - " Nachricht , dag unser Turn .

II genösse

Erwin Schindler
im Alter von 21 Jahren am
13. Mai durch Kopfschuß ge-
fallen ist. 185/5

Sein Andenken wollen wir in
Ehren halten .

Die freie Turuerschaft
Lichtenberg .

llEMEto Keiaüartieüer-teFliiinil |
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , �
daß unser Mitglied , der Draht -
arbciter

Wilhelm Kohsatz
am 19. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Audeukeu !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. d. Mts . ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Eemeinde - Fried -
Hofes in Britz aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
114/2 Tie Ortsverwoltung .

5Kss ' « ixvSi ' ein Berlin .
Bezirk Neukölln .

Am 19. Mai starb unser Mit -
glied , der Nabitzputzer

Goittob Winter
im Alter von 72 Jahren .

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 22. d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , von der Halle
des Gemeinde - Friedhofes , Ma -
riendorser Weg, aus statt .

140/13 Die örtliche Verwaltung .

Britz - Buckow .
Am Mittwoch , den 19. d. M. , vcr -

starb nach langem , schweremLeiden
der Genosse

Wilhelm kohsatz
im 40. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet morgen , 1

Psingstsonntag , nachmittags 3 Uhr , |
von der Halle des Gemeinde -
Friedhofes Britz , Chausseeftraße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

194/16 Der Borstand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß am
Donnerstag , vormittags 10' / « Uhr ,
nach kurzem , aber schwerem Leiden
unsere liebe Tochter und Schwester

Frida Bögge
im 10. Lebensjahre janst ent¬
schlafen ist. A
Die tiefbetrübten Elter « und
Geschwister , Dublmer Str . 30.

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 2 Uhr , von
der Leichenhalle des Dom- Kirch -
Hofes , Müllerstr . 72/73 , aus statt .

Mn- itoite ! der SSeinarlieiisr-
DentSEMands .

Zahlstelle Berlin .
Unseren Mitgliedern zur Nach -

richt , daß der Kollege , Marmor -
sräfer

Bau ! krausmek
am 2. Mai gefallen ist.

Ehre seinem Andenken :

171/3 Die Orlsverwailung .

Je ein älterer , erfahr ene r ' e r 1,; -
zengdreher , Werkicu } ; -
maciier und ein Einrichter

für Zündersabrikation gesucht .
( Z. Karger ,

Fabrik für Werkzeugmaschinen .
Krant « traßs 53 .

Metallbetten
Holzrahmcnmairatzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei .
Eiseumöbrlfabrik Suhl i . Thür .

fnsst-Anse
Grosse Posten

£ Sommer - ilfstari
« zu ganz besonders e
O billigen Preisen . Auch •

% Elegante üniiige 2
H fertig und nach Mass @

q T eilzaliLung gestattet / j
S JyliusFabianS
® Schnctdermeisler D

� Gr. Frankfurter Strasse 3711 ®

� Turmslrasse 181
© Kottbuser Str . 14 II H

I
Kriegshalver nagefiieue Wob -

nungsemrichtung , bildschöne Küche ,
zusammen 230, zu verkauseii . Rolen -

! thalcrstraße 57, vorn III bei ( 31a -.
| ( Gewerblich . ) �Händler verbeten . *

? s ! irrZl ! sr .

Riesenpoüen Tourenfahrräder ,
Damenfabrräder , Haibrenner , Frei -
laufräder 10,00 — 30,00 . Extraniedrige
Rotdrahtrcisen , Schlauchreisen , Renn -

f Maschinen 45,00 . NeuePrachimaschinen
spottbillig . Damenfahrräder 60,0' . ' .

�Blechkotschützer 0,45 . Lausmäntel 2,75 .
�Montagfrüh ebenfalls geöffnet . Multi -
- plex, Hausnummer beachten, Wein -
! meisterstraße Vier .

_ 43/3
Zweisitzer l Geiegenheitskaus , Ver -

leihnng . Multiplex , Weinmeister -
straße Vier . 43/1

» » » 0 « a e *

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelsmerder ,

beim Alten Freund .
an der neuen

Heerstrafie

VerkAllte .

Billiger Gardinen - Berkanf .
Künstlergardmen 5,75 , Bettdecken 2,50 ,
Stores 3,50 , Portieren 6,75 , Tisch -
decken 2,50 , Steppdecken 4,50 . Georg
Lange Nachfolger , Chausscestraße 73/74
und Schöneberg , Hauptstraße 149.
. Vorwärts ' leser fünf Prozent Extra -
rabatt . 62K '

In Freien Stunde » . Wochen «
schrist für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellcn des „ Vorwärts " entgegen
Probeheste gratis . *

Ein Posten Teppiche mit kleinen
Webesehlem kommt enorm billig zum
Verkauf . Teppich - Lefevre , nurOranien -
straße 158.

_
23K

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Geldersparnis . Sommer -
paletotS , Jackettanzüge , Gehrock -
anzüge für jede Figur , Hosen ,
Jünglings - und Burschenanzüge ,
8 —10 Mark , nur Pfandleihe , Andreas -
straße 41, eine Treppe . IKK "

Monatsanzüge - nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurtcrstraße 88.

_
*

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandeckcn , sehr
billig . Borivärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Tcppichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . 246/4 '

Eilt zum Wareneinkaus im Pfand -
leihhaus Hermannplatz 6. Groß -
berlins allerbilligste Einkaussguelle .
Spottbilliger Bettenvcrkauf , Wäsche -
verlaus , Gardinenvcrkauf , Teppich -
verkauf , Uhrenverkauf , Goldsachcn,
Jatettanzüge , Sommerpaletots , Her -
renboscn , Lurschensachen , Damen -
garderoben , Aussteucrwäsche , Damen -
Letten , Vermielungsbett . Jedermanns
Ziausgclegcnheit Hcrmannplatz 6. '

Monatsgarderoben - HauS ver -
kauft spottbillig ersMassige , wenig ge-
tragene , soft neue Jackettanzüge ,
Eehrockanzüge , Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Eu -
tawayanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai «
pcrn , Roscnthalcrstraße 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Leihhaus Prinzenstraße 105
lausen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale¬
tots . größtenteils aus Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihunz aller Wert -
fachen . 43/11 »

Monatsauzüge , PaletotS , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalcrstraße 10.

Fortunaleihhaus - Brunnen -
straße 157. Allerbilligste Herren -
anzüge , Bettenverkauf , Aussteuer -
Wäsche, Uhrenverlauf , Goldwaren . *

Teppiche ( Farbenschler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge-
legenheitskauj . Maucrhofs , Gr . Frank -
surterstraße 9, parterre . . Vorwärts " -
leser 6 Prozent . 6K *

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus feinsten Matz -
stoffen 25 — 60 Mark , Hosen 6— 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 551*

Monaisanzüge und Sommer .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
jallene Sachen kaikfl man am billigsten
bei Naß , Mulackstraßc 14. *

Borjübrige Herrenanzüge aus
feinsten Maßstoffcn 14 — 38 Mark ,
Paletots 12 - 36 , Beinkleider 4 —10 ,
Burschenanzüge , Paletots sehr billig .
Deutsches Garderobcnhaus , Große
Franksurterstratze 116 I. Sonntags
geöffnet . _ 725k*

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken , Similiseide - vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große FranksurterftraßelA , im Hause
der Möbelfabrik . 4351*

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

glestbestände , 1 —3 Fensler Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
Haus , Große Franksurterstraße 125.

Tiichdecke », Leinendecken , Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhuus , Große
Franksurterstratze 125,

' im Hause der
Möbelsabrik .

Geld l Geld k sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu staunend billigen
Äriegspreiscn . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. — , Gold -
ivaren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkftutt . Sonntag 8 — 10.

Teppich - Thomas . Orauienstr . 44
spottbillig sarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabalt . _

K10 *

Similiseidene Steppdecken 4,15
( Scidenersatz ) , zweiseilige Stepp -
dcckca 8,35 . �. cppichhauZ Emil
Lesevre , Oranienstratze 153. 23K *

Monaisanzüge , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge , Hosen .
Ncuefchönhauser 12 , Ecke Rosen -
thaler . 43/4 *

Borjährtge hochelegante Herren -
anzüge , PaletotS 30 —SO, —. Deutsche
Herrenmoden , Unter den Linden 15.

MonatSgarderobe , wenig -
getragene , neuauSsehende Jackett -
anzüge , Rockanzüge . Paletots , Hosen .
spottbillig . Friedländcr , August .
straße 64. _ T*

MonatSanzüge , Sommerpaletots
Gummimäntel , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) verkaust spottbillig . Prinzen -
straße 64. _

26K *

MonatSgarderobe , wenig ge¬
tragen , lausen Sie preiswert nur
Prinzenstraße 12. 43/5

iVtzöbel .

Kleid erspind 15,00 —30,00 , Berti -
kos 25,00 , Auszugsofa 20,00 - 50,00 ,
Küchenmöbel , Bettstellen , Ruhebetten
17,00 —24,00 , Schreibttsche , Büfetts
äußerst billig . Zentralmöbelspeicher ,
Prinzcnstratze 71. 31K *

Möbelkredit und gegen bar . Be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lcchner . Bxunnensttaße 7. — II . Ge -
schäft Müllerstratze 174. Sonntag von
8 —10 geöffnet . 299 3K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Änzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervortellung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäjt
Goldstaub , Zosfenerstraße 38, Ecke
Eneisenaustraße . 2901K *

Möbel » Gelegenheitskäufe aus
VersUsgerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumeaus , Büfette , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lcnnert , größtes Möbelhaus für
GelegenhcitSküuje , Lothringer Str . 55,
IV . Etage , Rosentalcr Tor . 4lK *

Schlosser bei hohen Löhnen sofort
gesucht

Panzer A. sö . , Badstraße 59 .

Meldungen vormittags 10 Uhr . *

Strafienrrnner 45, —, Renn -
Maschinen ( Holzfelgen ) . Streck ,
Andreasstraße 37 I, 42/18

Freilaufräder , Herren , Damen
35, — . Streese , Andreasstraße 37 l.

Musikinstrumente .

Wandergitarre , Mandoline mit
Tasche 9,50 , Sololaute , Orchestergcige
mit Formetui 18, —, große Gitarrztthcr
mit fünsundachtzig Unterlegnoten 8,50 ,
Harmonium , ohne Notenkenntnisse
fpielbar , 65 , — , größer 145, — verkaust
Ernst , Oranicn straße 166 III . 1746b *

�Äuiosesucke .

Zahngebiffe k Bruchgold I Silber -
fachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlens .
Schmelze Christionat , Köpenickcr -
straße 20 » ( gegenüber Manteufic ! -
straße ) . 27/3 *

Kupferk Messing ! Aluminiums
Nickel I Zwn , Zink , Blei , Quecksilbei ,
Stanniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen , >vilberabjällc ,
Höchstpreise I . Metallschmelze Cohn " ,
Brunnensttatze 25 und Neukölln .
Berlinerstratze 76. 27/6 *

Fabrradankauf SeSerstraße l - ' . "

Metallaukauf . Kupfer Kilo biz
185, Messing bis 130, Zwn bis 3. —
Aluminium , Quecksilber . Blei , Zink ,
alle Edelmetalle , Zahngebisse höchst -
zahlend . Geldiontor Ate Jakob -
straße 140. 1730b *

Fahrradankauf Streese , An -
dreasstraße 37 I. 42/6 *

Platinabsälle , Zahngebisse bis
50,00 , Goldsachen , _ Silbersachcn ,

Tressen , Quecksilber , Stanniolvapicr
3,00 , Kupier bis 185, Messing bis
130, Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise I Edelmetall « Ein -
iaufsbureau Weberstratze 31 ( Tele -

Phon , Abholung . ) 7K *

Fahrradankauf , Linienstraße 19. *

Kupfer , Mio 150 —160 , Messing
100 —110 , alle Metalle höchstzahlcud .
Koniecka , Taborstraße 23, Laden . fi

Ptatiua , alte Goldsachcn , Brlirb -
gold , Goldwatien , Gebisse , alte Uhren ,
Silber , Quecksilber , Tressen , Photo -
graphische Rückstände , sowie Kupfer ,
Messing , Zinn , Attrmiiimm , Zink ,
Nickel , Blei und sämtliche edel - und
unedel - metallhalttgeAbsälle . derenRück -
stände und Gekrätze tauft zu Höchst -
preisen Metallschmelze Broh , Äeriin ,
Küpenickerstraße 29. Telephon : Mo -
ritzplatz 3476 . ( Abholung . ) Eigene
Schmelze. 43/7 *

llntemckt .

Unterricht in der englische »
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht ertellt .
Auch werden llebersetzunaen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Cbarlottenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Versdiiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
straße 16. *

Vermietungen .
Schlafstellen .

Schlafstelle für zwei Herrn bei
Bater . Britzerstraße 16. 1752b

�. rdeitsnmrkt .

Stellenangebote .

Zeitungsfrau sucht Neumann ,
Grünftraße 21. 17586

Tüchtipe

SeWösser, DrelieF unil Scteiede
für Lafetten - Revaratnr , sowie

BrelMtoielör
stellt sofort ein *

Orcnstcln & Koppcl -
Arfhur Koppel A «

Spandan , Hamburger Straße 44.

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahrens kundige Leute

werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schulthetsi '
Brauer . A. - G. . LichterfeIdcrSlr . 11/l

Wz Laufbursche
wird Sohn eines Parteigenossen ( 14
bis 15 Jahre alt ) gesucht . Offerten
unter X. » an die HauPteNedition
des . Vorwärts *.
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Ms Groß - Serlin .
Der feldgraue Sarg .

Auf dem großen Berliner Fernbahnhofe war etwas nicht

Alltägliches zu sehen . Am Ende des einen Bahnsteiges , noch
unter dem verglaste . . Hallendach , stand auf der Bühne des

Fahrstuhles ein Sarg . Von Holz sah man nichts , er war
mit grauem Segeltuch überzogen , und dieses Segeltuch , das
die Formen des Sarges genau erkennen ließ , machte den An -
blick noch geheimnisvoller . Aus allen einlaufenden Zügen
reckten sich die Hälse : „ Ein Sarg . . . auf dem Bahnhof ein

Sarg ! " Neugierig drängten die Fahrgäste bis in die Nähe
des Fahrstuhles , belästigt wichen die Beamten den vielen

Fragen aus . Ist da ein Toter drin . . . ist es einer

unserer Feldgrauen . . . wurde er auf dem Schlachtfelde aus

gegraben . . . woher kommt die Leiche . . . vom Osten oder
vom Westen . . . ? "

Und fast jeder dritte Fahrgast hielt sich für berechtigt , zu
wissen , was und wen der Sarg birgt . Gewiß , es war einer ,
der in der Blüte der Jugend aus der Heimat zum Kampf zog
und nur das eine ihm selbst nicht mehr bewußte Glück fand ,
durch die Liebe der Angehörigen in heimischer Erde gebettet
zu werden . Was geht das die Leute an ? Wozu eine Teil -

nähme heucheln , die nur Neugier ist ? Warum läßt man dem
Toten auf seiner weiten Reise zur letzten Erdenscholle nicht
die Ruhe ? Und der Bahndienstleiter spornt seine Leute an ,
daß der Fahrstuhl seine seltene Last nach unten trägt .

Oben auf dem Bahnsteig sammeln sich neue Feldgraue
zum Abschied von der Heimat . In voller Ausrüstung ziehen
sie ins Feld , singen Kampfeslieder und vergessen , je mehr sie
der Grenze zueilen , den einsamen , feldgrauen Sarg auf dem
Berliner Fernbahnhof . _

Am Pfingstsonnabend mtb am 3 . Pfiugftfcicrtag
fällt die juristische Sprechstunde aus .

Der Rucksack .
In der „ Luxemburger Zeitung� plaudert Batty Weber :

Ich werde also morgen über Land gehen .
Mit dem Rucksack , jawohl .
Die einen werden denken : Aha , ein Jäger ! Die andern : Aha ,

ein Fischer . Was man so hierzulande immer noch denkt , wenn man

Sonutagsmorgens einen Mann mit einem Rucksack sieht .
Zum Glück mutz man nicht unbedingt ein Mensch sein , der andern

Kreaturen nach dem Leben trachtet , um sich einen Rucksack über

schnallen zu dürfen .
Mein Rucksack ist nicht etwa eine grotze Tasche aus grünem

Segelleinen mit zwei Riemen daran . Mein Rucksack ist mein Freund .
Wir haben zusammen mancherlei erlebt , find zusammen in einem
Stück Welt herum gewesen und waren stets unzertrennlich . Wir
können mit einander reden , und er weitz mir dabei gewöhnlich
mehr zu sagen als ich ihm . Wie einen ewigen Vorwurf hält er mir
immer noch den Zettel entgegen , den sie ihm einmal auf irgend -
einem Schweizer Bahnhof aufklebten , als ich ihn nicht mit im

Coups haben wollte . Das hat er mir entsetzlich krumm genommen .
„ Gigerl ! " ' sagt er jedesmal , wenn es ihm einfällt . „ Fatzke ! "

Eigentlich mützte der Rucksack ein weibliches Wesen sein . Denn
sein Grundzug ist Mütterlichkeit . Er ist unerschöpflich wie die
Mutterliebe , und weit wie ein Mutterherz , dem man alles an -
vertraut . Wenn du denkst : Jetzt ist er aber ganz sicher leer — dann
findest du in einer Ecke noch ein wachsweiches Ei , eine Tüte mit

Kognakbohnen , ein Paar Strümpfe , eine Zahnbürste , einen

Psropfenzieher usw. , und wenn du umgekehrt denkst : Jetzt ist er
voll zum Bersten — dann bringst du immer noch ein Paar Schuhe ,
ein Päckchen Zigaretten , die Butterdose und eine Büchse Oelsardinen
hinein .

Der Rucksack ist das Vorbild des innerlich vornehmen Menschen .
Er ist nur geschwollen , wenn wirklich etwas in ihm ist . Hat er
aber nichts aufzuweisen , so macht er sich klein und dünn und un -
ansehnlich und tut , als ob er sich einem zwischen den Schulter -
blättern verkrümeln wollte . Hingegen ein Rohrplattenkosfer zum
Beispiel , der ist egal aufgeblasen , ob er - voll ist oder leer , und
klappert und blinkt mit seinen Messingschlössern wie mit Komtur -
kreuzen .

Viele sagen Ruppsack , statt Rucksack . Sie wollen damit an «
deuten , datz ihm etwas Ruppiges anhafte . Sie haben unrecht . Wenn
ein Oberlehrer in Gehrock und Zylinder auf Reisen geht und sich
dabei einen Rucksack überschnallt , so ist das freilich unästhetisch . Aber
nicht , weil der Rucksack den Zylinder , sondern weil der Zylinder den
Rucksack schändet . Wie Natur immer nur durch Unnatur verschandelt
wird , nie umgekehrt .

Der Rucksack ist schon deshalb das Natürliche , weil er das Ideal
der Lastverteilung verwirklicht . Der Tornister ist ein Kompromitz
zwischen Hosfart und Bequemlichkeit . Das Viereckige beim Tornister
soll eine Entschuldigung für das Zweckmätzige sein .

Als der liebe Herrgott den Menschen geschaffen hat , glaubte er

lange , es sei alles an ihm gut . Bis er eines Tages sah , datz ihm
der Rucksack fehlte . Ich halte die Erschaffung der Beuteltiere für
einen verkehrten und mitzglücklen Versuch in der Richtung auf Her -
stellung von Lebewesen mit angeborenem Rucksack . Viel voll -
kommener , als beispielsweise das Känguruh , ist in dieser Hinsicht die

Schnecke , deren Rucksack nicht nur mobiliaren , sondern immobiliaren

Charakter hat .
Aber auch in dieser Beziehung hat der Mensch versucht , der

Schnecke nachzueifern , indem er Zelte herstellt , die bequem in einen
Rucksack gehen . So datz man jetzt buchstäblich , wie die Schnecke , sein
Haus auf dem Rücken tragen kann .

Der liebe Herrgott hat inzwischen sicher eingesehen , datz ein
Rucksack für unsre Üreltern , als er sie aus dem Paradies verjagte ,
viel praktischer gewesen wäre als das Feigenblatt . Wer weitz , was
sie in den Tiefen eines Rucksacks mit aus dem Garten Eden in unsre
erbsündebelastete Welt mit hätten herüberretten können .

Möglich auch , datz der liebe Herrgott in jüngster Zeit eingesehen
bat , wie noch verschiedenes andre in der sogenannten Krone seiner

Schöpfung mitzraten ist , und datz er sich nach dem Kriege zur Er -

schaffung eines neuen Menschen ents - blietzt . Dann kann er den

Rucksack nachholen . Dafür soll ihm dann meinetwegen der Blind «

darm geschenkt sein .
__

Respektiert das Gastrecht .
Gleich bei Beginn des Krieges richteten wir an die Bevölkerung

wiederholt die Mahnung , sich Ausschreitungen gegenüber der in

Deutschland lebenden Angehörigen der mituns Krieg führenden Staaten

zu enthalten . Diese Mahnung erscheint uns in Anbetracht des vor -

aussichtlichen kriegerischen Singreifens Italiens von neuem am

Platze , fintemalen in Deuffchland eine beträchtliche Anzahl italienischer
Staatsangehöriger ihr Leben fristen . Es entspräche nicht dem

Ansehen eines Kulturvolkes , diese bei uns weilenden

italienischen Gäste für das Treiben der kriegslüsternen Clique ihres
Heimatlandes mit verantwortlich zu machen . Wie der weitaus

größte Teil des italienischen Volkes die Teilnahme Italiens am

Kriege verabscheut und das Verhalten der Kriegshetzer mißbilligt ,
so sicher auch die bei uns lebenden Italiener . Es mutz daher jeder
Bürger als seine Ehrenpflicht betrachten , etwaige Schmähungen oder

gar tätliche Ausschreitungen gegen italienische Staatsangehörige mit
aller Energie zu verhindern . Für das Heldentum der Stratze darf
bei uns kein Platz sein . _

Die Raupenplage
scheint sich in diesen « Jahre ganz besonders stark bemerkbar machen
zu wollen . Schon jetzt kommen Klagen aus der näheren Umgebung
Berlins und aus den großen Berliner Parkanlagen , datz Raupen
aller Art frühzeitig in ungeheueren Mengen austreten und die so
vorzüglich entwickelten Frühjahrstriebe schwer schädigen . Man will
dies zum großen Teil darauf zurückführen , datz es infolge des Krieges
an den Leuten gefehlt hat , um rechtzeitig der Gefahr vorzubeugen
durch Ausschwefelung und ähnlich scharf wirkende , den Pflanzen -
und Baumbestand nicht allzusehr angreifende Mittel . Jetzt natürlich
mutz man sich in der Hauptsache auf das Abschütteln und Zertreten
der gefährlichen Insekten beschränken , wozu noch weit mehr
Arbeitskräfte nötig sind , die vorwiegend von Frauen gestellt
werden müssen . Die Gefahr soll nicht unterschätzt werden . Sie ist
um so größer , als wir diesen unerwarteten neuen Feind mit allen
Mitteln von unseren Gemüseanpflanzungen zu vertreiben haben .

Vernachlässigung könnte die uns so nötige Frühernte an Gemüse in

Frage stellen . _

Neb er unzureichende Strastenreinigung
wird lebhaft geklagt , besonders in größeren Berliner Vororten . Es
kommt hier vor , datz die Straßen im Laufe einer Woche kaum ein «
mal gereinigt werden . Angeblich fehlt es an Reinigungspersonal .
Da aber in den Vororten hierzu fast ausschließlich ältere , nicht mehr
militärpflichtige Männer verwendet werden , dürften schlecht an -

gebrachte Sparsamkeitsrückfichten der wahre Grund der Unsauberkeit
sein . Die Stratzenreinigung hat nicht nur eine ästhetische , noch viel -

mehr ihre hygienische Seite . Gerade in der wärmeren Jahreszeit
ist größte Sauberkeit der Straßen eine dringende Notwendigkeit .

Steuerzahlung und Kriegsdienst .
Wir haben kürzlich eine Verfügung des Finanzministers mit -

geteilt , nach der die Veranlagung zur Einkommensteuer mit dem
Vermerk : „ Zum Kriegsdienst eingezogen " zurückgesandt werden soll .
wenn der zu Veranlagende sich im Felde befindet . ES ist nun die

Frage aufgeworfen worden , wie es sich mit der Gemeindesteuer der -
halte . Wir können mitteilen , datz hier das gleiche zutrifft . Die
Beamten sind davon unterrichtet . Durch die vielen Einziehungen
von Steuererhebern haben auch hier neue Leute eingestellt werden
müssen , die da und dort keine richtige Auskunft gegeben zu haben
scheinen . Aus diesem Grunde teilen wir den Sachverhalt für die

Kriegerfrauen mit .
_

Einuhrschlust öffentlicher Bureaus und Kassen .

Sämtliche Bureaus , Kassen und Aemter der Gemeinden ,
des Staates und des Reichs , mit Ausnahme der Post , schließen
heute Sonnabend um 1 Uhr . Die Banken sind den ganzen
Tag geschlossen . _

Die Direktoren des städtischen Elektrizitätswerks .
Der Magistrat wählte in seiner gestrigen Sitzung zu technischen

Direktoren der am 1. Oktober auf die Stadtgemeinde übergehenden
Elektrizitätswerke den gegenwärtigen Direktor der B. E. - W. Passavant
und den jetzigen sachverständigen Beirat des Magistrats Wikander ,
zum stellvertretenden Direktor den gegenwärtigen stellvertretenden
Direktor der B. E. - W. Willens II und zum weiteren stellvertretenden
Direktor und Syndikus den Magistratsrat Dr . Brühl . Die Stelle
des kaufmännischen Direktors ist bekanntlich ausgeschrieben ; die

Ausschreibungsstist läuft noch . _ _

Mahnung an die Rollschuhläufcr .
Das Polizeipräsidium Berlin teilt mit : Die Jahreszeit gibt

Veranlassung , darauf hinzuweisen , datz das Rollschuhlaufen auf
folgenden Straßen und Plätzen wegen der dort drohenden Gefahren
gänzlich untersagt ist :

� Charlottenburger Chaussee , Königsplatz ,
Stratze In den Zelten . Straßen und Plätze vom Brandenburger
Tor bis zur Schlotzbrücke , Friedrichstratze von der Weidendammbrücke
bis zur Behrenstratze , Leipziger Stratze . — Auf den übrigen Straßen
und Plätzen müssen sich die Rollschuhläufer in den allgemeinen Fahr -
verkehr einordnen , also stets die rechte Seite der Fahrbahn inne -
halten . Umhertummeln auf der breiten Fläche der Straßen und
Plätze ist unzulässig , ebenso das Rollschuhlaufen in Ketten oder
Scharen , sowie das Wettlaufen . — Auch ist das Befahren der Bürger -
steige durch Rollschuhläufer zu unterlassen .

Aus dem vierten Stock abgestürzt
hat sich Donnerstagabend die 40 Jahre alte Arbeiterfrau Martha
Bone aus der Rykestratzc 45 . Frau Bone , deren Mann im Felde
steht , stürzte sich aus einem Fenster ihrer im vierten Stock belegenen
Wohnung auf den Hof hinab und war sofort tot . Es heißt , datz
Frau B. in Geistesverwirrung gehandelt hat .

Brmid eines JnstallationSlagers . Am Freitag , früh um Vzll Uhr ,
wurde die Berliner Feuerwehr nach der Stratze Unter den Linden 15
alarmiert , wo auf dem Hofe ein größerer Raum der Firma Baer -
stein �Installation elektrischer Anlagen usw . ) in Flammen stand . Die
Feuerwehr löschte das Feuer , das bereits die Schaldecke , den Fuß -
boden , Regale usw . erfaßt hatte . Bei der Nachforschung nach der
Entstehung des Brandes wurden zwei räumlich voneinander ge -
trennte Brandherde festgestellt , die von einem Brandstifter kunst -
gerecht vorbereitet worden sind . Die Angelegenheit wurde der

Staatsanwaltschaft übergeben .

Kleine Nachrichten . Die 54 Jahre alte Witwe Hemiette W. aus
der Thacrstratze Halle als Masseurin Frauen und Mädchen un -
erlaubte „Hilfe " erteilt . Milte Februar starb bei ihr ein Mädchen ,
die siih von ihr behandeln ließ . Das Ergebnis der Leichenöffnung
und die weiteren Ermittelungen hatten zur Folge , datz gegen die
Maffeurin ein Strafverfahren eingeleitet wurde . Am Donnerstag -
nachmittag wurde die Frau in der Küche ihrer Wohnung tot aus -
gefunden . Sie hatte den Hahn des Kochers geöffnet und sich
mit Gas vergiftet . — Wegen Krankheit vergifteten sich die
36 Jahre alte Arbeiterin Frida H. aus der Heinersdorfer
Stratze , die seit langem schwer magenkrank war , und die Arbeiter -
stau Anna M. aus der Gilschiner Stratze , die an der Fallsucht litt .

— Kinder eines Schiffers bemerkten am Donnerstag im Nordhafen
ein Paket treiben , in dem später die Leiche eines neugeborenen Knaben
entdeckt wurde . — Zwei junge Radfahrer aus der Böhmischen Stratze
in Neukölln veranstalteten in der Lindenstratze ( Berlin ) eine Wen -
fahrt , wobei der 16jährige S . an der Ecke der Oranienstratze unter
ein Postautomobil geriet und schwer verletzt wurde , so datz er nach
dem Urbankrankenhause gebracht wurde . — Krankheit und Ver¬

einsamung haben den 48 Jahre alten Invaliden P. Thomae aus
der Bergmannstratze in den Tod getrieben . Am Donnerstag landete
man ihn am Westhafen als Leiche aus dem Verbindungskanal . —

Gestern vormittag gegen KU/z Uhr erfolgte vor dem Hause Oranicn -

burger Str . 51 ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahn «
wagen der Linie 18 und einem Straßenbahnwagen der Linie 32 .
Der letztere fuhr auf den Hinterperron des Wagens der Linie 18
mit solcher Gewalt auf , datz beide Wagen — arg beschädigt — aus
dem Betriebe gezogen werden mutzten und drei auf dem Perron
stehende Personen auf das Stratzenpflaster geschleudert nid verletzt
wurden . Zwei der verletzten Personen wurden nach der königlichen
Chariets geschafft .

Frühwagcn der Straßenbahn . Für den ersten und zweiten
Pfingstseiertag beabsichtigt die Grotze Berliner Stratzenbahn bei

günstigem Wetter mehrere autzerfahrplamnätzige Frühzüge einzu -
legen . _

Volkskonzerte des Philharmonischen Orchesters !

Die nächsten zehn Volkskonzerte des Philharmonischen
Orchesters finden an folgenden Tagen statt : 2. , 5. , 9. , 12. ,
19. , 23 . , 26 . und 30 . Juni sowie am 3. Juli statt . Die

Mittwochskonzerte finden immer in den Kammersälen ,
Teltower Straße , die Sonnabendkonzerte in den Konkordia -

Festsälen , Andreasstraße , statt .
Billetts hierzu sind bei der Gewerkschaftskommission

Engelufer 15 I , Zimmer 13 und im Zigarrenladen bei

Horsch , Engelufer 15, erhältlich . Der Eintrittspreis beträgt
30 Pf .

Das Bureau der Gewerkschaftskommission ist vormittags
von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 4 — 6l/z Uhr , außer
Sonnabends nachmittags , geöffnet . Am 3. Pfingstseiertag ist
das Bureau den ganzen Tag geschlossen .

Ms den Gememöen .
Teuerungszulagen und Mictsbeihilfen in Reinickendorf .

Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten Sitzung , den
Gemeindebeamten und Arbeitern mit einem Einkommen bis zu
LOCK) M. Teuerungszulagen zu gewähren . Die Zulage beträgt 10 M.
im Monat . — Die Abgabe von Mehl und Futtermitteln erfolgt
direkt durch die Gemeinde ohne Berücksichtigung der Zwischen -
Händler . Die erforderlichen beirächtlichen Betriebsmittel für den
Einkauf von Vorräten sollen durch Bereitstellung eines
Kredits von 200 000 M. beschafft werden . — Die Ge¬
währung von Mietsbeihilfen an die Familien der Kriegsteilnehmer
gab oft zu Klagen Veranlassung . Nach Festsetzung von Mindest -
sätzen für den Lebensunterhalt ergaben sich vielfach Beträge von
1 bis 3 M. , die als Mietsbeihilfen gewährt werden sollten . In der
Regel wurden jedoch die festgesetzten Mindestsätze , trotz der ge -
währten Mietsbeihilfe in Höhe der halben Miete , nicht erreicht .
Die Gemeindevertretung beschlotz deshalb , den Mindestsatz der
Mietsbeihilfe allgemein auf 5 M. zu erhöhen ; in den Fällen ,
wo Unterstützung und Mietsbeihilfen das Existenzminimum nicht
erreichen , Mietsunterstützung bis zur vollen Höhe der zu
zahlenden Miete , jedoch nicht mehr als 30 M. zu gewähren . Die
Mindestexistenzsätze betragen bei Frauen ohne Kinder 30 M. : bei

Frauen mit 1 Kind 40 M. ; bei 2 Kindern 60 M. ; bei 3 Kindern 60 M.
und weiter steigend bei jedem Kinde um 8 M. mehr pro Monat .
Von dem gesamten Familieneinkommen wird die Miete in voller
Höhe und die jetzt weiter gewährte Teuerungszulage für den Winter
von 6 M. in Abzug gebracht . Der dann am Existenzminimum
fehlende Betrag kann auf Antrag durch die Mietsunterstützung er -
gänzt werden . Ei » bei Beratung dieses Antrages von der bürger -
lichen Fraktion gestellter Zusatzant ' rag , der die Forderung auf Miels -
ermätzigung an die Hausbesitzer künftig ausschließen wollte , wurde
abgelehnt .

Die im März und April stattgefundenen Gemeindevertreter -
ersatzwahlen wurden für gültig erklärt und die Neugewählten —

Gutsbesitzer Grotzkopf und Genosse Jahlke — zu Beginn der Sitzung
in ihr Amt eingeführt . _

Teuerungszulagen in Oberschöncwcide .
Neben einigen kleinen Vorlagen der Gemeindeverwaltung , denen

durchweg zugestimmt wurde , befaßte sich auch die letzte Gemeinde -
vertretersitzuug mit einem Antrag der Verwaltung , der eine Beihilfe
der Gemeinde zur inilitärischen Vorbereitung der Jugend in Höhe
von 300 M. verlangte . Einem bürgerlichen Vertreter war diese
Summe zu gering und er beantragte 1000 M. zu bewilligen . Man
könne nicht verlangen , so führte der Herr aus , datz die Elter », die
ihre Jungen in diese Jugcndkompagnicn schicken , auch noch die Kosten
für die Bekleidung tragen müssen . Den Anträgen wurde von
unseren Genossen mit dem Bemerken widersprochen , datz
es nicht Aufgabe der Gemeinde sei, die Kosten für
die militärische Ausbildung der Jugend zu tragen , sondern diese
Aufgabe dem Staate überlasten werden müsse . Die Wehrhaft -
machung der Jugend sei eine alte Forderung der Sozialdeinokratie ,
nur dürfe sie nicht im Sinne der Jungsturmkolonnen ihre Ber -

wirklichung finden . Der Antrag der Gemeindeverwaltung wurde

gegen die Stimmen unserer Vertreter angenommen . Ein von
unseren Vertretern gestellter Antrag , auch der Arbeiterjugend am
Ort 300 M. für Sport , Spiel und Wanderungen zur Verfügung zu
stellen , soll in einer der nächsten Sitzungen verhandelt werden . —
Bei dem Antrag der Gemeindearbeitcr um Bewilligung einer
Teuerungszulage wurde den ledigen Arbeitern diese Zulage
verweigert mit dem Bemerken , es müsse gespart werden . —

Unsere Genossen hatten ferner beantragt , den städtischen Arbeitern
eine Teuerungszulage von wenigstens 2 M. zu gewähren . Beschlossen
wurde dann mit allen Stimmen , den verheirateten Arbeitern eine
Zulage von wöchentlich 2,50 M. zu geben und für jedes Kind unter
15 Jahren 1 M. extra . Die Unverheirateten erhallen nichts . Be -
richtet wurde noch über die bis jetzt entstandenen Kosten für die
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer und der Arbeits -
losen sowie über die Eindeckung der Gemeinde mit Fleischdauerwaren ,
Schmalz , Kartoffeln und anderen Waren . Eine genaue Aufstellung
darüber wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Gemeindevertretersitzung in Nowaweö .

Nach Eröffnung der Sitzung erfolgte zunächst die Amtseinführung
der neugewählten Gemeindeverordneten Cohnstaedt , Meyer , Sotscheck
und Osmer durch Bürgermeister Winkelmann . Im Anschluß hieran
frug G. - V. Schneider an , warum der gleichfalls neugewählte
Gemeindeverordnete Vorschullehrer Reiff nicht eingeladen
worden sei . Der Bürgermeister erwiderte , daß Reiff die
erforderliche Genehmigung der vorgesetzten höheren Schul -
behörde zur Ausübung des Amtes noch nicht vorgelegt
habe und daher an den Sitzungen nicht teilnehmen könne .
G. - V. Schneider , dem sich auch G. - V. Bietke anschloß , bezweifelte
die Notwendigkeit einer erneuten Genehmigung zur Annahme der

Wahl , da die dem G. - V. Reiff bei seiner ersten Wahl erteilte Ge -



tieljmtguna auch für alle ferneren Wahlen Gültigkeit habe . Durch
das verlangle Erfordernis werde der Gewählte , der doch
bisher in der Gemeindevertretung im Allgemeininteresse
gewirkt habe , zum Bürger zweiter Klasse gestempelt . Der
Bürgermeister bestand trotz dieser Vorhaltungen aus dem Verlangen
der Beibringung einer neuen Genehmigung , weil die erstmalig er -
teilte nur für die abgelaufene Wahlperiode wirksam gewesen sei
G - B. Rath a n gab schließlich den Rat , der G. - V. Reiff möge
sein vermeintliches Recht auf dein Beschwerdewege zu erlangen
suchen , um eine Klärung der Streitfrage herbeizuführen . — Ter
Vertretung lag nochmals der Gesainlbebauungsplan vor , an
dem in einzelnen Abschnitten auf Wunsch der Aufsichtsbehörde
einige grundsätzliche Acnderungen vorgenommen werden mußten ,
so z. B. die Festlegung von größeren Grünflächen und Spielplätzen ,
wobei auch die spätere Kanalisierung der Ruthe , die Anlag « einer
VerkehrSstrahe zwischen dem Drewitzer Bahnhof und dem Industrie -
gelnnde an der Ruthe sowie anderer Hauptverkehrsstraßen berück -
sichtigt worden sind . Einwendungen gegen die Aenderungen wurden
nicht erhoben . — Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichis für den
ausscheidenden Syndikus Golisch wurde Rechtsanwalt Gaffrcy ge -
wählt , der auch den Vorsitz im Kaufmannsgericht übernimmt ; das
Amt deS stellvertretenden Vorsitzenden wurde dem Schöffen Obst über -
tragen . — Einstimmig beschlossen wurde , von denjenigen Unter
offizieren und Mannschaften des Beurlaubtenstandes , die mit einem
Einkommen von nicht mehr als 3000 M. veranlagt und denen durch
ihre militärische Einziehung sämtliche Einnahmequellen ge -
nommen sind , für die Monate des aktiven Dienstes leine
Gemeindesteuern zu erheben . Der Gemeindevorsteher
wurde ferner ermächtigt , denjenigen Unteroffizieren und Mann
schaslen des Beurlaubtenstandes , die mit einem Einkommen
von nicht mehr als 3000 M. eingeschätzt sind , und deren Einkommen
infolge der Einziehung zum aktiven Dienst um mehr als den
fünften Teil verringert worden ist , eine entsprechende Er
mäßigung der Gemeinde - Einkommensteuer zu gewähren oder die -
selbe ganz zu erlassen . — Als Beitrag zu den Kosten des vom Ver -
bände Märkischer Arbeitsnachweise am Orte unterhaltenen Arbeits -
nacbweises wurden für das laufende Etatsjahr ibis zum 31 . März
191 « ) 300 M. bewilligt . _

Gen' chtszeitung .
Ein Armeelieferant .

In die Geschäftspraktiken eines Armeelieferanten leuchtete
eine Verhandlung hinein , welche gestern die 8. Strafkammer
des Landgerichts I beschäftigte .

Angeklagt wegen Betruges und schwerer Urkundenfälschung war
der Kaufmann Willi Cohn . Der Angeklagte war mit dem Kauf -
mann M a ch e l e i t zwecks gemeinschaftlicher Lieferungen an die
Militärbehörden in Geschäftsverbindung getreten . Es handelte sich
dabei um Pelze , Stiefel und andere militärische Ausrüstungsgegen -
stände . Diese Geschäfte müssen recht lohnender Art gewesen sein .
Denn wie ein Zeuge Friedenssohn vor Gericht bekundete , hatte ihm
der Angeklagte eines Tages erzählt , daß er in wenigen Tagen die
Summe von 80 000 Mark verdient habe . Die gleiche Summe
habe sein Geschäftsfreund Macheleit bei demselben Geschäft verdient .
Außerdem habe Cohn erzählt , daß er bei einer Lieferung von
160 Pelzen an die Militärbehörde ebenso viel verdient habe , wie bei
einer anderen Lieferung von 1000 Stück . — Zwischen den beiden
Geschäftsfreunden kam es schließlich zu Differenzen , da sich Macheleit
von Cohn übervorteilt glaubte . Es kam zu Zivilprozessen , aus
denen sich dann das jetzige Strafverfahren entwickelte . — Nach Be¬
hauptung der Anklage soll der Angeklagte ein Telegramm in der
Weise gefälscht haben , daß er aus der Zahl ,3 " eine „ 1 ' machte ,
um den M. in den Glauben zu versetzen , der Verdienst sei geringer .
Eine ähnliche Uebervorteilung soll C. auch in einem anderen Falle
sich haben zuschulden kommen lassen . Außerdem wurde den , An -
geklagten auch noch eine Wechselfälschung zur Last gelegt . — Staats¬
anwalt H e r b st beantragte , da es sich um einen recht erheblichen
Verstoß gegen Treu und Glauben im kaufmännischen Verkehr handle ,
eine Gefängnisstrafe von vier Monaten , auf die das

Gericht auch erkannte .
_

Gott , es sind doch auch Menschen ?

Durch einen Vergleich entging gestern eine Schwester
einer Verurteilung , die ihr sonst zuteil geworden wäre .

Die Privatklägerin , Frau Dr . Uns Helm , hatte ihre Kräfte
in den Dienst der Bahnhofsfürsorge für die Truppen gestellt und
war in diesem Dienst auf dem Stettiner Bahnhof tätig ,
wo die O b e r s ch w e st e r T r e u s e i n die Oberaufsicht führte ,
Letztere hatte von mehreren Sanitätern und einer Hilfsschwester
gehört , daß Frau Dr . 1l. bei der Ankunft eines Zuges , in

welchem sich gefangene russische Offiziere befanden , an -
scheinend willens gewesen sei , an das betreffende Abteil

heranzutreten und die russischen Offiziere durch Darbietung
von Kaffee usw . zu erquicken . Angeblich soll sie aus Vorhalt ge -
antwortet haben : «Gott , es find doch auch Menschen !" Die Folge
hiervon war , daß die Oberschwester von der ihr vorgesetzten
Gräfin Pourtaläs die Weisung erhielt , der F r a u D r. II .

mitzuteilen , daß auf ihre weitere Mitwirkung

jan dem Liebeswerk verzichtet werde . Die Ober -
schwester T. beschränkte sich aber nicht auf diese Mitteilung , sondern
fügte noch als Zeichen ihrer Empörung beleidigende Bemerkungen
über « mangelnden Patriotismus " und dergleichen
hinzu . Sie wurde deshalb als Angeklagte vor Ge -
richl geladen . Zum gestrigen Termin waren drei Sani -
täler als Zeugen erschienen , auf deren Beobachtungen sich
die Angeklagte beruftn hatte . Zu deren Vernehmung kam es
jedoch nicht , da es dein Vorsitzenden gelang , den Streitfall durch
friedlichen Vergleich aus der Welt zu schaffen . Nachdem die
Privatklägerin zu Protokoll erklärt hatte , daß das Ziel ihrer be -
absichligtcn Fürsorge gar nicht die russischen Offiziere , sondern deren
Bcglciimannichafleii gewesen seien , erklärte die Angeklagte zu
Protokoll , daß sie nach dieser Versicherung die Vorwürfe , die sie auf
Grund der ihr gemachten Mitteilungen erhoben , mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurücknehme . Das Verfahren ivurde aus Grund
dieses Vergleichs eingestellt und die gerichtlichen Kosten der Angeklagten
auserlegt . _

Zusammenstoß zwischen Auto und Radfahrer .
Der Kraftfahrzeughalter haftet nach § 7 des Kraftfahr -

zeuggesetzes ohne weiteres für den durch einen Betriebsunfall
entstandenen « ch a d e n , wenn er nicht beweist , daß der Ver -

letzte selbst durch sein Verhalten den Unfall herbeigeführt und
der Kraftwagenführer jede nach den Umständen des Falles
gebotene Sorgfalt beobachtet hat . Zu scharfes Fahren an
einer abschüssigen Straßenkrümmung , noch dazu auf der

falschen Straßenseite und ohne genügende Aufmerksamkeit auf
die Vorgänge auf der Straße , stellt sich zweifellos als eine

Fahrlässigkeit des Autoführers dar , der gegenüber ein Mit -

verschulden des Verletzten nur weniger ins Gewicht fallen
kann . Hierzu interessiert folgender am Donnerstag vor dem

Reichsgericht verhandelter Fall :
Ein Maurer aus Limbach ( Vogtland ) fuhr am 6. September 1913

auf seinem Fahrrad die abschüssige Landstraße in T h o ß f c l l
hinunter . Dabei stieß er an einer Slraßenkrümmung mit dem ihm
entgegenkommenden von dem Besitzer selbst gelenkicn Kraftwagen
des Baumeisters B. aus Plauen zusammen und wurde tödlich
verletzt . Seine Witwe und seine Tochter klagten gegen B. auf
Schadenersatz .

Das Landgericht Plauen und OberlandeSgericht Dresden
haben den Beklagten verurteilt , den Klägern drei
Viertel des Schadens zu ersetzen , mir einem
Viertel wurden sie abgewiesen . Zur Begründung dieses
Urteils führt das Oberlandesgericht aus : Bei dem Unfälle hat aller -
dings ein Verschulden des Verletzten insofern mitgewirkt , als er im -
mittelbar vor dem Zusammenstoß zunächst vorschriftswidrig auf der
linken Straßenseite gefahren ist und erst kurz vor dem Unfall nach
rechts auszubiegen suchte . aber so spät , daß er sich
im Augenblick des Zusammenstoßes noch in der Slraßenmitte befand .
Wäre der Verletzte von Anfang an rechts gefahren , so wäre der Un -
fall vermieden worden . Allein auch der Beklagte hat nicht jede nach
den Umständen des Falles gebotene Sorgfalt beobachtet . Er fuhr
vor der Krümmung der Straße auf der linken Straßenseite . Wäre
er vorschriftsmäßig rechts gefahren und hätte er die Krümmung
in weitem Bogen ausgefahren , so würde der Unfall nicht erfolgt
sein . Es kommt ferner noch folgendes in Betracht : Als der Be -
klagte den Radfahrer vor sich auf der linken Straßenseite sah . hätte
er die Fahrgeschwindigkeit durch sofortiges Bremsen ermäßigen ,
und als er weiter bemerkte , daß der Radfahrer unsicher wurde , Hütte
er anhalten müffen . Dazu hatte er genügend Zeit , da er nach den
Zeugenaussagen den Radfahrer schon auf eine Entfernung von
100 Meter » vor dein Zusammenstoß sehen konnte . Er hat aber
offenbar die Bewegungen des Radfahrers nicht aufmerksam
verfolgt und sich die Gefahr , die daraus entstehen konnte .
nicht überlegt . Auch die vom Beklagten eingehaltene Ge -
schwindigkeit von 25 — 30 Kilometer in der Stunde war bei
der hier in Betracht kommenden scharfen Straßenkrümmung
und mit Rücksicht darauf , daß auf der abschüssigen Straße
ichnell fahrende Fahrzeuge ihm entgegenkommen konnten , eine zu
große . Das pflichtwidrige Gesamtverhalten des Beklagten stellt sich
als die Hauptursache deS Unfalls dar und ist gegenüber dem Ver -
halten deS Verletzten als das erheblich überwiegende anzusehen . Es
erschien deshalb angemessen , dem Beklagten dreiviertel des Schadens
zur Last zu legen .

Die gegen dies Urteil eingelegte Revision hat das Reichs -
g e r i ch t jetzt zurückgewiesen .

fliis aller Welt .
Eine Baumwollcnspinnerei niedergebrannt .

Bier Arbeiter in den Flammen umgekommen .

Aus Z s ch o p a u wird vorn gestrigen Tage gemeldet : In der

charfensteiner Baumwollspinnerei - Aktiengesellschast entstand gestern
abend beim Ausrücken der Maschinen Feuer , das mit großer
Schnelligkeit um sich griff und die achtstöckige Fabrik , in der

ungefähr dreihundertfünfzig Arbeiter beschäftigt
wurden , völlig einäscherte . Pier Arbeiter konnten sich aus
dem brennenden Gebäude nicht mehr retten und kamen in
den Flammen um .

Raubmord cincs Tiebzehnjährigen .
In B r ö s u m , Kreis Eiderstedt , wurde der 70jährige Arbeiter

Heinrich Ja rrens , der über ein kleines Vermögen verfügte , in
seiner einsam am Teicki gelegenen Kate mit zertrümmertem Schädel
und durchschnittener Kehle aufgefunden . Unter dem Verdacht , den
Raubmord ausgeführt zu haben , wurde der 17jährige Schäfer
Burmeister aus Vollerwiek verhaftet .

Ter unentbehrliche Hahn und der erfinderische Kriegs -
berichterftatter .

Der « Wiener Arbeiierzeilung " wird von einem Leser ge -
schrieben : Man soll doch die bürgerlichen Blätter lesen — wenn man
lacben will . Da lese ich in der « Reuen Freien Presse " eine Schilde -
rang über den Besuch des Berichterstatters Dr . G a n g h o f e r in
Schützengräben im Osten . Da soll sich nun folgendes Zwie -
geipräch zwischen dein Verichlcrftatler und einem Soldaten ab -
gespielt haben : Ich frage : « Soll denn das feile Hehndl verspeist
werden ?" Ein junger Blaugrauer mit gescheiten , lustigen Auge »
schüttelt energisch den Kovf und erklärt : « Ah na ! Do - Heimele
inuaß für ünns Oar lög ' n ! " — « Zum Eierlegen brauch : man
aber doch einen Hahn ? " — « Jo fteili , dös alle Weib Va
drunt , dös hol oan ! Den hol i a l l w e i l a n f f i in
der Fruah ! " Wieder muß ich lacken . « Mag denn das
Hehndl immer ? " — Witzig , nicht wahr ? Rur schade , daß der
Herr Berichlersiaiter dem Solda : en . der nach feinem urwüchsigen
Dialekt vorn Lande stammt , seine eigenen landwirl -
s ch a f t l i ch e n K e n n t n_i f f e zuschreibt . Daß der Herr Toklor ,
obwohl er sich sonst als Schilderer des Landlebens aufspielr , über
das Eierlegen der Hennen so sonderbare Vorstellungen hat , wie er
sie hier äußert , glaube ick> gern ; aber jeder Soldat vom Lande
weiß , daß zum Eierlegen ein Hahn nicht notwendig ist .
Das treffen die Heimen auch ohne H» hn . Es ist doch wirklicki ein
Pech , wenn man gerade ein Gespräch mit einem Bauern erfindel
und von den einfachsten bäuerlichen Dingen keine Ahnung hat .

Freireligiöse Gemeinde . Am Sonntag , den 23, Mai , vormittags
g Uhr , Pappcl - Allce lö —t7 : Neukölln , «Fdealpafsage - : Tegel . Babnhos -
straße 15, und Ober - Schöneweidc , Klaraslr , 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Vormittags II Uhr , Kleine Frankjurlcr Str 6: Vortrag des Herrn
E, Rotter : «Unser Ringen um eine neue Weltanschauung " . — Damen und
Herren als tSäfte willkommen .

Eingegangene Druckschristen .
Suldoatalaba . Gedichte und Erzäblungen in schlesiicher Mundart

von H. Röjjler , Broich . 1 M. — Gedcnkblätter an Ludwig Anzen -
gruber . Von F. E, Böhm , Broich . 2,50 W, — Und drauiicu ist
Krieg ! Von F. Engel , BrofS , 75 Pf , — S. Schottlacndcr , Breslau 3.

Kräfte . Bon A. Stramm . ( Sturm - Bücher 8. ) 50 Pf , — „ Der
Sturm " , Berlin W. 9.

Universal - Bibliothek . 5751 : t . Unsere feldgrauen Helden .
2. Tie Blifcteufcl . ! Bearbeitet von R, Heymann , — 4752 : Die ein¬
sam en Brüder . Komödie von E, Oesterheld , — 5753 : Musiker - Bio¬
graphien . 33. Bd. R. Volkmann von H. Volkmaim . — 5754 : U» S
dem grostcu Kriege . Erzählungen von H, Wellen . — 5755 : Philotns .
Traucripicl von ®. E. Lejsing . — 5756 : Schweizerische Kranken - und
Unfallversicherung . Herausgegeben von Dr , W, Sluber . — 5757 :
Hohe Fahrt ! Skizze » von W, Schreiner , — 5758 — 5760 : Tas Buch
vom Fürstcu Bismarck . Von (8, Heleliel . — Einzelnummer geh. 20 Pf .

— PH. Rcclam , Leipzig ,
Vou der Maas bis an die Memel . Kriegsbstder von K, Mayer -

Leiden , 2 M. E, Fleische ! u, Co. . Berlin , Linkstr , 16,
Ter sorgenfreie Kriegsinvalide . Bon W. Salzmann , 25 Pf . F.

Lomeisch , Kassel .
Neue Kriegsgedichte . Ter Tag des Deutschen , 2, Teil , Von R.

PrcSber . 2 M, — Im polnischen Winterfeldzug . Von F. Werthcimer .
194 S, Deutsche Vcrlagsanstalt , Stuttgart ,

Lichtstrahlen . Bildungsorgan für denkende Arbeiter , Nr, 1l . Heraus -
gebcr : Julian Borchardl , 15 Ps. Selbstverlag , Bcrlin - Lichtcrfclde 3,

Wirtschaftliche Kricgssorgc » unserer Feinde . Von Dr , A. Weber .
50 Ps, — Ter Krieg und die Nerven . Von Dr . A, Alzheimer , 50 Pf .
— Nustlands Balkaupolitik in der jüngsten Bergangenhcit . Von
Dr . I , Zirkursch , 50 Ps, Preusj u. Jünger , Breslau , 1. —.

Tas Teutschc Reich und der Staatsgcdankc . Von Landrat a, D.
v, Dewitz , 60 Ps, — Tie Wirtschaftslage in England . Von L. Herz .
60 Pf , „Poliiii ". Verlagsanslalt . Berlin W. 57.

Deutsche Charaktere und Begebenheiten . Bon I . Wassermann .
4 M,. geb. 5 M. S, Fischer , Berlin , Bülowstr . 90,

Tie Nährwerterschliesiung in Heu und Stroh und Pflanzen -
teilen aller Art . Bon Pros , Dr , H, Friedenthal 1 M, Rcichenbach ,
Leipzig ,

Ter deutsche Krieg in Feldpostbriefen . Bd, 1: Lüttich - Namur -
Antwerpen . — Bd, 2: Hindcnburg und Tannenberg . Jeder Band
3 M„ geb, 4 M. G. Müller . München ,

Ans deutschen Kriegsgefangenenlagern . Herausgegeben vrnr
Ausschuß für Rat und Hilje für In « und Ausländer in granlsurt a, M.
Illustrationen , 50 Pf . Rütte » u. Locning , Franlsurt a, M.

135 . 135 .

Walter Stein
BERLIN , Invalidenstr . 135 , Laden u. 1. Etage

Frühjahrs - Anzüge u . - Paletots
18 bis 38 M. 15 bis 33 M.

Große Maß s Anfertigung .

i - »

Eleganter
Sitz .

Moderne
Stoffe .

HerrcnfllnhUtc , nur Neuheiten in be -
währten Qualitäten von ML 1,90 . 3,40 ,
3,00 . 3,50 und 4 . 50 .

�fpnlllliita Neuheiten , Mk. 1 . —, 1 . 50 .
ÜllUUUUlC , 1 . 90 . « 40 bis «

_ _ _

Echte Fananias , U äU

iFrühjahrs - ülsterhüte 2,40 a»,
Größte Herrenhutspezialgeschäfie des Nordens
Lesern dieser Zeltung 5 Proz . Rabatt in bar !

A IffOrl If fllff Hutmacher - l . llescb . : lirunnsnstralle S4 .
ÜIll I &I meisten " • •• Schönhaus . Allee 1 15

Bitte senan auf Manien und Hansnnnimcr zu achten .

Kennst Du das Land , wo dicke Eichen stehn ?
Hast Du den kleinen Sprccivald schon gcsehn ?
Der schönste Ausflugsort im Reiche

ist Manns Walöfchloß in Schöneiche .

N . & P . Uder , e�Ä ' s " ;
Tabak - GroUliaiuilnng und Tabaktabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. H. Kaue wacker , Qrimm $ friepel .
Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . 1 •

Amt �loritzpl . 3014 . -

nacti Mass
genau so billig wie gute

Lagersadien

Teilzahlung gestattet
nur

Frankfurter Allee 365
direkt am Frankfurter Tor.

J . Kurzberp Nacht .

Stwtotsl / - ÖVtMÄocIc �15 3�,
Qiv &xL 15

ReutersWerke
- - 3 Bände 4 Mark _

Buchhandlung Vorwärts

Kaiser
liillllli ™™

Brikett

ist für Ofenheizung
am besten

und
am billigsten !

Bezugsquellen - Verzeichnis

Bd ' lio - Osl
Erscheint wöchentüch einmal , n Untenstehende Geschäfte egiüfehlen sich bei Einkäufen

jjSamenhandlg .

ß. KeRt8DSC0 . LÄfMera
Ecke Deutsch - Kronerstr .

Becker - uiiq
Konditoreien Katfee - Uerssnd

BäcHerel Dordsiernl
Inh . Gust .

Filialen iw FSdn. Ojt

MarieiopMi�F
Inh . Oust . Müller

Filialen hn Enden. n. ümgetPTin
Stralauer Allee23 i

li . Frükstäckfr. EÄ. i

KJaUtf
Lowestr . 18
Sp. : Königskuchen .

rkaus - ix . rfuchenodrät�
Gia « und Porzetian

TrankTurter " "
Allee 166.

igj ührsn üna Galduiareni

Otto Friede
Uhren und Goldwaren

Gollnowstraße 24.

jmich II. • nciH. - ProüuHieg fa , LetzneF�X . �,
Lichtenberg
Görtelstr . 25 a.

, Kaiserstr . 26
Bei yemeinsamem Bezutjf

PreisermässiguDQ
Berlin , Lfitzow . tr . 94 .

Verlangen Sie Preisliste .
iimon - Datti - Stfaß « 42,

lOTÄDMM « 8 Kolonialwar .

Fleisch - ü. IDursiMÜ jjEncll tiailscF1 ®
Berlinerstr . 42

Floisch - Wurstw . l

tjOtloStropalil
Butter , Milch , Backw . *3

Bödikeratr 32. 1
KolonialwarenD

iPaiilMiiS6
fc . Iäeiiir "™7-urst - Spezialgesch . P

Boxhagener
Straße 24 a.

Landsberger Allee 49,Eberty - l
str . 2, Landsberger Allee 58. S

Mehlhandlgn . i

Jflh . PieWst8Ärr

jMGöiing
iFfäOZUßiÖSlteueKönig�tr.Tft]
fFhcfjgrä?ir

MHaynn , Frankfurt . AUae 191
Hgeg . Kingbub . Frankf . Allee ,

liiTli ll/nmnli ' I O. Zesekke. Andr««!-
jlH . nOuZBIur. SS ». Andreaspltl «

R auch e rw a pT

lAuptKem Frwu . ck�n

iren hau ser
SlUmbDrjfrWireahinsTIIxTlemiaiii !!!.
»All-Slr»l «Q II . Yorv- Le«, »rk

? Wölii - u.u/oliut. , TnHäi.lj
ÜMqv Dlhll Mühlenstr . 42. 3
ymdÄ ßailil S�Uerrenwuc�g

IFisaricnshagen
Bind- 1 Schweiaesebl. �
ff. Wirst » trei .

iÄü . ü. öesofiianst . 1 B Hchenschönhausen

PPeters�urge�
1Straße 36. Adler - Apotheke
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